Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


De 


S9, 000. 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(GSeliefert von der „United Preß“.) 
Cengreß. 


Waſhington, D. C., 21. Oct. Noch 
geſtern nahm das Abgeordnetenhaus 
des Congreſſes auch die Vorlage an, wo⸗ 
nach die Hälfte der Zölle, welche auf 
verkauften und noch nicht abgelieferten 
Ausſtellungsgegenſtände der Chicagoer 
Weltausſtellung oder auf denjenigen 
Ausſtellungsartikeln ruhen, die jetzt 
nach der californiſchen Mittwinter— 
Weltausſtellung geſandt und dort ver— 
kauft werden, nachgelaſſen wird. (Die 
Vorlage wurde bereits zur Zeit ihrer 
Einbringung unter unſeren localen 
Weltausſtellungs-Berichten erwähnt.) 

Waſhington, D. C., 21. Oct. Man 
hat ſich jetzt über die Einzelheiten des 
erwarteten Compromiſſes in der Sil— 
berfrage ſogut wie völlig geeinigt. We— 


nige Minuten vor 1 Uhr heute Nachmitz | 


tag begannen die demofratifchen Se= 
natoren, ich durch Unterfchrift zu ver— 
pffichten, bei diefem Webereintommen 
zu beharren. Dana foll der Wider- 
ruf der Silberclaufel des Sherman= 
Gejetes am 1.°Dctober 1894 in Kraft 
treten, und die „Bond“-TFrage joll ganz 
und gar ausgejchloffen werden. 

Gegen Erwarten wurde heute Vor= 
mittag in der Genatsfitung der Voor= 
hees’fhe Debattefhluß-Antrag noch 
nicht zur Erörterung gebracht, ſondern 
fobald eine befchlußfähige Anzahl Se- 
natoren berfammelt mar, murde Die 
Sitberfaufs-MWiderrufäporlage meiter- 
debattirt. Der fchredliche Peffer ſetzte 
feine am Freitag voriger Woche begon= 
nene Rede diejelbe fort. 

(Später:) Der obenerwähnte, heute 
Nachmittag getroffene Vergleich be= 
ftimmt ferner, daß die 43 Millionen 
Dollars Silber, welche unter dem be= 
ſtehenden Geſeßz angefauft werben 
müffen, „bon Zeit zu Zeit" geprägt 
werden follen, ebenfo wie das jegt im 
Schatamt liegende Rohſilber. Alle 
Greenbad3 und Schagamts-Noten im 
Betrag von meniger, al® $10, jollen 
eingezogen mwerden, und Gilbercertifi= 
cate oder gepräate Silberdollars jollen 
an ihre Stelle treten. Die Gilberleute 
unterzeichneten diefes Uebereinfommen 
ebenfalls, obgleich viele unter lebhaf- 
tem Brotelt. 

Das Abgeordnetenhaus erledigte 
heute nichts von Bedeutung. Eine län= 
gere Debatte entſpann fich über bie 
Vorlage, wonach ein Zollcutter für die 
Küfte von Neuengland für $175,000 
aebaut werden joll. Dies wurde von 
MMilin, Diralye u. WU. um Ans 
laß genommen, die allgemeine Finanz— 
lage der Regierung zu erörtern. 

Die Vorlage wurde endlich ange- 
nonimen. 

Weeks endlih ausgeliefert. 


Wafhinaton, D. E.. 21. Oct. Frans 
ci? 9. Wee!S, der „berühmte“ New Vor- 
fer Anmalt und Schivindler, melcher 
ein Afyl in Coſta Rica, Centralame- 
rifa, juchte, ijt endlich von der Regie— 
rung jenes Staates an die amerifani= 
Ichen Behörden ausgeliefert morden. 
Das Staat3departement ift durch den 
amerifanifchen Conful in San Joſe 
telearaphiih hiervon benachrichtigt 
morden. Die Depeiche fügt noch hinzu, 
daß Weef3 unter Obhut eines Ge 
heimpolizijten in nächjiter Woche mit 
dem Dampfer „Forhal“ von Kofta 
Rica na) New Orleans abreifen werde. 


Zur geftrigen Dich :Kataftrophie. 


Battle Creef, Mich., 21. Oct. Ge- 
gen den Zocomotivführer Wooley und 
den Schaffner Scott wurden no) ge- 
Itern Haftbefehle ausgeftellt. Da man 
hörte, daß Scott nad PortHuron ent- 
mijcht jet, Jo wurde die dortige Polizei 
telegraphijch angemiefen, ihn feitzu- 
balten. Wooley, der übrigens auf der 
Unglüdsftätte ausgeharrt hatte, big 
der lebte der Verunglüdten fortge- 
bracht war, ijt unter $3000 Bürgfchaft 
geitellt worden; er ift geiftiq und für- 
perlich ganz zufammengebrochen. Spä= 
ter tehrte der befagte Scott nach der 
Stadt zuräd und wurde fofort ver- 
haftet und ebenfall® unter $3000Bürg- 
ſchaft geſtellt. Abergläubiſche heben 
den Umſtand beſonders hervor, daß 
nicht nur der Wagen, in welchem nach 
dem Zuſammenſtoß das Feuer aus— 
brach, und in welchem ſich die aller— 
meiſten Umgekommenen befanden, die 
Nummer 13 trug, ſondern auch der 
ganze Unglückszug aus 13 Wagen be— 
ſtand. — Den unverletzten oder nur 
wenig verletzten Paſſagieren wurde die 
Wahl geſtellt, ob ſie nach Hauſe zurück— 
fehren oder mit einem Ertrazug bol- 
lends nach Chicago gehen wollten; die 
Mehrheit aber entjchied fich immerhin 
für das Lebtere, 

Heben den Strike verloren. 


Louispille, 21. Det. In einer gehei- 
men Verfammlung der ftrifenden An- 
geftellten der Louispille- & Nafhpille- 
Bahn-Werkftätten wurde befchloffen, 
den Strife bedingungslo3 aufzugeben 
und um Wiederanftellung nachzufuchen. 
Der Ausftand hatte zwei Monate ge- 
dauert. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New PHork: Dania von Hamburg; 
Gampania vonLiverpool; Perfian Mo- 
narch von Zondon; Galileo von Hull. 

Antwerpen: Waesland von New 
VYork. 

Southampton: Columbia/ von Ham⸗ 
burg nad) New York. 

Qbgegangen: 

Gibraltar: Fulda, von Genua nad 

New Hort, — 


— 


| wieder ausgetreten und hat große Ue— 


Ausland. 
Hochwaſſer. 
Berlin, 21. October. Die Weichſel iſt 


berſchwemmungen verurſacht. ZuMott⸗ 
lau ſtehen alle Keller unter Waſſer. 


| 
| 10,000 Meter hod. 


Berlin, 21. Oct. Für eine Auffahrt 
| des Luftballons „Phonir“ bis zurHöhe 
! von 10,000 Meter werden hier dieBor=- 
) bereitungen getroffen. 


Hinter den Flüchtlingen her. 


—— an | 
Berlin, 21. Oct. Militär verfolgt — ———— 


jetzt den Mörder Kopisteki und die drei 
anderen mit demſelben aus dem Ge— 
fängniß zu Thorn, Weſtpreußen, ent— 


Chicago, Samſtag, den 21. October 1893. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Ein ruffenfeindlicher Scanzole. 
In die Auffenfeierfihkeiten fällt ein Schuß 


Paris, 21. Det. Heute wurde durch 
einen Mann, der mahrjcheinlich rafend 
ift, das Programm der Ruffenfeterlich- 
feiten auf unerwartete Weije geftört, 
und die ganze Feitftimmung beträdht- 
lih gedämpft. 

Als heute früh die Ruffen nach dem 
Militärclub zurüdtehrten, z0g ein 
Mann in derBolfämenge, welche rings- 
herum jtand, plöglich einen Revolver 
und feuerte ihn mitten in Die Gruppe 
auf dem DOpernplaß ab. Der Schuß 
zumal man 
glaubte, einer der ruſſiſchen Gäſte ſei 


| getroffen worden, und blitfchnell ver— 


mwichenen Verbrecher. Auf der Flucht | 


Schmied, der ihnen in den Weg lief. 
Sandtagswahlen in Deutfhland. 


Dresden, 21 ‚Oct. Bei den Ergän- 
zungswahlen für das fächltiche Abge- 
ordnetenhaus wurden 16 Conſerva— 
tive, 7 Nationalliberale, 2 Deutſch— 
freiſinnige, 2 Antiſemiten und 5 So— 
cialdemokraten gewählt. Die Conſer— 
vativen haben 4 Sitze verloren. Im 
Uebrigen haben die Wahlergebniſſe 
weder den Erwartungen der Socialde— 
mokraten, noch denjenigen der Antiſe— 
miten entſprochen. 

Karlsruhe, Baden, 21. Oct. Geſtern 
fanden im Großherzogthum die Wah— 
len für die Wahlmänner ſtatt, welche 
die Vertreter des Landes für das Ab— 
geordnetenhaus des badiſchen Landta— 
ges zu wählen haben. Dabei wurden 
198 nationalliberale und 197 ſocialde— 
mofratifche Wahlmänner gemählt (? 
und die Ultramontanen?) 

Berlin, 21. Oct. Eugen Richter, der 
Führer der deutjchfreifinnigen Volfs- 
partei,ift dermaßen vor einem etwaigen 
Durchfall in feinem alten Wahlkreis 
Hagen beforgt, daß er für die preußi- 
Then Landtagswahlen auch noch im 
zweiten Berliner Wahlkreis candidiren 
wird. 

Verhängnitzvoller Wirthſchaftsbrand. 


Dresden, 21. Oct. Die in Touri— 
ſtenkteiſen beſtens bekannte Reſtaura— 
tion „Zur Wolfsfhluht” in Bauten 
ift Durch eine Feuersbrunft volljtändig 
zerjtört worden; vier Perfonen famen 
in den Flammen um, und mehrere an= 
dere wurden bverleßt. 


©efterreihs innerpofitifhe Krife. 


Wien, 21.Dct. Die Deutjchen der Ti- 
beralen Linten im Reichörath find ent- 
Ichlojjen, jich der vom Minifter Taaffe 
verlangten Gutheißung des Belage- 
rungszuftandes in Prag zu miderje- 
ben. Taaffe hat aber bereits erklärt, 
daß er dieje Angelegenheit zu einer Ca- 
binetsfrage machen will, und mird 
mohl morgen ein Decret erlajien, 
durch welches der Reichsrath aufgelöft 
wird. Solcherart wird er den Angriff 
abmenden, den die Deutfchen bei der 
eriten Zejung der Wahlreformvorlage 
am Montag gegen ihn geplant hatten. 


Entführungs- Tragödie. 


Wien, 21. Oct. Aus Krafau hat fich 
eine junge blendende Schönheit, Die 
Iomter eines - dortigen angejehenen 
Kaufmanns, entführen laffen. DerBa- 
ter des Mädchens beging aus Gram 
über den KLeichtjinn feiner Tochter 
Selbitmord. Die bis jett vorliegenden 
Berichte nennen die Namen der bethei- 
ligten Berjonen nicht. 

Abgeſlürzt. 

Wien, 21. Oct. Einer Meldung aus 
Dobran in Böhmen zufolge fand der 
Irrenarzt Dr. Schulte durch Abſturz 
von dem Berge Vyſoka den Tod. 

Neue Kugelſpritze. 

Wien, 21. Oct. Kaiſer Franz Jo— 
ſef verfügte die Einführung einer von 
dem Erzherzog Karl Salvator erfun— 
denen Mitrailleuſe in der öſterreichiſch— 
ungariſchen Armee. 


Endete durch Selbſtmord. 


Wien, 21. Oct. Die in den letzien 
Jahren häufig genannte „Preisſchön— 
heit“ Betty Stuckart, bekanntlich eine 
feſche Wienerin, welche auf einer inter— 
nationalen Schönheits-Concurrenz den 
erſten Preis davontrug und dadurch 
ſo übermüthig wurde, daß ſie ihren 
Mann im Stich ließ und ſich einem 
Abenteurerleben ergab, imVerlaufe deſ⸗ 
ſen ſie es bis zur Löwenbändigerin 
brachte, hat in St. Petersburg ihrem 
Leben mit eigener Hand ein Eade ge- 
macht und zwar aus — unglüdlicher 
Liebe. 

Botschafter Bivian geftorben. 


Rom, 21. Det. Lord PVipian, der 
britifche Botfchafter in talien (feit 
1891), tft heute früh um 7 Uhr an der 
Zungenentzündung geitorben. Durch 
diefen Todesfall werden die in Spezzia 
zu Ehren des britifchen YFlottengefchiwa= 
ders geplanten Yeltlichfeiten erheblich 
beeinträchtigt werden. 


»ulver-Explofion. 
Bordeaux, Frankreich, 21. Det. Heu= 
te früh wurden die Einwohner unjerer 
Stadt dur eine furdhtbare Erjhüt- 
terung erfchredt. Erjt glaubte man 
. an ein Erdbeben; nachher ftellte e& fich 
jedoch heraus, daß ein großes Pulver- 
magazin in dem Dorf St. Medard- 
le-Jalle, 8 (engl.) Meilem von hier, er= 
plodirt war. Das Magazin wurde 
gänzlih zertrümmert. Ein Mann 
wurde getöbtet, und zmei andere ber- 
legt, d. 5., jomweit befannt, — denn 
man fürchtet, Daß noch mehr Angeftellte 
ga 


| 2 
beraubten die Kerle im Walde einen 
| 

| 

| 

| 

| 


in ben Trümmern: beg 


i 


breitete fich das Gerücht, daß ein fana= 
tifcher Deuticher ein Attentat auf das 
Leben des Admirals Avelan gemacht 
habe. 

Doc ftellte e3 fich bald heraus, daß 
diefe Annahme ganz unbegründet war. 
Der Attentäter, welcher rafch gepadt 
und der Polizei übergeben wurde, iſt 
ein Franzofe von etwa 50 Jahren. Er 
nennt fih Willis und erklärte, er jet 
empört darüber, daß fo viel Geld an 
Ausländer verfchwendet würde, mäh- 
rend Taufende von Franzofen in Pa— 
ri Hunger leiven müßten. Daher 
habe er einfach eine recht auffallende 
Gegenfundgebung veranftalten wollen. 

Die rufliihen Dfficiere haben von 


dem Zaren den Befehl erhalten, fih an | 


feinen Tanzvergnügungen activ zu 
betbeiligen, biS die Leichenfeier für 
MarfkhalMaMahon vorüber ift. Da=- 
her begnügten fich die Ruffen damit, 
geitern Abend in den buntgefchmüdten 
Salons des Rathhaufes auf- und ab- 
zuaehen. Somit zeigen fich die Ruffen 
viel taftooller, al3 gegenwärtig die 
Franzoſen bezüglich der Ehrenermei- 
fung für einen dahingefchiedenen fran= 
zöftihen Commandeur und Gtaat3- 
mann, welcher auch einmal gegen die 
Rufen kämpfte. 
Geht als Botfhafter nah Wien. 

Paris, 21. Oct. Hr. Loge, der frü- 
here Bolizeipräfeet von Bari, mird 
zum franzöfiichen Botfchafter nad 
Wien als Nachfolger des Hrn. deCrais 
ernannt werden; doch ijt die&rnennung 


der Zuftimmung der öfterreichifchenRe= | 


gierung unterworfen. 
Bom Papft migbilligt. 

Rom, 21. Det. Kürzlich wurde "e= 
meldet, daß die „WVoce della Berita“ 
und der „Woniteur de Rome”, zwei zu 
dem Vatican in den engiten Beziehun- 
gen ftehende Blätter, das franzdfiich- 
ruffiifche Verbrüderungsfeit in über- 
Ichmwenalicher Meife bejubeiten und bei 


diejer Gelegenheit gegen den Dreibund | 


begten. Nunmehr verlautet, daß der 
Papit feinem Gtaatsfecretär, Cardi- 
nal Rampolla, gegenüber die Hebar- 
tifel der beiden Blätter auf das fchärf- 
fte getabelt habe. 


Adit Perfonen umgekommen. 


St. Petersburg, 21. Oct. Bei Kas- 
lomwfa erplodirte der Dampffeflel des 
MWolgadampfers „Wlerander“, mobei 8 
Menfchen ihren Tod fanden. 


Telegraphiſche Notizen- 


— Aus Berlin wird der Tod des 
ausgezeichneten Landſchafts-Malers 
Spangenberg gemeldet. 

— In Paris fand heute Vormittag 
um 11 Uhr die Privatleichenfeier für 
den dahingefchiedenen Tondichter Gous 
nod ftatt; die vom Staat veranftaltete 
Feier wird am näcdhjiten Donnerftag 
abgehalten werden. 

-— VBemerfensmwerth ilt es, daß die 


St. PVetergburger „Nomoje Wremja” | 


die berühmte, gegen den Krieg gerich- 
tete Erzählung bon Bertha dv. Suttner 
„Die Waffen nieder!“ in ruffiicher 
Ueberſekung abdruckt. 

— Zu Elberfeld wurde das Denk— 
mal für Kaiſer Wilhelm den Erſten 
ſowie dasjenige für Kaiſer Friedrich 
feierlich enthüllt. Ferner wurde in 
Deutſch-Krone (Regierungsbezirk Ma— 
rienwerder) ein Zweikaiſerdenkmal ent— 
hüllt. 

— Aus Berlin wird mitgetheilt: 
Freiherr v. Flotow, der bisher im Mi— 
niſterium des Auswärtigen angeſtellt 
war, iſt zum zweiten Secretär der deut— 
ſchen Botſchaft in Waſhington er— 
nannt worden und wird am mäüchſten 
Dienftag nach New Nork abreifen. 

— Das Befinden des alten Bigmard 
ift nach den neueften Berichten durch- 
aus zufriedenftellend. Seine Gemahlin 
it nah Schönhaufen abgereijt, um bei 
der beporftehenden Entbindung ihrer 
Schwiegertochter, der Gräfin Herbert 
Bismard, zugegen zu fein. 

— Die ruffifche Regierung hat fchon 
wieder die Paßmaßregeln an der öſter— 
reichiſchen Grenze verſchärft. Alle Rei— 
ſenden müſſen beim Eintritt in ruſſi— 
ſches Gebiet den Nachweis erbringen, 
daß ſie keine Juden ſind; dieſer Nach— 
weis muß von kirchlicher Seite aus— 
geſtellt und von einem ruſſiſchen Conſul 
unterzeichnet ſein. 

— Obgleich der dahingeſchiedene 
franzöſiſche Marſchall Mac Mahon auch 
gegen Rußland gekämpft hatte, wollen 
Admiral Avelan und die übrigen jetzt 
in Paris anweſenden ruſſiſchen Gäfie 
bei den Leichenfeierlichkeiten zugegen 
fein, da MacMahon das Abzeichen ei- 
nes Ritter3 des ruffiichen Ordeng vom 
heiligen Andreas innehatte — melche 
Ehre in Yranfreich blos noch Präfi- 
dent Carnot und Marfchall Canrobert 
theilen — und das Wbleben eines Rit- 
ters dieſes Ordens in Rußland 


Landestrauer bedeu 


— In Elberfeld hat ein hervorra— 
gender Socialiſtenführer NamensJanz 
wegen 
Selbſtmord begangen. 


andauernder Arbeitsloſigkeit 


Freigeſprochen. 


Frau Cordelia Day, die Beſitzerin 
des Warwick-Hotels, wurde heute dem 
Richter Foſter unter der Anſchuldigung 
des Diebſtahls vorgeführt. Der An— 


— Die italieniſche Regierung geht klage lag der folgende Thatbeſtand zu 


mit dem Plane um, über ganz Sicilien | Grunde: 


Am vergangenen Dienftag 


den Belagerungszuftand zu verhängen, | traf eine Gefelfichaft von fieben Ge- 
und das Räubertdum auf jener Snfel | jchäftsleuten aus Bennfplvanien, Wafh- 


endgiltig (?) auszurotten. 12,000 
Mann Militär follen die Polizeimann= 
Ihaften und die Gendarmerie babei 
unterjtüßen. 

— Au Yeola, in der oftindifchenPro- 
pinz Bombay, fam 


Telearapbifhe Motizen. 


es geſtern aber— 
mals zu einem blutigen Zuſammenſtoß 
zwiſchen Mohamedanern und Hindus, 
weil eine Rotte Hindus einen Angriff 
auf die mohamedaniſche Moſchee ge— 
macht hatte. Viele Einwohner derStadt 
flüchteten aus Angſt in das Freie. Es 
gab auf beiden Seiten viele Verwun— 
dete. Die Polizei nahm auf beiden 
Seiten eine Anzahl Verhaftungen vor. 


ington County, zum Befuche der Welt- 


ausjtellung in Chicago ein und nahm | 


in dem oben erwähnten Hotel Quartier. 


Unter den Anfömmlingen befand. fich | 
ein gemwiller ©. ©. Serton, dem da3 | 


Zimmer No. 3 angeiwiefen wurde. Der 
Saft führte ein Padet mit Banknoten 
im Werthe von $200 bei jih. Um 


Donnerftag Abend hatte er das Geld in | 


feine Weſtentaſche geſteckt und dasKlei— 
dungsſtück unter das Kopfkiſſen ge— 
legt. Am nächſten Morgen machte er 
angeblich die wenig angenehme Ent— 


deckung, daß von der genanntenSumme 


nur 880 in dem Päckchen vorhanden 


— Mit den ſpaniſch-maroccaniſchen waren. Da er angeblich die Thüre ſei— 


Ende zu gehen. Neuerdings heißt es, 
daß 10000 Kabylen ihre Arbeit in den 
Bergwerken aufgegeben hätten und 
Vorbereitungen träfen, ſich ihren Stam— 
mesgenoſſen in dem „heiligen“ Krieg 
gegen die ſpaniſchen Streitkräfte an— 
| zufchließen. Der fpanifche Eonjul in 
Dran verfichert, daß die Volfsftämme 
längs der algerifchen Grenze zum Krie- 
ge gegen die Spanier aufgehett feien. 
— n Sachfen werden großartige 
Vorbereitungen für die Feier des 50- 
| jähr. Militär-Jubiläums desKönigs ge- 
| troffen. Kaifer Wilhelm und die übri- 
| gen deutjchen Fürjten werden an ber 


Wirren fcheint e8 noch lange nicht zu 


| deier theilnehmen. Der Kaifer mird 
morgen Abend um 54 Uhr in Dresden 
eintreffen. Um 6 Uhr findet ein Feit- 
mahl im föniglichen Schloß, und um 
8 Uhr eine Galavorftellung im Opern- 
haus Statt. Abends gibt e8 auch ein 
großes Feuerwerf. Am Montag wird 
der Kaijer eine Revue über dieTurp- 
pen abhalten. 
|  — Das Neuefte Über den britifchen 
ı Grubenarbeiter-Strife ift, daß in der 
| Bamfurling-Rohlengrube 2000 Mann 
| die Urbeit wieder aufgenommen haben, 
und zwar zu den alten Qohnfäten (al- 
| fo ohne Lohnherabfegung), und das 
| Gleiche in drei Kohlengruben in Afh- 
| ton gejhah, worüber die Arbeiter nicht 
| wenig erfreut find. — Zu St. Helens 
| wurde die Wohnung eines Grubenar- 
| beiter8 Namens Harrifon, welcher fich 
die Feindſchaft der Striker Zugezogen 
| hatte, durch eine Dynamitpatrone zer- 

itört, doch fam Niemand dabei um. 

— In Nemdork ftarb der befannte re- 
formirte Theologe Dr. Bhilipp Schaf, 
| welcher von Vielen für eine der größ- 
ten Autoritäten auf dem Gebiete der 

Kirchengefchichte und Bibelerflärung 

gehalten wurde. 

— Mährend der geitern abgelaufe- 

nen fieben Tage wurden in den 2er. 
ı Staaten 346 Banterotte gemeldet, in 
| Canada 29, zufammen aljo 375, ggen 
235 (in den Ber. Staaten 210 und in 
| Sanada 25) in derfelben Woche des 
Vorjahres. 

Wetlterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen— 

des Wetter in Illinois: Schön; wär— 
mer; veränderliche Winde, die ſich 
ſchließlich in ſüdöſtliche verwandeln 
und am Sonntag über dem ſüdlichen 
Theil des Michiganſees ſehr lebhaft 
werden. 


Schwer verbrannt. 


Der Arbeiter Louis Benjamin ver— 
ſuchte heute Vormittag in ſeiner Woh— 
nung an der 63. Str. und Stewart 
Abe. das nur ſchwach glimmendeFeuer 
im Küchenofen durch Uebergießen von 
Petroleum anzufachen. Die Kanne, 
welche die Flüſſigkeit enthielt, explo— 
dirte, und Benjamin trug ſchwere 
Brandwunden an Geſicht und Händen 
davon. Ein Ambulanzwagen ſchaffte 
den Verletzten nach dem St. Lukas 
Hoſpital. Die Wunden ſind ſchmerz⸗ 

lich, aber nicht lebensgefährlich. 


Nahm Gift, 


Un der Ede von Dearborn und Lake 
| Str. mutbe geitern Abend ein junges, 
etwa zwanzigjähriges Mädchen, Na- 
mens Carrie Curtis, berwußtlos aufge- 
funden und nad) dem County Hofpital 
befördert. Die Aerzte glauben, daß 

| bie Krane in felbjtmörderifcher Ab- 

| ficgt Gift genommen hat. Das Motip 

| für die verhängnißbolle That konnte 
bisher nicht in Erfahrung gebracht 
mwerden. Das Mädchen hatte angeblich 
bis vor Kurzem im Hotel Willard an 
der Wabafh Ave. gewohnt, 


Sprang in den Fıluf. 


Einen erfolglofen Selbftmordverfuch 
machte während der vergangenenNacht 
der Arbeiter Matthew Healy, wohnhaft 
No. 4010 Afhland Ube., indem er von 
der 39. Str.-Brüde in den Fluß 
iprang. Einige Polizeibeamte brachten 
den lebensmüden Mann unter eigener 
Lebensgefahr aus dem nafjen Elemente 
auf’a Trodene, mo er fich bald fo weit 
erholte, daß er ohne Veiftand nach 
Haufe zurüdtehren fonnte, Längere 
Arbeitsloſigkeit wird als Veranlaffumg 
für die verzweifelte That angeſehen. 

— — ——— 


— Italieniſche Zeitungen theilen 
—A — Behr bie ilalie⸗ 
nifche Flotte q utend vergrößert 
sah wird. E$ follen allein drei * 


Hanzerſchiffe erſter Claſſe gebaut wer— 
den. za 


ne3 Schlafzimmer am Abend vorher 
feit verjchloffen hatte, jo fonnte der 
Dieb nur durch ein TFeniter, dad auf 
den Hausflur mündet, eingeitiegen fein. 
Serton ließ daraufhin die Hotelbelige- 
rin unter dem Verdachte, den Diebitahl 
verübt zu haben, verhaften. NRichter 
Hoiter konnte jedoch von der Schuld 
der Angeklagten nicht überzeugt mwer- 
den und jprach fie deshalb foitenlos 
frei. 


Kein erimineller Angriff. 


Der Zahnarzt Dr. Charles Cabell, 
über deflen am Mittwoch erfolgte Ver- 
baftung bereit3 berichtet wurde, jtand 
heute vor Richter Kerjten unter der 
Anklage des criminellen Angriffs. Als 
Unklägerin war die No. 127 Zarrabee 
Str. mohnhafte Rofa Burfhalter er- 
Ichienen. Der Ausjage des Mädchens 
zufolge hat der Angeklagte am 7. Mai 
d. 3. einen criminellen Angriff an ihr 
verübt, während fie fich in deifen Office 
befand, um fich einen Zahn ausziehen 
zu laffen; und zwar Joll Dr. Cabell 
ihr einen Gummifnebel in den Mund 
geitectt haben, um fie am Schreien zu 
verhindern. Sie wehrte fich mit aller 
Kraft, jei aber jchließlich überwältigt 
worden. Der Angeklagte ftellte jede 
Vergewaltigung in Wbrede, mährend 
er zugeſtand, ſich unpaſſender Intimi— 
tät dem Mädchen gegenüber ſchuldig 
gemacht zu haben. Da das Mädchen 
zugab, nach dem 7. Mai die Office Dr. 
Cabells aufgeſucht und ihn wegen ihrer 
Zähne conſultirt zu haben, ſo erklärte 
Richter Kerſten, daß Dr. Cabell unter 
einer falſchen Anklage verhaftet wor— 
den ſei. Letzterer wurde infolgedeſſen 
freigeſprochen, wird jedoch wahrſchein— 
lich wegen einer anderen Beſchuldigung 
wieder verhaftet werden. 


— —— — — 


Bekennt ſich ſchuldig. 


Jacob Davbid, der frühere Secretär 
eines hieſigen Bauvereins, in welcher 
Stellung er, wie in der „Abendpoſt“ 
ſchon mehrfach berichtet, zwiſchen 86000 
und 88000 unterſchlagen haben ſoll, 
erſchien heute vorKichter Brentano und 
bekannte ſich in einem von den ſechs ge— 
gen ihn vorliegenden Fällen ſchuldig. 
David gibt zu, die Summe von 8400 
unterſchlagen zu haben. Richter Bren— 
tano wird nächſten Montag ſeine Ent— 
ſcheidung über den David'ſchen Unter— 
ſchlagungsfall abgeben. Die Mitglie— 
der des geſchädigten Bauvereins haben 
ſich nur mit Widerſtreben zu einerVer— 
folgung Davids entſchloſſen, da der— 
ſelbe ein ebenſo eifriges wie beliebtes 
Mitglied war. Bekanntlich hatte ſich 
derſelbe nach Deutſchland geflüchtet, 
war aber dort feſtgenommen und aus— 
geliefert worden. 


Leichenfund. 


Die Leiche eines unbekannten Man— 
nes wurde heute Morgen in der Nähe 
der 16. Straßen-Brücke, imFluſſe trei— 
bend, aufgefunden und nach der Coun— 
ty⸗Morgue befördert. Der Ertrunkene 
gehörte augenſcheinlich dem Arbeiter— 
ſtande an. Er war etwa 45 Jahre alt, 
5 Fuß 114 Zoll groß, hatte dunkel— 
braunes Haar und einen Schnurr- und 
Knebelbart von derſelben Farbe. Die 
Kleidung beſtand in einem Anzug von 
ſchwarzem Tuch und einem blauen 
Callico-⸗Hemde. 


Kurz und Neu. 


* Der No. 373 Welt Indiana Str. 
mohnhafte Geo. Howard hatte geitern 
Abend das Unglüd, im Haufe No: 253 
Milmaufee Ave. von einem Trapez zu 
ftürzen und fich beim Fall den rechten 
Arm zu brechen. Der Berlegte fand 
im County Hojpital Aufnahme. 

* Gejtern Abend gerieth der Stra- 
Genbahnconducteur Thomas Farrel an 
der 16. Str. und Wabafh Ave. zmwi- 
fchen zwei Cabelcars, indem er von der 
Platform einer Car herunterftürzte. 
Al3 man ihn aufhob, jtellte fich her- 
aus, daß fein linter Fuß vollitändig 
zerquetfcht war. : 

* Charles Benfon, der am Mittwoch 
Nachmittag in den Viehhöfen von. eis 
nem Gerüfte herabgejtürzt war, ift 


heute Vormittag im Mercy Hofpital 


feinen Verlegungen erlegen. Er wohnt 
in dem Haufe No. 51 61. Str. 

* Nach fünfftündiger Verhandlung 
por einem Gefchworenen-Collegium in 
Richter Lyon Amtslofal wurde der 
Volizeilieutenant Shepard von ber 
Anklage des thätlichen Angriffe auf 
den farbigen Advokaten John Jones 
freigeſptochen. 
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Ein lebensmüder Ausſteller. 


Er wird mit durchſchoſſenem Kopfe 
in Thatcher Park gefunden. 
Die Bewohner des an der Wisconſin 
Centralbahn gelegenen kleinen Voror— 
tes Thatcher Park wurden geſtern 
durch das Auffinden der Leiche eines 
Mannes in Aufregung verſetzt, der 
augenſcheinlich ſeinem Leben mit eige— 
ner Hand ein Ende gemacht hatte. 
Hermann Stange, ein Bewohner 
des Ortes, war damit beſchäftigt, un— 
ter einigen an der Ortsgrenze befind— 


Unter einem der Bäume, mit dem Rü— 
ſcken gegen den Stamm gelehnt, ſaß 
ein Mann, von dem Stanae anfäng- 
lich glaubte, er habe fich dorthin aefeßt, 
um auszuruben. UlS er jedoch näher an 
den Baum beranfam, bemerkte Stange 
| zu feinem Entfegen, daß der Mann 
mit Blut bededt war, welches aus jei= 
nem Munde und aus einer Schup- 
wunde am SHinterfopfe floß. In Der 
Hand hielt der Mann einen Revolver. 

Stange überzeugte fich bald davon, 
daß er eine Leiche vor ih hatte. Er 
alarmirte die Bewohner der Umgegend, 
die fich auch bald zahlreich einfanden 
und die Leiche umftanden, bis jchließ- 
lih einige davon fih daran machten, 
nahzuforjchen, wer der Todte wohl fein 
möchte. \n den Kleidern fand fich ein 
Weltausftelungspaß mit der Photo- 
araphie de Verftorbenen. Der PBap 
trug die Nummer 6,010 und war auf 


ten Namen ©. H. Clipp auzgeftellt. 
Aus anderen Papieren ging hervor, 
daß Elipp (Dies ijt ohne Zweifel der 
Name des Verftorbenen) an derißelt- 
ausitelung al3 Aussteller oder Vertre— 
ter eines folchen betheiligt geweſen 
ift, und in dem Haufe No. 3844 Cot- 
tage Grove Ave. gemohnt hat. 

Nachfragen an genannten Plab er: 
gaben, daß Elipp vor einigen Wochen 
dorthin fam und ein Zimmer miethete, 
Mie die Leute, welche mit ihm zufam- 
men gewohnt, angaben, ging er täglich 
nach der Weltausftellung, jchien weder 
Ssreunde noch Bekannte zu haben und 
joll in leßter Zeit jehr niedergejchlagen 
gemwefen fein. 

Um Mittwoch wurde er zum Ichten 
Male gejehen, als er feine Rechnung 
bezahlte und dann das Haus verlieh. 
Mo er jeitdem gewesen, wurde nicht 
feitgeitelt. Wahrfcheinlich ift ex geitern 
in aller Frühe in die Nachbarfchaft von 
Ihatcher Park gefommen, und hat dort 
jeinen verzweifelten Entfhluß ausge- 


Ip. 

er Coroner hielt noch Tpat am 
Abend einen Inqueft ab und gab ein 
ouf Selbjtmord lautendes Verdict ab. 
Die Unterfuchhung der Leiche ergab, 
daß der Mann fich in den Mund ge= 
Ihofjfen hatte, wobei die Kugel ihren 
Weg quer durch den Kopf nahm und 
hinten herausfam, 





Macht ihnen den Standpunft Far. 
Eine gehörige Strafpredigt befamen 
geitern die Gefchworenen, melche den 
des Haubes angeflagten George Young 
freigefprochen hatten, von Richter Hor= 
ton zu bören. Derjelbe erachtete das 
Derdict angefichtS des erbrachten Be- 
meismaterials als ein jo ungerechtes, 
daß er die Gefchworenen, nachdem er 
ihnen jeine Unzufriedenheit deutlich zu 
verjtehen gegeben hatte, einfach entlieh. 
„Bei diefer Art von Ihätigfeit derGe- 
Ihmorenen fünnen wir ebenfo qut ein- 
fa die Thüren des County-Gefäng- 
nifjes öffnen und allen Gefangenen fa= 
gen, dah- fie herausfpazieren können,“ 
jagte der Richter zu den Gefchworenen, 
und er theilte ihnen weiter mit, daß er 
auf ihre Dienste verzichte. Wie Hilfs- 
Staat3anwaltBottum geftern erklärte, 
jeien mehrere Gejchiworenen nachher zu 
ihm gefommen und hätten anerfannt, 
daß fie das im Moung’schen Tyalle ab- 
gegebene Berdict jelbjt nicht für ein 
gerechtes erachteten,daß fie aber jchließ- 
ih ihr Votum auf Freiſprechung ab— 
gegeben hätten, um der langwierigen 
Berathung ein Ende zu machen, 


ER 


Iheure Rattenjagd. 


Sofeph Murphy und Patrid Walfh 
wurden geitern von Richter Scully 
wegen unbefugten Scießen3 inner— 
halb der Stadtgrenzen zu einer&trafe 
von je $25 und den Kojten verurtheilt. 
Die beiden jungen Leute waren am 
Donnerstag Nachmittag, mit Winche- 
iter-Büchfen bewaffnet, am Mafhing- 
ton Boulevard auf die Rattenjagd ge= 
gangen und hatten in der That fchon 
mehrere der kleinen Vierfüßler erlegt. 
hr Jagdzug jollte jedoch ein jähes 
Ende nehmen. Plöglich nahte dasBer=, 
bängniß in Geftalt eines Geheimpoli- 
zilten, der die Jäger verhaftete «und 
nah der Desplaine® Gtr.-Station 
brachte. E3 Hatte fih um eine Wette 
gehandelt. 


Es war nit fo ihlimm. 


In dem Bericht vom 11. d. M., wel- 
cher bejagt, daß Frau Augufte Schulk 
einen gewiflen Adolph Kurth aufSchya- 
denerfat verflagt hatte, ift in fofern 
ein Jrrthtim untergelaufen, als die ge- 
forderte Summe nicht $10,000, fon- 
dern nur $5000 betrug. Ferner er- 
freut fih Frau Schult noch des Beii- 
es ihrer Haare und Zähne; der An 
griff, den Herr Kurth auf die Dame 
veritbt hatte, muß alfo milderer Natur 
geweſen jein, als die erften Berichte 
meldeten. Der Proceß bat befanntlich 
damit geendet, daß der Klägerin $500 
zugeſprochen wurden. 


lichen Bäumen dürres Holz aufzuleſen. 


Senſationelle Enthüllungen. 


Der Inqueſt an der Leiche der klei—⸗ 
nen Kalbas. 
| Heute früh um 7 Uhr 30 Mine 
| wurde der gejtern begonnene Inqueft 
‚an der Keiche des offenbar einemfRas 
' beaft zum Opfer gefallenen, 17 Mo« 
' nate alten Kindes von John Kalbas im 
der Marwell Str.-Station fortgejeßtz 
Um halb zehn Uhr Vormittags mar 
der Inqueſt beendigt. Wie es Heißt, 
| waren die heute in der Angelegenheit 
| gemachten Zeugenausfagen höchit fen 
Jationeller Natur. Was diefelben enta 
ı hielten, dariiber wollte Hilfacoronett 
Barrett feine Auskunft geben. Derjels 
be erklärte auf Befragen heute Dora 
mittag Folaendes: „IH kann mweden 
das Verdict der Gefchworenen. noch 
den Inhalt der Zeugenausfagen bea 
fannt geben. Nur fopiel will ich Tas 
gen, daß die Gefchiworenen die Vers 
haftung gewiſſer Perſonen und deren 
| Ueberweifung an die Großgeſchwores 
nen angeordnet haben. Wenn ich Dem 
Namen der betreffenden Berfon, welche 
des Mordes befchuldigt ift, der Defa 
fentlichfeit preisgeben wiirde, dan 
wäre es möglich, dak derjelde fich auf 
dem Staube machte.” 6 

Capt. Blettner fagte Heute Vora 
mittag, daß der Betreffende fich noch, 
bevor diefe Woche zu Ende fei, im dem 
Händen der Bolizei befinden würde, 
George Kunze und Michael O'Keefe, 
| die beiden geitern von der Polizei vera 
hafteten jungen Leute, waren, wie ficf 
nachträglich herausgeitellt hat, nicht anf 
der Schiehaffaire betheiligt. Ihre Verm 
haftung war, wie Capt. Blettner heute 
erklärte, nur auf gemwilfe Verdachks— 
gründe hin erfolat. Diefelben find Heiz 
te aus der Haft entlaffen worden. \d 


Mord oder Unfall? 


Der Fuhrmann Wallace unter vet» 
dächtigen Umftänden todt auf: 
gefunden. 


In einem Stalle, hinter dem Haufa 
bon Walter Wainright, No. 2622 Su 
Parf Upe., wurde geitern Abend eim 
gewilfer GeorgeWallace todt aufgefuns 
den, und das zwar unter Umjtänden, 
die auf einen Mord Tihließen 
laffen. Wenigjtens ift dies die Anfichl 
der Polizei, welche feitdem eifrig mik 
der Unterfuchung des Falles beichafa 
tigt ift. Wallace war bei Wainrighä 
als Fuhrmann angeftellt und mohntd" 7 
in dem Haufe No. 19 26. Str. Die 7 
Leiche lag-etiva zwei Schritte- vom Deu 
Eingangsthür entfernt, in unmitteß® 
barer Nähe eines ala bösartig 'befanna: 7 
ten Pferdes. Der Stallfneht Wie’ 
liam Faxon, welcher zuerſt die ſchauer— 
liche Entdeckung machte, glaubte denn 
deshalb auch anfangs, dab. Wallace 
bon dem Pferde durch einen Hufjchlagg 
getödtet worden fei. Diefer Annahme 
aber miderjpricht der Umftand, \ dal 
eine filberne Uhr, fowie $35 in baareng 7 
Gelde, jpurlos verfchmunden mare, 
Die Leiche wurde nad SigmundsNlore 
que, No. 73 5. oe. befördert. Ging 
genaue ärztliche Unterfuchung fi:lite 
einen Schäbelbruch feit, der frei.lidl 
ebenfomwohl durch das Aufichlagen: ei 
nes Pferdes, al3 durch den Schlag mil 
einem jtumpfen Injtrumente herbeigea 
führt fein fann. Coroner Mesyale 
wird im Laufe des heutigen Nachı.nita 
tags den nqueft abhalten. vi 


Berhängniivolle Gollifion, 


An der State Str. und Hubbarll 
Court jtieß heute®ormittag ein Kabela 
bahnzug mit einem Erpreßmagen, De 
bon William Snom gelenft wurde, zum 
fammen. Der Wagen wurde dabei im 
Irtimmer verwandelt und das Pferi 
fo jchmer verlegt, daß es erjchoffen 7 
werben mußte. Snow war beftig vom 7” 
feinem Site gefchleudert morden und) "# 
erlitt durch den Sturz auf das Pflaften 3 
mehrerd Tchmerzhafte Verletzungen 
Dennoch wurde er in Haft genommen, 
um fich wegen unadhtjamen Fahren 
zu verantworten. 

Am ſchlimmſten fam ein Paffagiet 
des Kabelbahnzuges, Namens Willtartk 
Beel, bei-der Affaire weg. Derfelbe ſaß 
im borderen Theil des Kabelbahnimaa 
geng und wurde durch die Gemalt dei] 
Stoßes ebenfalls auf die Straße ga 
Ichleudert. Seine Berlegungen waren "” 
derartig, daß er nach dem St. Lucada 
Hofpital geichafft werden mußte 4 


Gas:Bergiftung. 


Der ATjährige Provifor John 
Hal wurde heute Morgen in ſeinen 
Wohnung, No. 193 W. Mapdijon 
Str., bewußtlos im Bette liegend aufa 
gefunden. Das Zimmer war mit Gag 
angefüllt, welches einem offenen Brenz 
ner entitrömte. Man vermuthet, dal 
Hall gejtern Abend beirunlen nad 
Haufe fam und die Flammıe einfach 
ausblies, anitatt den Hahn der Gası 
feitung zu fchließen. Der Krante wura 5 
de nad) dem Eountyhofpital beförberi, 
mo die Werzte jeine Wiederherjtellung 
für wahrjcheinlich erflärten.t U 


Ein weiterer Pockenfall. 


Heute Morgen wurde ein meiteren, 
an den Poden erfrantter Patient na 7 
dem Blattern-Hojpital übergeführk« 
E3 war dies der fleine, erft 15 Mon % 
nate alte John Benfon, von No. 46 
Parmelee Str. Aerzte vom Gefunde 5 
heitsamt desinficirten fofort nach de © 
Belanntmwerden des Tyalles das beirefe ” 
fende Haus und find jegt dabei, "Dig 
Nachbarn zu impfen v3 





Die Einer 
J Eine neue Einrichtung. 


. eichteſte Bedingungen die je auf gewähltes Eigenthum offerirt wurden. 
Re» ab verkaufe ic jede Lot in diefer 


’ 
++ + + d m 4 .+ 
soninin der Vorſtädt 
Königin der ſtadte 
R u tolgenden unerbörten Bedingungen: 810 Anzahlung und wöchentliche Zahlungen von $2 
iſwärts oder monatliche Zahlungen von 87 aufwärts, je nach dem Preije der Pot. 
E Unter diefen Bedin nungen fanı jeder Mamı,. rau oder Jüngling leicht Eigenthümer 
zer prächtigen Heimftätte werden. Geht niit uns ud beſeht dieſes ſchöne Eigenthum, 


rei-Ercurſion am Sonnag, den 22. Och., um 155 Nachm. 


—— Zug fährt ab vom Union Depot, Ede Ganai-und Adams Str., über die C. B. CO. 
2 2 a Ba ee ‚ } 
iſenbahn. Frei-Tidets am Bayıyoisgitter 10 Minuten vor Abgang des Zuges. 


Bon heute 
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IGroße Ercurſton in Omnibu 


ſen 
Der größte Bauftellen-Berfauf ift in 


I#=#=* HANSON PARK. *** 


Ge Dearbarn und 


1 Ecke Tearborn und 
Naundoiph Str. 


Randolph Str. 


παν— 


BR 


1 
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Euer Geld ift itctz ficherer angelegt in einer Heimftätte als in einer Sparbanf. Wir 4 


F verkaufen Stadttotten in Hanſou Bark, zwiſchen Humboldt Park und Galewood, nur 
6 eiſen vom Courthaus, in der Ward. 
 Srei-Egenlionen in Smnißnffen, jeden Sannlag um I Nr 30 Min. Rachn. 
Avon unferer Office, No. 162 Walbington Str. — Mit einer I:inen Anzahlung und 
J dem Reſt in monatlichen Abzahlungen könnt Ihr bei uns eine Kot Faufen, die Euch einen # 
goßen Gewinn in kurzer Zeit bringt, außerdem habt Ihr die Garantie, daß Euer Geld 
ficher angelegt ift. — Abftracte und Titel perfect mit jeder Kot. — Unfer Sand liegt hoch N 
und an vier Scctionslinien an Grand, Eentral, Fullerton und Armitage Aves.; blos B 
230 Minuten Fahrt vom Mittelpunft der Stadt. — Auf Grund diefer Thatfachen zieht 4 
Euer Geld aus den Sparbanfen und legt es an in diefem ficherfien aller Bojitzthümer ji 
Jedenfalls verfäumt nicht, einer diefer großen Srei-Erciirfionen beizuwohnen. — Die Y 
Eifenbahngefellichaft hat uns unjere Füge zur Seit weggerommen, da fie ihre Waggons # 
für den ungebeuren Weliausitellunasverfehr gebraucht. — Unfere Ymnibuffe verlaffen f 
EHunfere Öffic:, 162 Waftington Htr., Sonntags Nadwm. um 1 Ahr 30 Min., und R 
halten an Milwaufee Ave. un) Leavitt Str. — Streiticets find zu haben in der Haupt: # 
office fowie von unfercm General-Alaenten, Heren $. BLUM, 406 Cleveland Ave. R 


SCHWARTZ & REHFELD, 's= wstinsron STR.,f 


n= 
ic» 


; 
| 


Zimmer 57, 58 und 59. 
Der 


BE ET ET N N TEE EEE 
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Nur noch wenige Lotten übrig in unſerer ſchönen 


UE ISLAND PARK ADDITION. 


er 
: Bis zum 17. d. M. gilt noh der außerordentlich niedrige Preis von 
nen iy m 2 2 t 
5373.00 Die Lot, 

Dies if, wenn man die alinftige Saae in Betracht zieht, wenigfiens um die Hälfte 
: oder no mehr als die Hälfte Billiger _ i 3 
als irgend welche andere Kotten in unferer Nacbbarihaft. Wir find nur 10 Minuten % 
entfernt von den New Chicago, Ho Islam) & Parific Elferdahn-Werkflätten, den # 
gro Ben Pullman Fabreken, den Zurington Arickyards, den Kupfer · Schuelz · 
werken, die alle zufammen zwischen 7—8000 Mäuner nnd Frauen befhäfligen. 

Es zn feben, heißt fih zu überzeugen. Keine andere Kapitalanlage fann Euch foldhen | 
Außen bringen als diefe,denn wegen der nenenEntwidelungen wird jede einzelne Kot in 
weniger als Jahresfrijt das Doppelte werth fein, als was wir heut2 dafür verlangen. | 


Frei-Erenrfionen täglih n. Sonntags! 


wozu Tidets in unjerer Office zu haben find, oder fchreibt und wir werden 

ae Euds fo viele Ticfets fchiefen wie Jhr wollt. 

Fi © 32j hen ab vom Chicago, Rock Island & Pacific | 
— gehen ab vom Chicago, Rock Islan acıfle 1 
Unſere Sonutags zuge Bahntof, Ede Dan Bnren Str. und Pacific 1 
Ave., um 1 ihr 15 Nacım. — Hüge halten an 22. Str., 51. Str., 39. Str., 51. Str. I 
und Enalewood. — Wegen weiterer Einzelheiten fpredht vor bei 


TITZ & HEIMANN, armen 


a Er E27} 


Derfaumt nicht 


Robert >, Gıivins &Co’s. 
grozen Jeiering-Auclionsuerkauf von Lollen 


—-beisumwohnen in der 
FEentral Mufic Hall an dei Abenden des 14, 15. ud 16. Decembers. 


 ——====EINTRITT FREI. == 

* Eir aroßes Goncert wird veranftaltet. Das befte Mufikchor, mwelches zu 
haben tt, wird engaairt und nichts wird verfäunt: werden, es für unfere Freunde 
Sangenehin und amüfant zu machen. 100 Lotten werden jeden Abend an den 
bödyiten Bieter verkauft und jeden Abend wird dem Publicum eine Lot gejchentt 
Z werden, über welche dann durch Abjtimmung zu verfügen ift. 
| Spr:cht vor oder jchreibt um eines unferer VBicher. mit Plänen und Be- 
Ihreibuugen des zu verfaufenden Eigenthuns, per. Pojt frei an jede Adrefje. 


ROBERT C. GIVINS&CO.. 


E George T. Sieen. | 1O0O Washinston Str, 
ee —— Zimmer 901. 


LOTTEN in ALMIRA. 


. Meine LOTTEN weiter cutfernt, g | 
* 8300 bis 8400, auf dem 


find nicht je Po als_die großen Xotten DW | fi Abzahlungs-Plan. 
5 bei 177 Fuß in IB Fünf und zehn Acres Parzellen verkauft auf Heme 


BWBintelmanns Subdipifion au monatliche Abzahltungen. 


—* SOC 4. Kein rot! Keine Stürme! 
5 — ⸗ J Das beſte uud geſundeſte Klima.; 
'pten und Dıntgs | Ausgezeichnete Oraugene, Eitronen-, Frucht: und 
; und teoden A SemüjesXündersien; Ausfiht auf den Golf von 
\ J Dierico. Beh Acres von diejem Yande prodägi« 
ten qrößere Werthe, ald 89 Acre3 im Norden. 
regen ansführliger Ausfunft jende man um ein 
A Grumplar des Sub-Tropic. Adrefie: 


i The Chicago Florida Improvement Co., 


Zimmer 20, 21 & 22. 115 De:born St.,Chicageo, Ill. 
677” Sendet um Probeeremplar des Sub-Tropic 
und Zafyenfarte von Florida. zipim 


Heimath an der See 


Dieſe ſind unbedingt die beiten, gr 
g Mansiope in GChicano, Hegen h 
unmirclbaren Nähe von Humboldt B 
= Duadrtiuk mehr Flächeninhalt, als 
Een. Diejer Stapttbeit bat gute Berbindungen mit dem | 
Eenteum- der Etadt. Die Radberiheit ijt angenehm, 
amd, . meiftentbeils deutich und bietet Dem Kuufer | 
ne beffere Gelegenbiit ein Beit zu gründen, als ir— 
nd eine andere, im welcder Yotten. zum jelbeu brerje 
“haben find; auch find Die Zabkungs- Bedingungen 
eürftig. Nährres beim Eigenithäner. 
E I. U. Winfehnann, 
Ho 468 Raudolph Str., Zimmer 6. 
“ Eönriag von 2-5 Uhr in der Zweig: Office. 
Simons Sir. wid Bloominaten Ave. 


2 Eu 


und aufwärts füc Lotten in 
f der Eubdivificn, mit Frout 
— — an Aiblaudtive. 
. > A = Foulcvard (55. Str.) 
. n ür eimitätten. — Ver: vorzügliche Lage mit Gilen: 
5 ———— m * vi wi B * 8 und Pferdebahn-Ver⸗ 
e Große; billigſter Preis; monat⸗ ndung durch die Subdiviſionen, und eine bequeme 
Bon & —* Aibahinngen. — J J— 
od gelegen; beite TIrainage nach dem sylufle, im 
per Ka ori Bahnhören. 5 Kırihen, Yutherifche, 
Hbolrihe und proteitantifte; Ddeutiche und engli de 
ialen; arope Läden, Werkitätten und Fabrilen. 
ee Edlotten zu verlaufen 
E: Breife $150 bis 5200. 
tier ald Geld in der Panf od.r auf Zinfen, denn 
* ootten fünuen nicht falliven und werden 8 baid 
ertbe verdoppeln. — Gebt hinaus und feht dieje 
nur 4U Minuten Fahrt, in 


%* DESPLAINES * 

, — areas 1 — St., 
mer 12, au irgend einem Wochentage 
IDMUND ———— 


deichränfte Anzahl dieſer Lotten zu den jetzigen niedri⸗ 


nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, ſo ſind keine beſſeren und billigeren 
Votten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümetr. 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


.— 


. ‚ HOLLANDER, deuticher Verkäufer. Br 

e | —— |... ‚#alender für 1894, 

> gür die riefige Berbreitung dan rc 

* e — ⸗ 

le er Mes Spalten | trägern zu haben. i 
” ” 5 i ß 


er Wreid 20 Cents. Porzbfrer 
NR & ran 


CR 


2 


und Garjield 
— Eine 


gen. : Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne 
eſidenz⸗Lotten, nahe Schulen, ſtirchen und Stores.— 
Un dieje Lotten auf den Markt zu briugen, wird eine 


gen Preiſen verlauft werden, und werden. die Preiſe 


Der Eullige Sole, 


in bei allen Bücer-Agenten, Newöftores und geitungs« 
us 


H. KRAUSE, 203 & A, 


er * EEE EN, 
Fr REN * 


Die Weltausſtellung. 


Eine vernünftige Anordnung in 


„elfter Stunde.“ 


New-Norkis Sefttag verläuft in. der ge: 
münfchten, erfolgreichen Weile. - 


Stürmifche Sigung der Natio- 
nal-Lommijjion. 


Verfchiedenes. 


| * 


Der General:Direftor Davis vo! 


nete geitern an, daß morgen für die zu 
erwartenden Bejucher beiler gejorgt 


tagen. Erftens follen alle Reſtaura— 
tionen offen fein, dann follen die elet- 
trifche Hochbahn, die Bonte auf den La= 
gunen und die Rolftühle zur Verfü 
gung ftehen und endlich follen mehrere 
Kapellen conzertiren. Herr Davis gab 
fih, als er alles dies anorbnete, den 
Anſchein, als ob er gar nicht müßte, 
daß fchon feit drei over vier Sonnta= 
gen die Befucherzahl mehr als 50,000 
betragen hat und dab e3 eine unver- 
zeihliche Rückſichtsloſigkeit Seitens der 
Verwaltung war, dieſen Leuten 


bieten. Gelbft wenn an den beiden 
noch übrigen Sonntagen alles mögliche 
aufgeboten wird, um den bisher vor— 
handenen Unterſchied zwiſchen Wochen— 
und Sonntagen auszugleichen, wird 
die Verwaltung den Vorwurf nicht von 
ſich abwälzen können, daß ſie indirekt 
im Dienſte des Muckerthums geſtan— 
den hat und jetzt ſich dem Verdacht 
ausſetzt, noch vor Thoresſchluß ſo viel 
als möglich aus dem Publicum he— 
rausſchlagen zu wollen. 

* * 

Der geſtrige Tag brachte 254,844 
zahlende Beſucher nach der Weltaus— 
ſtellung, worunter ſich 59,337 Kinder 
befanden. Heute wird erwartet, daß 
das Reſultat ein noch bedeutend gün— 
ſtigeres ſein wird. Die Schaaren von 
Fremden, welche ſeit geſtern und vor— 
geſtern hier ſind, zogen ſchon in aller 
Frühe nach der weißen Stadt und 
gegen neun Uhr herrſchte an den Ein— 
gängen ein dermaßen ſtarkes Gedränge, 
wie ſelten zuvor. Die New 
Morker hatten ihre Vorbereitungen in 
umfaffender Weije getroffen. Ein aus 
mindejtens 100 Mitgliedern bejtehen- 
des Comite hatte die Arrangements in 
Händen. Mayor Gilroy betheiligte 
fih perfönlihd an ben Arbeiten, rief 
das Comite geftern Nachmittag zufam- 
men und feßte mit diefem das Pro— 
gramm in endgiltiger Form auf. 

Um 10 Uhr heute Morgen erfchie- 
nen Buffalo Bis Reiter zur eier des 
Nem Horker Tages. Gie ritten in 
phantaftiihem Zuge durd) den Ein- 
gang an der 64. GStr., machten den ge- 
möhnlichen Umzug dur den Part 
und zogen dann wieder in ihre Quar- 
tiere zurüd. Um 11 Uhr fprengten 
die Chicagoer Hufaren vom meltlihen 
Eingange her dur den Midway Plai- 
fance, vereinigten fich mit der „Alten 
Garde” von New Mork und zogen im 
Parademarfh bi8 nach der großen 
Arena, wo fie biß zur Haupt-Parade 
am Nachmittag abjattelten und die 
Pierde einftellten. 

Mittags um 12 Uhr begann folgen- 
des Programm: 

Läuten der Freiheitsglode zu Ehren 
des Beitritts Nem Yorks zur Union. 

1 Uhr Rahm. —Manhattan-Feier 
in der Feſthalle. 

1 Uhr Nachm.—Freifahrten 
dem John Bull-Zug. 

2 Uhr Nahm.—Benedir-Eoneert. 

3 Uhr Nahm.— Parade des 1. li: 
noifer Regiments, Ehrenhof. 

3 Uhr Nahm.— Vorftellung des 
Seiltänzers Weitzmann. 

3 Uhr Nachm.—Ruſſiſcher 
Feſthalle. 

34 Uhr Nachm.-Parade der Alten 
Garde, des Ill. Regiments und der 
Chicagoer Huſaren, der Söhne von 
New VYork u.ſ.w. durch den Feſtplatz. 

5 Uhr Nahm.—Kameel-, Ejel- und 
Pferderennen, Midman. 

64 Uhr Abends. —Electrifche Fon= 


Illu⸗ 


auf 


Chor, 


74 Uhr Abends.—Feuerwerk; 
mination; Kriegsſchiff Illinois, freier 
Beſuch. 

8 Uhr Abends.-Electriſche Fon— 
täne; Illumination des Ehrenhofes. 

Die Feier in der Feſthalle beſtand 
aus folgendem Programm: 

Gefang— Chor. 

Gebet— Erzbifhof Eorrigan. 

Willlommenrer — Mayor Harrifon. 

Antwort—Vta' or Giltoy. 

Mufit— DOrceiter. 

Rede— General Horace Porter. 

Gejang— Chor. 

Rede— Chauncey Depem. 

Rede— Charles ©. Smith. 

Sefang— Chor. 

Rede—Seth Lam. 

Segen— Rev. Dir. 

Am Abend find jammtliche Gebäude 
bis 11 Uhr offen und beleuchtet. 

= x x 


Die National-Commiffion hielt ge 
ftern Nachmittag eine Sihung ab, die 
mahrjcheinlich Jo wie alle iibrigen in 

| Ruhe und Gemüthlichfeit verlaufen fein 
würde, wenn nicht Major PBangborn, 
Brafident von der Vereinigung ameri- 
fanifcher Ausfteller,erfchienen wäre’und 
während. einer halben Stunde eine 
böchht lebhafte Converfation veranlaßt 
hätte, Herr Bangborn wollte wegen der 
Diplome, die befanntlihd an Architei- 
ten, gefchiette Arbeiter und fonftigePer 
onen, die fih um das Gelingen ber 
Meltausftellung verdient gemadt ha= 
ben, vergeben werben follen, einige Be= 
merfungen maden, und verlangte. da= 
für fünf Minuten Zeit, die er aud 
erhielt. Er erwärmte ſich jedoch für 
feinenGegenftand, fo daß er in den fünf 
Mimuten nicht fertig merden tonnte, 
Nachdem er etwa eine Viertelftunde ge- 
Iprochen, bemerkte Commiffär Burton, 
er Tonne nicht verftehen, :was- 
Pangborn fage. Präfident Palmer er- 
widerte darauf, daß. der: Commiffär 


l 


* 


ihr 
Geld abzunehmen und nichts dafür zu 





| 


Herr 


Ba TE RER FREE —— 


entweder nicht gut höre oder das Ge— 
räuſch im Saale ihn am Verſtehen des 
Geſagten verhindere. Dies ärgerte den 
Commiſſär, weshalb er die Bemerkung 
machte, es ſei nicht des Vorſitzenden 
Sache, ſich über die mehr oder minde 
große Aufmerkſamkeit der Anweſenden 
auszulaſſen. 


ſtatirt, was Herrn Burton zu derEnt— 
gegnung veranlaßte, der „Stuhl“ hätte 
eine Unwahrheit conſtatirt. Dieſe Be— 
leidigung des Vorſitzenden Seitens ei— 
nes Commiſſärs rief einen kleinen Ent— 
rüſtungsſturm hervor und Herr Pal— 


poſt“ Chicago, Samſtag, den 21. Oetober 1893. 


| Buffalo Bins „Wilder Weiten“. | 


Darauf entgegnete Herr | 
Palmer, er habe nur Ihatfachen con | 


‚Die Saifon in Buffalo Bills „Wil- 
dem Weften“ neigt fich ihrem Ende ent 
gegen. Die beiden legten Boritellun- 
gen finden am 31. October ftatt; alö- 
dann wird Oberft Copy feine Zeite ab- 
brechen und mit feiner ganzen Truppe 
bon dannen ziehen. Wer aljo biäher 
noch feine Zeit gefunden, oder e& aus 
irgend einem Grunde unterlaffen hat, 


! 


dem „Wilden Weften“ einen Beluch ab- 
| zuftatten, muß fich beeilen, fallö er das | 
| Verfäumte nachholen will. Noch nie- 
ı mal® hat eine Schauftellung ähnlicher 


mer erklärte, daß Herr Burton, da er | 


Tich einer Verlegung der parlamentari- 


Dann folgte ein unentwirrbares 
Durcheinander, da3 fo lange mährte, 
bis Herr Bangborn mwüthend den Saal 
verließ, ohne feine Rede beendet au 
haben; jebt erft wurde e3 etwas ruhi- 
ger; Commiflär Burton verftand fich 
zu der geforderten Entfhuldigung dem 
Dorfigenden gegenüber und die Erle= 


ı digung von Gejichäften wurde fortae- 


ſetzt. 
Es wurde eine Reſolution ange— 
nommen, derzufolge eine durch den 


den ſoll, um mit dieſem wegen den 
Prämien oder Diplomen für die Archi— 
tekten und ſonſtige NichtausſtellerRück— 
ſprache zu nehmen. Dann zündeten 
die Herren friſche Cigarren an und 
verließen den Sitzungsſaal in geho— 
Hener Stimmung. . 

k x x 


Mit dem heutigen Tage geht die Te: 
rientwoige für die Schulfinder zu Ende 
und von Montag ab wird der Welt: 
ausftellunasplaß wohl wieder fein frü- 
heres Uusjehen erhalten. Obaleich viele 
Zaufende von armen Kindern mitzyrets 
billet3 befchentt worden find, haben 
doch fehr viele feine Gelegenheit be= 
fommen, nach der Weltausstellung zu 
gehen und wenn fich Jemand die Mühe 
machen wollte, Erhebungen anzuftellen, 
jo würde e3 fich finden, daß die Lehrer 
und Lehrerinnen im Allgemeinen jehr 
menig dazu beigetragen haben, um den 
Abfichten der Geber entgegenzufom= 
men. &o fchreibt die No. 11830 Port- 
fand Ave. wohnende Frau Frieda Lajt 
folgendes an die Redaktion der,Abend= 
pojt“: 

„Am Montag fam ein Knabe zu und 
und lud im Auftrage von Frl. Meny, 
der Lehrerin unferes 9% Jahre alten 
Söhnchens, letzteres ein, Dienſtag früh 
84 Uhr in der Schule zu erfcheinen,um 
mit der Lehrerin nach der WorldsTzair 
zu gehen. uf mein Befragen fagte 
der Junge, wenn mir nicht3 bezahlen 
fönnten, fünne Henry umjonjt mit. 
Anderen Tag’3 fam Henry wieder zu= 
rüd und erzählte, die andern geladenen 
Rinder au3 feiner Klaffe wären nicht 
erfchienen, und die Lehrerin hätte ihn 
auf den anderen Tag bejtellt. Aber 
auch an diefem fam das Kind mieder 
zurüc mit dem Bemerfen, die Lehrerin 
hätte gejagt, heute fünne Sie nicht 
aehen. Herr Principal Janfon Habe 
andern Kindern TFreibillets gejchentt, 
ihm aber habe er gejagt, er fünne fein3 
befommen, da er e& doch nur verlieren 
mürbde. 

Ich habe aus. der Schule niemals 
Klagen über mein Kind gehört und bin 
auch fonft mit feiner Führung zufrie- 
den. Deshalb empört mich die Zurüd- 
feßung des Knaben, nachdem man ihn 
ameimal nad) der Schule beitellt und 
Hoffnungen auf einen vergnügten und 
genußreichen Tag in ihm erwedt hatte. 
Mein Mann hat lange Zeit feine Ar- 
beit gehabt und verdient jet nur fehr 
wenig, fonft hätten wir auf ein ?Frei= 
bilet für unferen Knaben gar nicht 
gerechnet, obaleich wiele welche befom= 
men haben, die fie jehr wohl hätten 
kaufen können.“ 

Aehnliche Fälle würden ſich wahr— 
ſcheinlich in großer Anzahl conſtatiren 
laſſen, wenn, wie geſagt, eine Unter— 
ſuchung über die Verwendung der 
Freikarten angeſtellt würde. 


Leſet die Sonntagsſeilage der Adendpofl. 
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Das Opfer eines Verbrechens. 


Am Mittwoch Abend wurde an 
der Ecke der Randolph und Jefferſon 
Str. ein Mann im Zuſtand der Be— 
wußtloſigkeit auf dem Trottoir liegend 
aufgefunden und mittelsPatrolwagens 
nach der Desplaines Str.Station ge— 
bracht, wo man den Mann für ſinnlos 
betrunken hielt und ihn unter dem Na— 
men Smith unter der Anklage der Be— 
trunkenheit in's Polizeiregiſter eintrug. 
Als der Schließer ihn geſtern Vorm. 
vor den Polizeirichter führen wollte, 
fand er den Mann noch immer bewußt— 
los am Boden der Zelle liegen. Die 
Herzthätigkeit war kaum mehr bei ihm 
wahrnehmbar. Der Mann war offen— 
bar nicht betrunken, ſondern ſchwer 
verletzt. Er wurde infolgedeſſen nach 
dem CountyßHoſpital geſchafft, woſelbſt 
er nach kurzer Zeit verſtarb. Die ärzt— 
liche Unterſuchung brachte die That— 
ſache an's Licht, daß derſelbe einen 
ſchweren Schädelbruch am Hinterkopf 
hatte. In der Polizeiſtation hatte 
man dem Zuſtand des Unglücklichen 
keine weitere Beachtung geſchenkt, da 
man unter dem Eindrucke war, da 
derſelbe ſeinen Rauſch ausſchlafe. Die 
Annahme liegt aber nahe, daß C. Gar— 
reti, das iſt der Name des Verſtorbe— 
nen, das Opfer eines Verbrechens ge⸗ 
worden iſt. Die Leiche Garreits wurde 
am Nachmittag nach der Morgue ge— 
ſchafft, wo der Coroner den Anquel 
abgehalten hat. Der Verſtorbene war 
etwa 35 Jahre alt und gehörte, ſeinem 
Anzuge und ſeinen Kleidern nach zu 
urtheilen, dem Arbeiterftande an. Der 
Inqueſt ergab nichts Neues. 


; *Triaecas Reſtaurant, deutſche Sek⸗ 
tion. Induſtrie-Palaſt, iſt während deö 
ganzen Sonntags geöffnet, 


| 
| 
| 
| 
t 


: Tchen Reaeln fchuldia ae t, nicht cher | 
wird, al3 an den vorhergehenden©&onn= | geln jeulbig gemacht, nicht ch 











| da} 


Art fich eines fo gewaltigen Erfolges 
zu erfreuen gehabt. Xereit3 mit fei- 
ner eriten Worftelung am 26. April 


iter f 5 | salo Bill die Gunft de3 Pu- 
ieiter fprechen fönne,bi er Tih für fein | Du ſih Suffal— Bill die Gunt bes P 
unfcielicheeBetragen entfehuldiat habe. | 


blicumg zu erringen verftanden. Geit- 


ſicherer Ausſicht. 


Schiller⸗Theater. 


Morgen, Sonntag, gelangt im 
Schiller-Theater „Das letzte Wort“, 
Theaterftüd in vier Alten von Franz 
pon Schönthan, zur Aufführung. Der 
Berfafter diefes Schaufpiels, der fich 
hauptfächlich ala Mitarbeiter Moſers 
einen Namen gemacht hat, ift dem 
figen Theaterpublicum Durch zahlreiche, 
bon ihm verfaßte und hier aufgeführte 
Stücde zur Genüge befannt. Die Di- 


122 
sc“ 


I 
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reftion hat alle Sorgfalt darauf ver= | 


wendet, um dem obengenannten Biüh- 
aenftüd einen glänzenden Erfolg zu fi- 
chern. 
Sonntage ein ausverfauftes® Haus in 
Die Anfcenirung 
liegt in den bewährten Händen des 


Herrn Werbfe. 


dem haben in ununterbrochener Reis | 
henfolge, ohne Rüdficht auf das Mel- | 


tev, täglich zwei Aufführungen jtatt- 
gefunden, und faft jede3mal mar bie 
geräumige Arena bis auf ben legten 


Platz gefüllt. Ja, während der letzten 


Woche wuchs der Beſuch in ſolchem 


Maße, daß oft viele Hunderte abge— 


wieſen werden mußten, weil abſolut 
kein Raum mehr vorhanden war. Man 
darf mit Recht behaupten, daß keiner 
der zahlreichen Fremden Chicago ver— 


Mari . | fan: ohne dem „Wilden Weiten“ einen 
Borlipenden zu ernennende Delegation | 
zu dem Direftorium der Wereinigten | 
omerifanifiben Ausiteller gefandt wer | 


Beſuch abgeftattet zu haben. mn e 
zelnen Wochen beliefen fich die Kafjen- 
einnahmen auf mehr als $100,000. 
Daz Bublicum wußte, daß die Antin- 


| Boris PBaranofi, deren Bruder, 


. | eın Lohndie er 
Sn eins | e 


| 


| 
| 


dinungen über das, was geboten werz | 


| den folfle, feine leeren Phrafen eni- 


hielten, und daß die linternehmer 
ausführten, mas fte verjprocdhen hat- 
ten. Darin liegt der Erfola Ddieles 
arohartigen Unternehmen? „Buffalo 
Bill“ felbft hat es faft niemals ver— 
füumt, den PBorftellungen perfünlic) 
beizumohnen und fi aktiv an denjel- 
ben zu betheiligen. Seine herborra- 
genden Leiftungen al3 Schüge werden 
noch) lange in der Erinnerung des ges 
fammten Pubficums bleiben. Ueber 
die Leiftungen der übrigen Mitmwirien- 
ben ift jo häufig und fo viel gejchrie- 
hervorzuheben. 


weitere Einzelheiten 


den nach wie vor täglich zwei Vorſtel— 


lungen ſtatt, und zwar um 3 UhrNach-⸗ 
mittags und um 8 Uhr 30 Minuten 
Billete ſind im Vorverkauf 


Abends. 
in MeIntoſhsBibliothek, No. 31 Mon— 
roe Str., zu haben. 


„Abendpon‘‘, tägfihe Auflage 39,000. 


Feſte und Bergungungen. 


DeutſcherKriegerbund. 

In Hoerbers Halle, Blue Island 
Ave. und Hinman Str. feiert heute 
Samſtag, den 21. October, der deut— 
ſche Kriegerbund der Südweſtſeite ſein 
drittes großes Stiftungsfeſt. Nach den 
mit größter Sorgfalt getroffenen Vor— 
bereitungen zu ſchließen, ſteht ein glän— 
zender Erfolg in ſicherer Ausſicht. Das 
Programm iſt ein außerordentlich 


reichhaltiges. Theater-Aufführungen, 


Anſprachen und Concert-Vorträge 
werden mit einander abwechſeln. Der 


Columbia Zither = Orchejerdirigeni, | 


Herr U. Gufehfe, hat feine Mitwir- 
fung bereitiwilliaft zugefagt und wird 
ftcherlich in hervorragendem Maße zur 
Verfchönerung des Tzeltes q 
Herr 8. Schmidt, ein Mitglied de3 


Vereins, wird das „Handmerlerftüd” | 
zum Vortrag bringen. Für gute Mus | 
fit und Erfrifehungen aller Art ift in 
beiter MWeife Sorge getragen morben. | 


Nach der officillen Feier, deren Anfang 
auf 8 Uhr Abends feitgeleßt ijt, findet 
ein Ball ftatt. 
Südfeite =» Turngemeinde. 
Sn der neuen Sübdfeite-Turnerhalle, 
No. 3143—3147 ©. State Str., ver= 
anjtaltet morgen, am 22. October, die 
Sübdjeite-Turngemeinde eine große 
Abendunterhaltung, Die mit einem 
Schauturnen verbunden ift. Das Pro- 
gramm ift derartig zufammengeftellt, 
daß ein grokartiger Erfolg mit Sicher- 
heit zu erwarten fteht. Die yeitrede 
wird der erite Sprecher de3 Vereins, 
Herr Hammerfahr, halten. Für qute 
Muftt und Erfrifchungen aller Art iit 


verleben will, der verjäume es nicht, 
an ber eier theilzunehmen. Den 
Schluß des Feites wird ein Tanzper- 
gnügen bilden. 


In kritiſchem Zuſtaude. 


Die Verhandlung gegen H. R. 
Woodley, den Vormann der Sellſhopp— 
Ihen Druderei, ift auf den Dienftag 


der nächften Woche verfchoben worden. | 


Der Zuftand des Briefträgers Frank 
J. Miller, der von Woopdley in brutaler 
Meile durch Faultfchläge in das Ee— 
it mißhandelt wurde, hat fich angeb- 
lien feit geitern fo jehr verichlimmert, 
man das Schlimmite 
leidet große Schnerzen 


) 


Der Verlepte 


und Hit meder im Stande zu ejfen, nod} | 


zu ſprechen. 


} 
7 


— — “ 


Zeichen von Gesundheit, 


Man braucht nicht zweimal hin- | 


zusehen, um sie zu erkennen — 
klare Augen, frische Farbe, mun- 
teres Lachen 
und Aufge- 
wecktheit bei 
allem Thun. 
Krankheit 
wird nur über- 
wunden, wenn 
an die Stelle 
eines schwachen Gewebes ein ge- 
sundes tritt. Scott’s Emulsion von 
Leberthran bewirkt Heilung durch 
die Erzeugung gesunden Fleisches, 
schmeckt gut und verarbeitet ‚sich 
leicht. 
Zubereitet voii Scott & Bowne, N. Y. Alle Apotheker. 
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beitragen. | 








| 6 Mang:r Albert, 7 


| 11 Auspach Y, 


33 Bera Franc, M Biber Martha, 
36 Blaeß Geo 
in beiter Weife Sorge getragen mor= | 
den. Wer alfo einen genußreichenXbend | 


| 49 Prag Selene, 50 Brhelt Marie, 5l ° 


I 101 Frieffer Julius, 102 Friih Wilhelm, 


ſtein 


ſtinio, 


Die volftändige Rollenbefegung it | 3:5 x 


folgende: 


Geheimratd Nhilipp Mantins. 
Johannes, Privatdocent, jein Mind, . Mur Firı 
Sertrud, jein Kin) Sn Margaretbe Nearmanı 
Bernhard Mantius, Muſiker, Ferdigand Welb 
Fly, jeine Todter, . . . Martya Winkelsd rf 
Barsırin Berı von VBgafeff, Louiſe v. BParıy 

Franz Kaueer 
Wilhelm Gehring 
.Jacques Horriz 

Max Fiſcher 


. Hermann War" f: 


H:lmar Lersfi 
Arne: Hofm ifter 
Glara 8 
.,. . Hermann Bir 
x Geb:imrath, Gere! 
beim Gebeimrath. 


Stuben 
——— 


Schlimmer Unfall. 


Das Opfer eines bedauerlichen Un— 
falles wurde geſtern Nachmittag der 
Harder Meyer Krulivitch von 
395 W. Taylor Str. Er fuhr mit 
nem Geſpann in weſtlicher Richtung 
Volk Str. entlang, als plötzlich 
Pferd in der Nähe der Desplaines 


wir 


— 
N 
Te 

fein 
Str. 


> 
L 
di 


Es fteht darum am nächften |: 


3l18 Rachlewiez Mich 
Geo, 321 Ratzel Inı 


Ihe wurde und in rafendem Galopp | 
dabonjagte. Der Wagen prallte fchliehs | 
fi mit folchder Gewalt gegen ein»Stra= | 


bennede, dab Krulivitch in weiten Bo- 
gen auf den Seitenweg geichleudert 
wurde, wo er bewußtlos und blutüber- 
ſtrömt liegen blieb. Er hatie außer in— 


sh 


ı nerlichen Verlekungen einen Bruch des 
Een = ı rechten Bernes dapongetragen. Ein Am- 
ben worden, dah e3 unnöthig ijt, noch | a g 


bulanzwagen ſchaffte den Verwundeten 


nach dem County⸗-Hoſpital. 
Während der kommenden Woche, die | —— —— 


alſo zu gleicher Zeit die letzte iſt, ſin- 


— — 


Brieftaſten. 

C. P. können 15 Tage lang wohnen 
bin, bivor man Sie per Conſtabler auf die Straße 
ſetzen kann. 

Yonije 9 — Ein Advocat des Namens fteht im 
Adreßbuch nicht 

John fönnen unmöglich, um irgend 
* A 
Jemandem „einen Gefallen zu erweiſen“, dieſes oder 
jenes Gedicht abdrucken. 

G. F. — dur Zeit der Entdedung Amerikas gab es 
bier feine Pferde. 

N. — Das geſammte ruſſiſche 
403, 020 Ouadratmeilen, während 
Staaten deren nur 166,304 zählen. 

AnthonyG. 
von allgemeinem Intereſſe. 

G. Wenden Sie ſich in der Beförderung des 
Federb Zoll u. ſ. w., an Herrn Anton Boenert, 
No. 9 Lasſalle Str. 

J. W. — Der erſte König von Preußen war 
rich der Erſte, der Großvater des 


— 
cu 


Mi’r 
ur 


ar 
W. 


Reich umie 
die Wereti 


| dem Krüditod“. 


Die Famisie des 
Krain 


Abonnent. - 
Grafen von Waprivi ftammtt aus 
und hieß urjprünglich „Kopriva*, 

2 R. — Zum Aboruden von Eis 
nen ift im Wrieflaften fein Wlak. N 
Sie bei der gegenwärtigen Häufigkeit 
Unfälle jchwerlih verlangen, dab wir 


Oeſterreich, 


überhaupt 


gend eine beſtimmte Linie empfehleu. Erkundigen Sie 


Ihrem eigenen Ztativnsvorfteber. 
G. - Sie fünnen natürlich 

and nah Deutihland ihiden; 3 

Kents werden jchon paifiren. 

Sr Nacob Huber, No. 73 Gardner 
Wwitnjcht Die Adrefle des mern M. 8. 
welcher fih am 19. d. M. 
„Abendpoit“ nad den Werth einer Münze aus 
Jahre 1816 erkundigte. 

A. A. — Das Halten eines jungen Schweines auf 
Ihrem Grundſtück verbietet Ihnen keine ſtädtiſche Or 
dinanz. Nur dürfen Sie den Nachbarn dadurh nicht 
läſtig werden. Unter Umſtänden iſt das Hatten ir 
gend eines Thieres genügender Grund für eine Be— 
ſchwerde, doch in Ihrem Falle ſcheint das Geſundh 
Amt vorläuſig noch nichts damit zu thun ju ha— 

P. O. — Thun Sie, was Sie nicht laſſen können. 
Wenn Sie anderen Leuten gegenüber ſo zärtfühlend 
ſind, ſo ſollten Sie auch wiſſen, was fh eine Zei 
tung gegenüber „ſchickt“. Wir halten feine 
ſchen auf Lager. Des Weiteren iſt der Brieftaſten— 
mann nicht dazu da, um Jemandem „Janitor“-Poſter 
oder weiß Gott ſonſt was, zu beſorgen. 
een 


Wöchentliche Briefliſte. 


ſich bei 
D die „Ab 
Nummern 


zu 


dem 


= =B2 . > . MB } 
schitebend veröffentlichen iwir die Lifte der au din 


hieſig jenen Briefe, Fall- di jelien 
innerbalb zwei M n, dom untenſtehenden Datum 
am gerechnet, micht_abaeholt werden, werden 1: 
der „Dead Letter“ Office g 


ı Bojtanıt 


eingela 


jjan't 
Chicago, den 21. October 1299. 


De v 


1 Abraham Anton, 2 Wramezyf Arthur, 3 Ak in fi 
Joze*, 4 Alberty H Prof 12), 5 Miorn Thea MR 
Andauer Erneſt, 8 Andzi 
Kohn, 9 Andruszliwize Wtaydat, ID Wett : 

12 Antat Sraff, 13 Ausin N.t.u 
Aſchautr Anton, 15 Auguſt E J. 

16 Babichh P, 17 Bagdzunas Mr, 17 Barowsky Mr 
19 Bartels Reutner, MVarth Anna, 21 Barthel I 
leutin, Bartolam Anna, 23 Battey L033 
Bauer Ernſt. B Baumann J, 26 Bech H, 27 Bee 


JEelie Miß, W Behrens Johanna, Behm H 


32 Ber hard 
35 Bindſeil A 
H uriette (2). 8B 
Block A, 40 Bloonm A, 41 Blottier WU 
Roas Mar, 3 Bonas Auguſt, 4 Bauer 
Borodin Alexander, MuBozica vana, * Bra 


Bienes Kalmen, 31 Bek Anton, 


37 Blitz 


lomon, 52 Bruckner Frauz, 53 Brung th as 
Bublick B. 55 Buchmüller Peter, 50 Budziat Jo 
57 Buſſe Mr R. 

58 Cadowski Wladyſtan, 50 Cegelski Jalod, 
Ceadrosti Aler. 6i Chriitianien Adolf, 62 Cohn N 
Gohn Yacob, Gk_Coyn =, 65 Sohn Nihard 
Grammer Xoe, 67 Crofler Martin, 68 Gift 


N - 
SS. 


Sn 


69 Ezaplida Michael, 0 Eyepis Yofeh, 71 Czurde 7. | 
ı 


* 
Del 
— 
N 
1 


72 Dawidoff Fanny, 73 Demovic Niko, 74 


5 


2 I 
Elena, 75 Dingeler Jean, 76 Divis Anton, 77 ı 
prowsti (ottfried, 73 Domeredd I, 70 Tue ft:in I 
SO Dub E F Mr3, SI Diranboff Gottlieb, 2 Dos 
rat Frank, 8 Dysas Woici:h. 


84 Fdfiein Otto, 5 Enacll Grneft,  Erd:r Ma ir | 
(2, 8 Epftein Qyman, 88 Gulenberg Theodor, do 
Evenfon M. 


Fehſe Emil, MFeldmann M, M Feinzlin Jobann, 


93 Fendes Wilhelm, 94 Filan Sczepan, 95 Fiſcher 


Franz, 96 Fiiher Jojei, 7 Fiihr 5, 93 Fidfı 
Nulianna, 90 Frey Ferdinand, 100 Friedmaunn 8 
103 Funf 


AE 


j 194 Gabıle Loni?, 105 Gallert Henry, 105 Garman 
' Scavita. f 


befürchtet. | 


| basın, 


107 Gartaer Yatob, 10% Gasparif Anton 
19 Gab Anna, 110 Getien! Wlb.rt. 111 Bam st: Jo) 
112 Geisw.r Yucien, 113 Gliedner Wiln In 
114 Stiwa Iofei, 115 Gottiry) Sigmuns, 11 Os »: 
bera MR (24, 117 Goldman 9, 118 Goldmar i 

119 Gofbisn A, 120 Goldihmidt Berahda 
8, 122 Gosdman Tapid, 123 Gorsor 

Gotye Vertda, 125 Gozit Mozich, 125 Wralin -frmm 
Ludwig, 127 Greidug Milotos, 18 Sransfi Aanı, 
1:9 Grey: Frriedris, 130 Grimewald Fris, DI Gug 
genheiit Wally, 132 Gueßler Rudol!, 153 Gpin Cıara, 
134 Gwaldo van. 

135 Hadafla Dar 

13) Haus ler 
Heinzelmann Henry, 
Johann, 14 Herrforth Ernſt 


137 Halit.» P.ron, 128 HaTe Ju- 
R 140 Seivrid Wihırd, IH 
142 Sekt Chıt, HI Demmler 

145 Harbsth Sultan, 143 

Hille Hänschen, 147 Oenderſon A. 8 Holz Al red 

®, 149 Hornſtein H. 150 Horwitz Jacob, 151 Dust) 

Anton, 152 Holznagel Hermann. 

133 Imhof Martin, 154 Jacobs Hattie, 155 Jicob⸗ 
ſobn B. 15 Jagodinsky Leon, 157 Jaget Au uſt 19 
Janit Marianne, 161 Janſen Mes, 162 Jara ows li 
Rail, 163 Zevlifa Eman, 164 Jenßt Carl, 165 I: 
nifch Franz, 165 Joza Haaboczki, 167 Jamrozy Jal. 

163 Kaczanowski Hipolit, I0 Kalvan Wenzei, 17) 


KRalinowsfi Noyei, 171 Kandziora Biufl, 172 Rarlı | 
Lenet, 173 Kerpinsty Broniftawa, 1,4 Raun U, 175 | 


173 | 


K:d Matbilda, 176 Mebrer Fr, 177 Keiter Mr, 
Kieldaia Kohn, 179 Kijak Sorenz, 180 Kik Nan’o, 131 

ih Ratob, 132 Riodawsfi Peter, 183 Kualin yrie>- 
rih, 184 Rnopf Grneitine, 185. Kobyt di Nacob, 185 
Kriman Matej, 187 Koehler Kohn, 138 Ro I rmanı 
Pertda, 19 Kohl? Bm, 1 Kobosztr Nendizi, 191 
Kohut Aftvor, 192 Lönig Anna, 193 Aoefe Arny, 194 
Komality Wın, 195 Rrınzipf Sermarn, 176 Re jemti 
Vearcelli, 197 Kramwi:di Mdam, 198 Arıuie 7, 19) 
Kro:spelin Adam, 209) Krol' Jan, 21 Krtt Nath:rine, 
> Krıb Guftan (2). 203 Krzemeriity Milstn, DI 
Kubon Carl, 205 Kulis Yozof, 806 Kungel Carl, 37 
Kwinede Ama. 

28 Labowinsti Mitol, 209 Damlein Sehatian, 219 
Sangtan Emma, 2il Larre Mpdoipb, 212 Day vie 
Marco, 213 Laubihher Roia (3), 214 Lasemsfi Hudr;j, 
215 Lojarsfi Michael, 216 Larerswin Woicich 217 
Lest Alerander H Bizira, 21T Lehman 8, 219 Leyman 
Keinherdt, 20 Leng Unna, 21 Ternjtle Emma, 2r° 
Lefti Franz, 23 Leitina Rofalie, 24 Terinthal U. 
225 Lewin €, 226 Lerny Waron, 27 Linihin I, 2? 
Liosty Sam, 229 Lieben H Mrd, 3) Ligswsti Auguit 
31 Lömenthal U, 232 Lourie N, 383, Lotkowsti Jan, 


ndpoft“ | 


durh den Brieſiaſten der 


ah | 
za | 


| 


I 454 Were Mi 


- Nicht zu vertvenden, weil micht | 


*8 | 
Fried— 


„Alten Friß mit 


Reichskanzlers 


234 Lorrie Greg, W Luble F. A6 Ldet 

237 Lustwig Robert. 

x 23 Madoto Yrdrzi, BI Machaliwsfi Hi 29 

Madiszka Deinri®, 241 Masill Aulian, 24? Marer 

David, 243 Marek Paval, 244 Margslia ®, 25 Mıd 

Katherine, 46 Martin Fınma, 24 Varna Ana 
May SM, 249 Mathiıs Wett, 25) Meine } 

251 Mein Martda, 2 Melnit Maac, 259 Muurre 

Baul, 254 Veruery Matdias, 255 Meyr A, 236 Meyer 

N, 357 Miscyynsfi Antoni, 53 Miler Agne:, 59 

ingrio Harty, Ml Moser Wils 
262 Mrafezunsfi Micaat, Vir.gic; Bio: 

2054 Wire Matya, 965 Müller Ctto, - 

be3, 7 Muring Banl, AR Muszinsti 

Zu) Nagel Mar, 270 Napiorkais 

katfa Pabel 27 

274 Neumaie 
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Joſef 


DAR 


17 Norz Yotef, 278 vak 
tner John, WOcas Paul, 
232 DOpeila Mojcieh. 
294 Poglidam U, 295 Raquet 
Mic 288 Bapanet Martin 
vis Nurgis, Wu Bıdio 
Boterjer Chr, A Rieit: 
Pbilipſon of, 295 Pietrzat 5, 8; 
una a Baby Yobar, 299 Reterjen & 
a Wir 00 Pogorele Na, 31 Bodbi Mr, 302 Bon 
zoba Dt 03 Lollem eis, 34 Poltrod Milselm 
av Toppe Carl, 306 Poptasti Mabael, 37 Bracit 
Dmi 308 Preſecky tin, 39 Proß Katherine, 
bſola Martha Puordle Joſef, 312 Quls 
VPachata Staniſtan, 


Cberlei 


Rn 
2 Ob: 


ft Fridolin, 


ı ar, nn i 
13 Vıtawsfi Ignac, 314 
zu)3 san 


317 Rabendauer Michael 


ı Rad 

223 Rau el 
eb Reger Job, 32; 
ö —8 Ri Wettzlaw, 38 Ri— 
erber 329 Reinhard Fritgg 3% 
Reßke Anana, 2 Ritzer ErnſtF 
34 Wo i B5 Rolbpa 


3213 Robinſiwiß Lehmann 


Adalbert, 324 Ratkovic 
Negentowitih Dr, 327 


© 
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ct, (2), 342 Rothitin Luyvig. 3 Yı 
tin Abrabam, 35 Nudırt Wxi 

>, 347 Nudow Mar, 243 Kutenitein RS 

Der, 350 Ruttlay Eugen, 551 Ruzda 

253 Salonar Majar, 354 Salivar 

bo Angelins, 376 Samborsiy S, 37 

53 Satanpwsfi U 3 Sau r= 

cc Ziyreria, HL Staffart) Eirl, 

, 203 Schaub Aranz, !6l Sre fr 

f_ Chr, 365 Shirnan Mıs, 377 

3 Hill Fred, 30 Schir Wit, 370 

mann 9, 31 Schlifinger Mr, 372 Stliafnaa 

> Sdmume Tilly. 374 Schneider Fein. 375 

‚3,6 EHolder David, 377 Schonta Franz 

Beriba, 30 Schulz Minnis, 281 Schulz 

at, 382 Shnbinahr Hırman, 33 Shraa Mıis 

Schwenderg Sallv. 3855 Seibezt Johaunn. 

387 Shluglait Mrs, 38 Sieben 

arcin, 300 Silberteom Lega, ol 

chomewog Wr, 39% 

; 3% Emi: 

378 Smolen ft 

dar Rasfva, 40) Sodierai Wicief 

fomon Noief, 22 Sombarsy 9, 03 Zoı3 

ittan, 40 Sprach Noval, 405 Epiner N, 203 

Spielgiersmno Aulien, 97 Starke Xohanne (2), 403 

tancefi rancezk, 409 Stauber Ralph, 410 Start PB 

3 Nafob, 412. Etegmaier Michael, 4'8 

414 Steinberg Chas U, 415 Stern Da 

oefmann Henry, 417 Straak Milly, 418 

m Baulina, 429 Sudof 99, 

Smjinpcaf Andro, 423 Sys 


Swarkburg Ver, 42 
ander Willy. 
124 Iichor Zofia, 425 Teufel Chas, 


N 
ohır 
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426 Thib?au 
Thamm Otto, 48 Thomas MA, N Lie 
ca; Frantk, 49 Timeus Louis, 31 Tielihin Panor, 
B2 ‚Irıpp Ferdinand. 3 Trebaleck Manga, 434 
Tritſchler Aler, Tſchamler Joſ R, 438 Tuttjer 
Aug, 437 Tybursta Antonia. 

48 Urbanski Jan,. 

139 Vala Joſef, 40 Varza Jan, 411 Veich Ste— 

a, 42 Viffaus Mr, 443 Vinſolye A,. 400 Bloejni 

45 Bon GChrenwertb oje: 12), 446 N. Krebs 
dichard, 47 V. Zitzewig Ernſt, 48 Voltß Mary. 

40 Wais man M, 450 Walber Eliſe, 41 Wallko— 
viaf San, 452 Warzoh Michael, 453 Weber Marie, 
455 Weingand Wibert, 556 WM ik 
2), 457 Weiß Nof, 458 Weſthauſen Charleh LH 

28, 459 Werth Robert, 461 Wies San, 46? 

i 462 MWegand Ferdinand, 464 
Binfier Emanuel, 466 Wirh Ch, 

i . LEI Wolf Zyecıt. 46) Wolf Marimis: 

im, Wojdita Piotr, 1 Wojegewsti Tad sıd, 
32 Woeiechoweli Julius, 43 Wortd War, 474 Wo: 

JR 475 Wroblewsfi Yan, 476 MWronifi J, 
en Sohn, 478 Wydegata KAozef, 479 Wir): 

D Aasressi Auguf, 481 Qaieket Yog f, 48) Autest 
B Zidman M, Kl Zib Vaclav. 455 Zielinst 
Bo Zimmermann Franz, 487 83 narzliusi 

an, 438 Zola BY, IZYyWwidi Mat, 490 Zyta 


—) — 19-2202, 
Heiraths-Licenſen. 
Folgende Heiraths Lieenſen wurden in der Offiee des 


Goaunty⸗Clerks ausge 
Hanſen, Emilie Paulſen, 9, 21. 
td Johnsmuller, Tillie Sielaff, B, 19. 
aim Cobord, Lina Aden, 4, . 
‚ Yirzie Caspers, B, 26. 
Myrtle Jeſſup, 28, 10. 
a Jeſſie Tavlor, 9, 19, 
Sohn Belzer, Auguita Yen 2, 19. 
Frank Bielfnß, Bertha Lipke, 
Sohn Koof, Sera Andre, 2 
Nicholas Thill, Margarethe 
Thomas Seotfar, Marn Baspicı R 
Kiijab Chapman, Unna Speer, 63, 4 
Charles Garberjon, Emma Ligbt, 41, 
Garride Schepel, Katie Hommes, 21, 15. 
nranf Nebal, Amelia Gektorwt, 3, 22, 
Mar Duller, Julia Watora 5 
Ex. Albansje, Minnie 
Robert Ferguſon, Katie 
William Drew, Hattie Baker, 
Adolph Devine, Nellie Silverman, 9, 19. 
Leopold Hahn, Clara Birnbaum, W21. 
Sodn Kobanffen. Amelia Carlien, 27, 
Henry Brandt, Mary Martura, 25, W. 
Garl Coſian, Auguſta Krueger, 36, 8. 
William Duncan, Evelpne Seanman, 25, 19. 
eBreimer, Lulu Haury, 21, 10. 
Lan Drunen, Minzie Wander, 19, 18, 
Sharles Schuls, St. Peigil, 40, 39, 
Wılliam QBeuhem, Glije Green, 9, 9. 
Sultan Petrion. Fovaline Buftepion, 24, 28, 
Yauis Rordel, Minnie Licht, 33, 21. 
sti, Mary Rurezvat, 23, 9. 


Fiſchr ‚ Minnie Lauer, 9, 9, 
san Sinegowsfi, rancisfa Gabrisiaf, 23, 19, 
Charles Wladivood, Magdalena Liebig, 24, MR 
Kad Sapyle!, Minnie Taplor, 9, 24. ‚ “ 
Grich Pialt, Bauline Nuıg, 2, 21. 
Karl Clion, Annie Olion, 24, 9. 
C 1, Loniie Loojeaserger, %, 2, 
Dennis Rronin, Anna Copa. %W. 25 
Nofeph Gzapsfi, Laura Eafwiäle, 21, 
An’. Johnjon, Auaufta Anderjon, 46. . 
Suftan Viljequift, Wanda Swanfort, 2%, 20. 
Guſtav Vang, Fena Bronman, 
Mack Goldberg, Annie Combs, 40, 41. 
Harry Caldwell 
Michael Opdahl. Carrie Olſon 3%, 9. 
Names Carey, Anng Woelden, 297, 3 
George Mandart, Gıneitina GChanbord, /0. 4%, 
Thomas Stoginsfi, Net. Sminfom:itı, 4, 2, 
Sharfes Daves, Aare: Veonbard. 24, 19. 
felder, Tillie Fich 9, A 
3 Naseruffen. Petra Rautfon, 8, 8. 
e Tuer, Mary Walih, 36, 2%. 

ggert, Amanda Matey, 31, 34. 
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Nuhr Qe 


Sheidungsflagen 


wurden neftern folgende eingereicht: Conrad E. geren 
Marn Beer, wegen Fhebruchs; Friedrich gegen Mırp 
F. Barjons, wegen Ehebruhi: Ellen gegen Winfieißp 
S._ Hoffmann, iweren ITrunkjucht. 

Tie folgenden Sheidungsdserete wurden bewilligt: 
Yurlla G. von Goward Ge. Lofer, wegen terlafi ns: 
Annie von George 2. Scoville, weren Berlaffens; Ede⸗ 
ward P. von Eleonore J. Goettel. 


Todesfaãlle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deutſchen, 


Über Deren Tod dem Heĩuadheits aute zwiſchen geſtern 


zauts, | 


Meldung zuging: 


Eduard Schinkel, Nr. 1780 9. Str. 
Anır M. Lambin, 57 Glarfion Ave, 63 %. 
Robert Holzapfel. 390 Larrabee Str,, 2 2. 
John Rudolph, Lunt Ave. (Roger! Bar), 5 3. 
Emma Schua, 6GB N. Wood Etr., 9 2. 

Ewald Tupel, Ar. 697 31. Str., ON. , 
Frtederid: Hoffmann, Ar. 151 Bigh Etr., 53 N 
George Schirer, Nr. 233 Sedgwid Str., 33.,6M. 


nd baute Mittay 


VBau-Erlaubnißſcheine 
wurden geſtern folgende ausgeftellt: Congregationall⸗ 
ſten-Kirche, Iſtöck. Frame-Kirche, 5 ine S:r., 
vertajhlagt zu $55: F. Birk, Iiföd. Vrid-Barn, 
1415 Wellington Str., 33000; &. Evergeäbirg, 2= 
ftöf. Frame: ylats, tidigan Ap:. und 111. Str., 
8.100; Charles | i, Zitöd. Brid-Flats mir B:je= 
— +, 50: M. O. Tremain, drei 2⸗ 
ſtöck. BrickFlats mit Vaſement, 445 Foreſtville Ade. 
$13,009: B. Larjon, Ztöf. Brid:iats mit Aa’e nt 
6238 May Etr., 300; N. W. Martin, Mod. Brids 
lets mit Bafenent, 5742 Emerald Use, 32.0: 
Brady, Sitöf. Brid-Store und Fiat; nit 
ıt, 79 ©. Wood Str., MO: S.'%M. Moth 
Brid-Waihanftalt, 192? W. Yale Str, on: 
Itöd. Brid-Anbeu mit Baiement- 


Michael Dillon, 
33 Waſhburn An 3200); Gorgregati ji i 

a in D'., 3200), Co gationaliite-=Nire 

che, 2 —— — mit Bajement, "075 Cene 
trıl Bark Ave, HM: 9. Shmis, Müt. Brid- Fiat 
ne Fr: D. SChmis, Möd, Brid- Fl 

mit Bafement, 33 Cornelia Str, 852%. PER SOn 


Dierftbericht. 


= ; Chicago, den WM. October 198, ” 
Diefe Breife gelten eur für den Großhandel. 
BG: rüje, 
Rothe Beeten, $1.00—$1.25 per Barrel. 
zllerie, 15-25 pr Durgend. 
een — Ber Qufbel. 
Zobl, $1.00-81.25 der Bitte cl 
Geflügel. 
Hühner, 8S—9c per Pfund. 
Truthühner, Ride ver Pfund 
Enten, &—% per Viund. 
Sänje, 44.00-86.00 per Dusend. 
Butter. 
Veite Rabmbatter, SM per Pfund. 
Kiüje. 
ChHeddar, 10-10e pır Piund. 
Kir 
Srifhe Eier, Mc per Dutend. 
Früchte. 
Ardie!, 32.00-84.00 per Barrel. ’ 
MeifinaGitroneg, $I—M.59 per Barrel. : 
Heu 
Nr. 1, Timothy, $10.5 h 
Re. Fre En 


Neuer Haier 
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Abendpoft. 
eint täglich, ausgenonmen Sonntags. 


T THE ABENDPOST COMPANY. 
dpoſ 


idpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Swiihen Monroe und Adam Str. 
CHICAGO, 
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WE TRRURÜRER „1... Swen nn nenn an 
der Sonntagdbeilage 

unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
a en 3 ana been nee 
&, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
aten, rortofrei ...... wer; —— 83.00 
dh nad) dem Audlande, portofrei 


Gent3 


Nedaktenr: Frig Gloganer. 


Der wahre Grund, 


m etwas weniger als fieben Wochen | 


in ber nächlten Nähe von Chichgo 
große Eifenbahn-Unfälle vorge— 
en, von den zahllofen kleineren 
zu Ichmweigen. Durch diefe fieben 
ammenfiöße find 


btet und 242 verlebt worden. Nur 
infehnlichen Gefechten pflegt ver 
uit fich fo .Hoch zu beziffern. 
ie Schuld wurde in jedem einzelnen 
Be auf nachläſſige Eiſenbahnbedien— 
gejchoben, die entweder die MWei- 
tig geftellt, falfche Signale ge- 
m oder die ihnen eriheilten Wei- 
en nicht befolgt Haben follten. 


Nur jeder. Sacverjtändige, fon- | 
muß | 
| auf den erjten Blic erfennen, daß | 


auch jeder gebildete Laie 


Uebels Wurzel tiefer liegt. Aller: 
3 hatten die nad; Chicago führen- 


Eifenbahnen in den lebten Wochen | 
ungewöhnlichen Schwierigkeiten zu 
pfen. Ir Folge ihrer eigenen Kurz: | 
gteit oder Verftoctheit concentrirte | 
der MWeltausftellungs-Verkehr auf 
ebten beiden Monate, während er 
durch zeitgemäße Herabjebung der | 
tpreife recht gut auf vier oder fünf 
ate hätte vertheilen laffen können. 

immerhin erfolgte der Andrang | 

fo plöglich, daß fich die Bahn: | 
Nichaften nicht vorbereiten Tonne | 
Zur Barifer Ausftellung find au 


ionen von Menfchen gereift, und 


uropäilchen Bahnen, die man bier= | 


nde geringfchägen zu bürfen 
bt, zeigten fich den bamaligenn- 


erungen gemachten. Die amerifa= | 


en Bahnen aber fonnten höchftens 
t Züge laufen lafjen und mehr 
e anjtellen. Xhr Syitem konnten fie 
im Handumdrehen ändern. 
ſieſes Syſtem beſteht, kurz geſagt, 


ng daß die meisten Bahnen lediglich 
Speculationsgegenftände angeje= | 
und demgemäß bermaltet werben. | 


D hat diefe, bald jene Speculanten- 
? die Mehrheit der Uctien in Hän- 


Die Sieger im Börfengefecht aber | 


ihlen allemal fich felber oder ihre 


fzeuge zu Directoren und ftellen | 


rlih auch die Betriebsleiter an. 
ere find nur ausnahmsmeije 
Di erfahrene Eifenbahn-Leute. 
find mit 


per Seneral-Poftmeilter, der Flot- 
und der Sriegsfecretär mit den 
hen. ALS rechte Amerikaner trauen 
ch die Fühigfeit zu, fich ohne Fach— 
tnijfe in den berantwortlichiten 
Hungen zurechtzufinden. Auch rich- 


ſie jich wirklich überrafchend fchnell | 


aber — e8 ijt auch darnadı. 


ie Folgen diefer Wirthichaft find | 


A Daran zu erfennen, daß den 
"unten mehr „Discretion“ ge: 
n wird, ald irgendwo anders, 
ft an bejtimmte, unabänderliche 


In gebunten zu fein, müffen die | 
» und Zocomotivführer fehr häu= 
ihrem eigenen Urtheil gemäß han- | 


. Da fie thatfächlich im Allgemei- 
fehr intelligente und entſchloſſene 


e ſind, ſo ſchlagen ſie ſich auch in 
gut | 


Ohnlichen Zeitläuften ganz 
hd. Doch wenn fie aus ihrer Routine 


usgeriſſen und vor außergewöhnli— 
Aufgaben geſtellt werden, ſo ma- 


ſie naturgemäß mitunter Fehler. 
find eben gerade fo wenig unfehl- 
mie andere Menfchen. 

it dem gefchilderten Syftem hängt 
uch zufammen, daß viele amerita= 


IBE mestmürdiger- 
e gerade jiebenundfiebzig Menfchen | 


Ze ihren Obliegenheiten 
Öhnlich nicht mehr vertraut, als 3. 


praftiichen Polititer in beiden - Bars 
teien, ob e3 wohl zwedmäßig fein. wür: 
de, die Beifteuerung an und für fich 
zum Verbrechen zu ftempeln. Wenn ein 
Mann blos deshalb fein Amt fol er: 
halten dürfen, weil er feine Partei mit 
Geld unterjtüßt hat, dann — fo fagten 
fi die praftifchen Politifer — mirb 


| in Zufunft fein Millionär mehr für 


| politifche Zmede, in die Tafche greifen 
| wollen. Woher aber foll in diefem Falle 
das Geld fließen? 

Sn die Erörterung diefes Gegenitan- 
des ijt ein gut Theil Heuchelei Hinein- 
getragen worden. Jedermann meib, daß 
die Gejandfshafte- und andere hohe 
Bunbezftellen immer nur alö Beloh- 
nung für Barteidienfte vergeben mer- 
den. Melcher Art leßtere gemwelen find, 
fann deshalb gleichgiltig fein. Der Eine 
hat Nevden gehalten, der Andere hat 
| padende Leitartikel gefchrieben oder — 
Ichreiben Iaflen, der Dritte hat einen 
Mahlausfcur geleitet, der Vierte hat 
einen Marjchclub aegründet. Wer aber 
nicht reden, jchreiben, organiliren oder 


das till, 
macht 


auf 


thun 
großen 
da3, 


Vaterland 
feinen 
und liefert 


was für 


ni if. Warum fol nun ein folcher 
Beute übergangen werden? Sehr mahr- 
fcheinlich hat er im Stillen auf eine Be- 
lohnung gerechnet, als er fich freigebig 
zeigte, aber dasfelbe haben doch die ei= 
gentlichen Streiter auch gethan. Wenn 
er fich alfo die Belohnung nit im 
Voraus ausbedungen hat, jo 


griffen ein Untheil an den Gieges- 
früchten nicht verweigert werben. 





eines Ban Ulen ganz gewiß nicht, aber 
fie ift am Ende nicht mehr vermwerflicdh, 
al3 da3 Beutefyftem überhaupt. Sit 
e3 vielleicht richtiger, daß ein Zeitung?: 
berausgeber für die Dienite. die fein 
Blatt der Partei geleiftet hat oder ge= 


Umte bezahlt, al3 daß einem Proßen, 
der zufällig feine Zeitung. heraus 
' gibt, fein meß- und mägbarer Bei- 
; trag zu dem Erfolge der Partei mit ei= 
nem Gefandtenpoften aufgemogen 
wird? Wenn der Zeitungsherausger 
ber für das von ihm geforderte Amt 
nicht geeianet zu fein braucht,fo braucht 
der — Andere auch feine befonderen 
Fähigkeiten zu beſitzen. Schließlich 
hätte ja Van Alen für ſeine 850,000 
eine Zeitnug aufkaufen und durch dieſe 
den demokratiſchen Candidaten unter— 
ſtützen und auf die demofratifche Blat- 
form ſpucken laſſen können. Dann hätte 
Niemand Einſpruch gegen ſeine Er— 
nennung zum Botſchafter erhoben. 

Das nächſte Mal werden die Van 
Alens beſſer wiſſen, wie's gemacht wer— 
| den muß. 


Ein Wink. 


Vom Vicepräſidenten Stevenſon 
ſcheint die „rettende That“, durch welche 
die Abſtimmung über die Widerrufs— 
Bill erzwungen werden kann, nicht zu 
erwarten zu ſein. Er findet auch ſeine 
Vertheidiger in der Preſſe, die da ſa— 





gen, es ſei zu viel verlangt von einem 
Vicepräſidenten, der nicht einmal Mit-⸗ 


glied des Senats ſei, einen derartigen 
außerordentlichen Schritt zu thun und 
den Senat zur Erledigung des vorlie— 
genden Geſchäfts zu zwingen. Aber 
wenn Herr Stevenſon keine andern 
Gewiſſensbiſſe hat, ſo läßt ſich Abhilfe 
ſchaffen. Es ſoll ihm, wie aus zuver— 
läſſiger Quelle verlautet, bereits von 
zwei demokratiſchen Senatoren ange— 
tragen fein, ihm jederzeit den Vorſitz 
abzunehmen und ihn von aller Ver— 
antmwortlichfeit für das, maß folgen 
wird, zu entlaften. Wenn Herr Gte- 
venjon e3 alfo mit der Sade de& 
Miderruf3 ehrlich meint, jo jollte er 
nicht länger zögern, die Gelegenheit 
beim Schopf zu faflen und fich zu ab» 
fentiren. 


2ofalberidht. 


Die Dummen werden nicht „„alle.’‘ | 


pe Eifenbahnen immer noch mit 


gelbaften 


iel Geld foften und fich erft jpäter 
blen. So kommt e8, daß große 
mmlinien auf anfehnlichen Stre- 
nur ein einzigeß Geleife haben, 

beraltete GSignalvorrichtungen 
halten. Wenn dann ein Unglüd 
ieht, fo wird die Schuld ftet auf 


1 untergeorbneten Bedienfteten ges | 
en, der momöglich vierzehn Stuns | 
hintereinander auf feinem Poften | 


und vor Müdigkeit faum die Au- 
offen halten konnte. 
hiejenigen Bahnen, 


n ſelten heimgeſucht. Daraus 
daß die Eiſenbahn-Schlächtereen 


öven werden, wenn alle Bahnen | 


eine jolive Grundlage gelangt 
merben, Leider wird das noch 
lich lange dauern. 
Geheuchelte Entrüftung. 
fit 39.gegen 22 Stimmen hat der 
at die Ernennung des Millionärs 
Alen zum Botſchafter in Italien 
tigt. Gegen die Beſtätigung 
nten außer den perfönlichen Fein— 
bes Präfidenten bauptfächlich die 
erichtwindler, die fich feine Gele- 
eit entgehen laffen, dem verhaßten 
eland eins ausdzumifchen. Aus 
den der Sittlichkeit und Tugend 
au diefe Herren gegen Ban 
nicht einzuwenden gehabt. 
a3 an demfelben auägefeßt wurde, 
die unbeftrittene Thatfache, daß er 


demokratiſchen Feldzugskaſſe 850,⸗ 


beigeftguert hatte. Da ihm aber 
My feine Gegenleiftung ver 
oorben war, jo fragten. 


Betriebdeinrichtungen | 
eben find. Die Speculanten, melde | 
per Spige tehen, wollen Heu ma-= | 
\o lange die Sonne feheint, und 
id, BVerbeffrungen einzuführen, 


deren Aftien | 
k „im Markte“ find, und die fich in ı 
je. defien einer dauerhaften Leitung | 
tfreuen haben, werden von „Un: ! 


bi 


Gegen Samuel H. Welf und M. 
H. Vehon wurden von Richter Folter 
Verhaftöbefehle erwirkt, worin bens 
felben nicht weniger als fieben Falle 
bon Betrug zur Taft gelegt merden. 
Die Beihuldigungen gegen die beiden 
Genannten lauten dahin, daß fie Gel- 
' ter unter Vorfpiegelung falfcher That- 
. Jachen erlangt und einentotteriejchwin= 
del betrieben haben follen. Der Lotte: 
riefehwindel foll darin bejtanden haben, 
daß die Genannten einen fogenannten 
„Suit Elub“ gründeten, bei dem jedes 
Mitglied einen Dollar per Woche zu 
zahlen hatte und mo am Ende jeber 
Moce durch Lotterieziehfung entichie- 
| den wurde, mer der Gewinner des An— 
zuges war. Leider haben die betr. Ge- 
winner die Anzüge niemal® erhalten, 
vbmoh! Einzelne von den Mitgliedern 


ten. Zu fpät erfannten-fie, daß das 
| Ganze nicht8 meiter al3 ein Schwindel 
war. Um für $40 einen Anzug zu be- 
fommen, braucht man in der That nicht 


ı erft einem folhen „Suit@lub“ beigutres | 


ten. Uber die Dummen werden eben 
richt „alle“. 


— 


Condukteur und Paſſagier. 


| 
 MWeitel, ein Straßenbahn-Eon: 

dufteur der Afhland Ape.-Linie, halte 

gejtern Abend einen erniten Kampf mit 

einem Baflagier zu beitehen, den er ger 
| waltſam aus feinem Wagen entfernt 
| hatte. Ein junger, roh ausfehenderBur- 
jche beitieg die Car an ber 55. Str. Da 
er fich weigerte, da8 Fahrgeld zu bezah- 
len, wurde er troß feines Sträubeng 
abgefegt. Er lief jedoch dem Zuge nad) 
und fprang von Neuem auf den Wa- 


dem Conbutteur einen tiefen Stich in 
die Seite derfegte. Der Schwerberwuns 
bete murbe nach feiner Wohnung, No. 
947 31..Str., befördert. Sein 
iſt ein kritiſchet. 


marſchiren kann und doch etwas PB | 
er | 
Geldbeutel 


jeden Feldzug das Haupterforder- 


leiſtet zu haben behauptet, mit einem 


(Anz. des Welt.) | 


zwifchen $25 und $40 einaezablt hat: | 


gen, mo er fofort ein Mefler zog und 


Suftand 


— —— me 


Wer find Die Thäter? 


Das 17Monate alteTöchterchen von 
John Kalbas offenbar aus 
Radye ermordet. 


Die Polizei glaubt die wirflichen 
U heber des herzlofen Derbres 
chens ermittelt zu haben. 


An der Leiche des 17 Monate alten 
Zöchterchens des Gajtwirthes Kohn 
W. Kalbas, Louife Kalbas, wurde ge= 
ftern vom Coroner ein zweiter Inqueſt 
begonnen. Mie feiner Zeit in ber 
„Abendpoft“ berichtet, war das Fleine 
Kind am 7. Detober durch eine Kugel- 
munde in den Kopf töbtiich permundet 


worden, während e3’in feinem Kinder= | 


wagen lag. Frau Kalbas hatte am 
| Abend des gedachten Tages den Wagen 
; für eine fleine Weile im Flur ihres 
Haujes, No, 248 Marmell Str., un 
beauffihtigt ftehen laffen. Als fie zus 
rüdfam, fand fie ihr Kind über und 
über mit Blut bededt. Eine Kugel 
war der Kleinen oberhalb des Ohres 


Marmell Str. Polizei 
; große Anftrengungen gemacht, die Ur- 
ı heber diefer ebenfo herzlofen als fluch- 
würdigen Morbthat zu ermitteln und 


ı bes Geheimnifjes, der den Tod bes 17 
ı Monate alten Kindes umgibt, zu lüf- 
ten. &3 find bereit3 vier junge Leute 


‚ unter bem Verdacht, an diefer Mord- | 
affaire beiheiligt zu fein, in Haft ge 


nommen worden, und au3 Zeugenaus- 


hat, glaubt, diefe genügend Beweisma- 
| terial geivonnen zu haben, um menig- 


| ften® zwei dabon bor die G ſchwo⸗ 
—— bie politifche Mußgeidhming | ren re 


| renen zu bringen, wo bie betreffenten 
\ Ti) auf die Anklage des Mordes zu 
ı berantworten haben merben. 

Mie die Poliziften Webber undRaf- 
| ferty von der Marmell Str.-Station 
; ermittelt haben, fol der 18-jährige 
ı George Kunze mit den Eltern der flei- 
‚nen Zouife Kalbas vor einiger Zeit 
' Streit gehabt und dabei die Drohung 
ausgeltoßen haben, daß er mit der 


Familie Kalbas fchon auf irgend eine | 


| Meije quitt werden würde. Kunze 
ı und jein Freund Michael D’Keefe fol: 
| len wenige Minuten, bebor fich die ver— 
' hängnivolle Sciefaffaire ereignete, 
in der Nähe desHaujes, No. 248 Mar- 
well Str., gefehen morben fein. -Beide 
wurden unter dem Verdacht, das Ver— 


brechen begangen zu haben, inHaft ges 


nommen, und, mie e3 heißt, find ihre 
ber Polizei gemachten Ausfagen To be- 
jtimmter Natur, daß über die Berfön- 
lichkeiten der wirklichen Mörder, wie e3 
ı beißt, fein SZmeifel mehr obmalten 
| fann. Auf Grund diefer Ausfagen 
| wurde geitern Kohn Sadler und ein 
ı anderer Mann, deffen Name vorläufig 
| noch geheimgehalten wird, verhaftet. 
ı Gabler wohnte bi3 zum 11. October, 
alio drei Tage nach dem Tode desfin- 
| bes, wenige Häufer von der Wohnung 
- der Yamilie Kalbas entfernt. Es iſt 
belannt, daß auch er mit Herrn und 
Frau Kalbas Streit gehabt hat und 
er, joll Belannten gegenüfer die Aeu— 
Berung gethan haben, Herrn und Frau 
Kalbas würde e3 noch leid thun, ihm 
jemals in die Quere geflommen zu fein. 

‚Hilfscoroner Barrett fprach Jich ge- 

ftern Abend über den Fall aus und 
fagte u. U.: „Sch bin nad Allem, was 
mir von den Nachforfchungen der Po- 
lizet befannt geworden tft, überzeugt, 
daß der Inqueſt Enthüllungen höchſt 
ſenſationeller Natur zu Tage fördern 
wird. Kunze und O'Keefe werden 
nicht an die Großgeſchworenen über— 
wieſen werden, aber wir werden durch 
ſie die wirklichen Miſſethäter ermit— 
teln, und ich glaube, daß zwei von den 
vier Verhafteten unter der Anklage des 
Mordes an die Großgeſchworenen 
überwieſen werden können. Die Er— 
mordung dieſes Kindes war das bru— 
talſte Verbrechen, das ich je erlebt 
habe.“ 

Die Nachbarn und Bekannten der 
Familie Kalbas ſind über das herzloſe 
Verbrechen noch immer in der größten 
Aufregung und allgemein iſt der 
Wunſch, daß es gelingen möge, die 


Rechenſchaft zu ziehen. 


Ein netter Soldat. 


Aus derWaffenhalle des zweiten Re-⸗ 
gimentes an der Michigan Ave. waren 


waährend der letzten Wochen wiederholt 
Gewehre, Fahnen, Munition und an— 
dere Artikel entwendet worden. Der 
Verdacht lenkte ſich ſchließlich auf C. 
R. Vader, der bisher als Gemeiner bei 


der erſten Compagnie diente und zu 


gleicher Zeit die Stelle eines Hausdie— 
ners bekleidete. Er wurde geſtern Abend 
verhaftet und nach der Desplaines 
Sir.Station gebracht. AlsKläger wer- 
den die Kapitäne MeMillan und Ford 
fungiren. Von 30 geſtohlenen Spring— 
field-Gewehren wurden drei in einem 
Pfandgeſchäft an der Halſted Str. auf⸗ 
gefunden. Vader ſoll für das einzelne 
Gewehr einen Preis von 34 bis 86 er⸗ 
halten haben, obwohl der eigentliche 
Werth $16 betrug. Man hofft, auch die 
übrigen entwendbeten Gegenſtände wie— 
der erlangen zu können. 





Kuss sad Roi. 


*Uinter den Aufpicien der „Society 
for Ethical Culture“ wird der bekannte 
Bhilofoph, Herr M. M. Mangafa- 
tian, morgen Vormittag um elf Uhr im 
Grand OperaHoufe einenBortrag hal- 
ten über: „Die Ethet der Ehe -und 
Eheſcheidung“. 

*Der Kriegerverein von Chicago ber- 
anſtaltet heuie Abend in dem LokalNo. 
140 Michigan Str. einen Feſt-Com— 
mers, bei welcher Gelegenheit dem be- 
liebten Dirigenten der Cavallerie-Ca⸗ 
pelle im Deutſchen Dorfe, Stabstrom⸗ 
peter Herold, das Diplom der Ehren- 
mitgliedſchaft überreicht werden wird. 


— 
Breiing Co.wird in Flaſchen Famitien 
ins Haus geliefert. Tel. South 860, 
* WE 


in den Kopf gejchoffen worden und am | 
nächiten Tage war das Kind todt. Die 
bat jeitdem | 


| e8 geminnt immer mehr den Anfchein, | 


Mohlthäter bei der Vertheilung der daß e3 ihr gelingen dürfte, den&chleier | 


fann ihm nach den Iandesüblichen Be- | jagen, meihe bie ’Boligei in Gänben | 


irflichen Thäter zu ermitteln und zur | 


a ER 


nn — 


Frecher Raubaufall. 


Michael Doherty von zwei masfir: 
ten Räubern zu Boden geichla- 
sen und beraubt. 


Zwei mastirte Räuber betraten ge: 
tern Mbend. die Wirthichaft Michael 
Dohertys.an der 100. Str. und Pin 
cennes Road und wollten den Xebteren, 
der allein in der Wirthichaft anmejend 
mar, zur Herausgabe jeineg Geldes 

| und feiner. Golbfachen zwingen. Ein 


ı Furchtbarer Kampf folgte, bei dem Do= | 
ı berty naturgemäß den Kürzeren 300. | 


ı Die beiden Kerle übermältigten ihn und 
ı Jchlugen ihn mit ihren Revolvergriffen 
; über den Kopf, jodaß er befinnumgalos 
zu Boden jtürzte. E3 war etwa zehn 


Pharmaccutiihe Prüjungsbe: 
Hörde. 

Unter dem Vorfike von Emil Thiele 
wurde geitern im Grand Pacific-Hotel 
eine Sikung des Executib-Ausſchuſſes 
der „Sllinois Pharmaceutical Affocia- 
tion“ abgehalten. &3 handelte ih um 
die Aufjtellung einer Lifte von 25 Can- 
didaten alsMitglieder der pharmaceuti- 
Ichen Staats-Prüfungsbehörde. Jeder 
tegiftrirtelfpothefer im Staate hat da3 
Recht, feine Stimme für fünf Candi- 


daten abzugeben. Diejenigen fünf Nas | 


men, melche die meiften Stimmen er= 
halten, werden dem Gouverneur vor— 


; gelegt, der aus diejer Zahl drei aus- 


Uhr geftern Abend, als ein zufällig des 


Meges fommender 
tonubderte, die Thüre zur Wirthichaft 


Paffant, der ih | 


offen zu finden, hinein trat und Do= | 


hertg, aus vielen Kopfmwunden blutend, 


‚ Behrens, 9. ®. €. 


am Boden liegend vorfand. Doherty3 | 
Kleider waren zerriffen, fein Geficht qe= | 


Thmollen und fein ganzer 
deutete darauf hin, daß hier ein ber= 


konnte, war: „Zwei Räuber — Kampf 
| — Geld;” dann fiel er wieder in feine 
‚ Bemußilofigfeit zurüf. Als Capt. Ul- 
drih und Sergeant Thomas von der 
Enalemood - Rolizeiftation auf der 
' Scene de3 NRaubanfalles erjchienen, 
fanden fie die Ladenfafle leer. Do— 
hertys Tafchen waren ebenfall3 ausge= 
leert und feine Uhr mar verfgivunden. 
Das Haus, in melchem fi die Wirth- 
| jchaft befindet, fteht hier ganz allein in 
einer dünn befiedelten Gegend. Ueber 
ı der MWirthichaft liegen die Wohnzim- 


Zujtand | 


wählt, um etwaige Vafanzen in ber 
Prüfunasbehörde auszufüllen. Unter 
den aufgeſtellten Candidaten befinden 
fih folgende Herren aus Chicago: €. 
L. Feldfamp, George F. Starr, Y:F- 
Coleman, ®. M. Sempill, Theodor 
Martin, Ebon 
Hermann und E. B. Hertwid, 
AlsVBerfammlungsort für die nächit- 
jährige Convention wurde Peoria in 


| Ausficht genommen. Das Datum fol 


zweifelter Kampf ftattgefunden haben | 
mußte. Alles, was der Verlegte jagen | 


mer der Familie. Der nunmehr fofort | 


zu Hülfe gerufene Arzt erklärte Die 


| Verlegungen Dohertys für bedenklich, | 


| obiwoHl er nicht glaubte, daß unmittel- 
| bare Lebensgefahr vorliege. Da Herr 


| Doherty noch nicht im Stande ift, ir= 
' gentiwelche Ausfage über den Vorfall | 


zu machen, und außerdem nicht die ce= 


tingften Anhaltzpırntte zur Identifici- 
rung der Räuber vorliegen, fo ijt die, 


Polizei außer Stande, fich mit irgend 
melher Ausfiht auf Erfolg an dießer- | 


' folgung der Räuber zu machen. 


Rebensmüde, 


Am CountysHofpital ftarb während 
der vergangenen Nacht der 6Ojährige 


Maſchiniſt C. F. St. Clair in Folge 
von Verletzungen, die er ſich in jelbit- | 


| meine vielgeliebte Satiiı Gmma Shug, 
| Mühlemeier, im Altır von 2) Jahren, 5 Mocatn ım) 


mörderiſcher Abſicht beigebracht hatte, | 
St. Clair war erit por Kurzem angeb- 


lich aus Louisoille, Ky., nad Chicago 
gefommen und hatte in Jacob Mark— 
jol3 Logirhaus, No. 220 Ban Buren 
Str., Quartier genommen. Dort mur- 


de er geitern Nachmittag, auf dem Fußs | 


boden feines Zimmers liegend, Tchmwer 
verwundet aufgefundeg. Neben ihm lag 
ein noch rauchender Revolver, und zwar 


fo nahe, daß die Kleider des Unglüds | 
lichen bereit3 jyeuer gefangen hatten. | 
Er war noch bei vollem Bewußtſein, 


ala der Hotel-Elerf. das Zimmer.betrat. 
Die linke Bruſt mies eine. tödtliche 
Bunde auf, wÜhrend eine zweite Rus 
ael den linken Arm dDurchbohrt hatte. 
Der verwuntete Mann behauptete zus 
erit, daß die Waffe bei einer von i 


— 
ym 


borgenommenen Reinigung fi zufäls | 
fig entladen habe, gejtand aber fpäter | 


ein, daß er fich felbit das Leben habe 


nehmen wollen. 


— 


>. 


nes feltfjamen Benehmens adgemiejen 
worden. Man nimmt deshalb an, daß 
er in einem Anfalie von Geiftesitörung 
die fchredliche That verübt hat. Der 


Coroner wird im Laufe des heutigen | 


Tages den Inquelt abhalten. 


Die Unmöglichkeit; Arbeit zu finden, | 


hat geftern den 28jährigen Deutjchen 


John Labber in den Tod getrieben. | 
Der junge Mann ftammte aus Bres= | 
lau, Schlefien, und war erjt vor zivet | 


In 


Wochen nach Chicago gekommen. 
ſeiner Begleitung befand ſich ein junges 
Mädchen, Namens Caroline Schmidt 


lor Str. Tag für Tag beſuchte Herr 
Labber die Brauereien und ſuchte um 
Arbeit nach, aber ſtets erhielt er 
ſelbe abſchlägige Antwort. 
kehrte er entmuthigt in ſeine Wohnung 
zurück. Wiederum waren alle ſeine Be— 
mühungen vergeblich geweſen. Das 


Mädchen ſprach ihm Muth zu, und es 


ſchien wirklich, als wenn der junge 


Mann neue Hoffnungen ſchöpfte. 


bald darauf in einen hinter dem Hauſe 
befindlichen Schuppen. Hier wurde er 
ſpäter von dem Mädchen, dem ſein lan— 


| qe3 Ausbleiben aufgefallen war, an eis | 


mit der Labber feit drei Jahren verz | 
lobt war. Das Paar nahm Quartier | 
in dem Logichaufe No. 461 W. Tay- | 


Dies | 
Geitern | 


Er | 
ı füßte feine Geliebte zärtlich, veripottete | 
' felbft feine MutHlofigkeit und begab ſich 


ı ner Leiter erhängt, aufgefunden. So- | 


fort angeſtellte Wiederbelebungsverſuche 


nach der County-Morgue befördert, 
und der Coroner benachrichtigt. 


indem fie eine Dofis Morphium ber- 
ſchluckte. 


Mädchen mit feinem Liebhaber, einem 
gewiſſen Harvey Bailey, kurz vorher 
gehabt halte, wird als Veranlaſſung 
für die übereilte That angeſehen. 
— cn 

* Poliziſten ber Harriſon Str.⸗ 
Station verhafteten Donnerftag zimei 
junge Männet, Namen? Brant D. 
Dutch: und Roh Ruben. Beide find be- 


{huldigt, eine gewiffe Jda Murrap in | 


ihrer Wohnung, No. 345 State Str, 
durch nartotiſche Mittel betäubt und 
beraubt zu haben. Ihre Beute beitand 
angeblich in einer 
$100 in baasem Gelbe. 


“ 


blieben ohne Erfola. Di Leiche wurde 


Ein junges Mädchen, Namens da | 
Did, verfuchte geftern Abend in ihrer | 
Wohrung, No. 4814 Clart Str., ihrem | wir 


Leben ein borzeitiges Ende zu bereiten, 


Ein fehnell herbeigerufener | 
Arzt fam früh genug, um durd) ener= | 
| gifch angewandte Gegenmittel jede Ge- | 
ı fahr zu befeitigen. Ein Streit, den das | 


} 
1 


Clair hatte, bevor | 
er fih in dem oben aenannten Loair= | 
haufe einguartierte, verfucht, im Bar: | 
nett Haufe ein Zinimer zu miethen, war | 
aber von dem dortigen Elerf wegen feis | 


| 
| 
| 
| 


Diamantnadel und | nun 


Unterzeihneten zu babe. 
| ing 


erit jpäter fejtgejegt werden. - 


Hoods 


sec heilt, 


parilla 


Southwick 


„Ein beitiner Anfall von Diphteritts machte meine 
Frau und drei Kinder ſehr ſchwach md bernriadjte 
Lähmung des Halſes und verſey'e ſie überhaupt in 
eine; tritiſchen Zuſtand. Die Aerzte waren machtlos. 
Auf den Rath eines Nachbarn begaunn ſie 


Hood's Sarsaparilla 


zu nehmen, und Worte könuen die Freude nicht beſchrei⸗ 
ben über das, was dieie Wiedizin für fie gethon hat. 
Ste wurden wieder döllıg hergeitellt; i 
fich eines guten Appetits. Ledermann jagt, cs iit 
wunderbar.‘ 6.9. Southwid, Grocer, North 
Madiſon, Ohio. 13 
Hoods Pillen cısıiven Leberleiden, Gelbſucht, Blä⸗ 
hungen, gaſtriſches Kopfweh und Hartreibigleit. 256c. 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
geb. 


10 Tagen am Donnerftag, den 19. Tctober, Abends 
63 Uhr, janft im Heren entichlaten ift. Die Beerdi: 
gung findet am Sonntag, dn 22. October, Mittags 1 
Uhr, dom Tranerdanje, GE N. Wood Str, nah 
Waldheim ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten Di: 
trauernden Hinterbliebenen, 
Jacob Schug, Gatte, 
Friedrich und Fiedericke 
meier, Eltern, 
Jacob und Louiſe Schug, Schwieger⸗ 
eltern, nebſt Geſchwiſtern. frjr 


Müh le: 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachrticht, daß 
unſere Schweſter Friedericke Hoffmann im 
Alter von 53 Jahren, nach langen ſchweren Leiden, 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 

j ! ag, um 1 Uhr, von 151 Biah Str., 
nah Wundirs Kichhof. Arm ftilles Beileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen. fſa 


Todes-Anzeige. 


Nachts, im Alter 
MTaden ruhig im 
— rdigung findet ſtatt: 

28 EM itags 2 Ahr, vont 
chaufe, So, 340 Fullerton Ave. nach 
land. Um ſtille Theitnahme bitten fia 
Flija Salatin, Gattin, 
Garrie, Karl und Alwine, Kinder. 


von 43 Na 
Herrn verj 
aus, 


Tr 
Grace 


Todes-Anzeige. 

Verwandten und Freunden die traurige Nachrich, 
daß unjere liche Mutter Rate Thierry ge.or 
ben ift. Die Bıerdigung finset Sonntag, der ‘2 
Sictober, Nachmittags 1 Uhr, vom Treruerhauje, 270 
©. Halitd Sir, aus, nad Waldheim fratt. 

NanaWibersty Emilie Stroß: 
echer, Töchter. 
John A. Mollier, Bruder, 
Anna Hoch, Schweſt.er. 


— 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unſere 
geliebte Tochter Elſie Günther im Alter von 
5 Wochen geitorben it. Die Beerdigung findet Son ı: 
tag Nachmittan 1 Uhr vom Trauerbauje, 543 Ihe: 
mas Str. nah Waldheim ſtatt. Um ſtille Theil— 
nahme bitten Auduſt Günther, 

nebſt Frau und Kindern. 


Todes-Anzeige. 
Verwandten und Freunden zur Nachricht, daß unſer 
geliebter Sohn CarlGünther im Alter von 2} 
Jahren an Herzleiden geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet am Sonntag Nachmittag um 1 Uhr vom Trau— 
erhauſe, 770 M. Leavitt Str., nah Waldheim ftait. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
KarlGünther und Frau, nebſt Kindern. 





Todes: Anzeige, 
sreunden und Velannten die traurige Nachricht, das 

mein gelichter Gatte Karl Hager im Alter von 
37 Nabren nach ſchwerem Leiden am Donnerftag Mor: 
gen 2 Übr janft im Seren entichlafen if. Die Beer: 
digung finder ftatt am Somttag Nachmittag 2 Uhr, 
vom Trausrhanje, 173 Elnbourn Ave, nah Wund:rs 
Kirchhof. Une ftille Iheilnahme bitten die bitrübten 
Dinterbliebenen, 

Agnes Hager, Gattin, und Eohn, 

A. R. Hager, Bruder, 

L. Hager, Schwäcgerin. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjere geliebte Gattin undMuttr Auna Martha 
Lambiiam Donneritag Abend um 6 Uhr im Yiter 
von GO Jahren rubig im Seren entichlafen ift. Die 
Beerdigung Findet fatt am Sonntag, den DO. Octo: 
ber, Nachmittags Kay Uhr, dom Xranerhaufe, 57 
Glarfion Une, Et: Gortlend Str., mit Kutihen nad 
Roſehill. Um ſtille Theilnasme bitten 

Peter Lambin, Gatte, nebſt Kindern. 


Todes-Aunzeige. 

Deutſcher Kriegervercin Town of Lale. — Hiermit 
die Nachricht, dab Ehrenmitglid Nohbann Wag: 
ner im 9. Pebensjahr geitorben ift. Bearäbniß, 
Sonntag, den O2. October, 472 Uhr, vom Tr u rhauie 
4859 Auitine Str. Eriuche die Hautcraden, punkt 311 
lbr in dr Virsinspalle anzutreten, um dem Q.rftor: 
benen Die legte Ehre zu erweiien. 3 

Ernſt Reichardt, VPräj. 


Todes-Anzeige. 


r Geril,Agiigteit | 
und Yahnung veriwanvden q u;lich und fie erfreuen | 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß | 


unjer geliebter Gatte und Vatr Ewald Topel 
am Donneritag, den 19. October, im Alter von 70 
Jayren jelig int Heren entichlaren if. Die Beerdi: 
ung findet ftatt am Zonntag, um 12 Whr, vom 
ranerbaufe, 607 31. Str., nah der BDreirinigkeits- 
irhe und danır nach Concordia Friedhof. Die frau: 
ernden Hinterbliebenen, Garslina Topel, 
nebft Kindern, Shiwiegerjohn und Schwiegertodt:r. 


9 
2 
K 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer lieber Vater, Großvater und Schwie erdater, 
edrich Menning am Freitag Mittag, det 
im Alter von 68 Jahren9 Monaten 


. Ocober. Alter dor Monat ı 
und 27 Tagen jelig im_ Seren entihlafen if. De 
Beerdigung findet am Sonntag Nahmittag um 32 
Uhr vom Trausrhaui?, 1905 Humboldt Ave., Aron: 
dalı, nach Graceland jtett. Um ftille Theilnahme bi.: 


ten die Hinterbliebenen. 
—— — 


Schweizer Maͤnnerchor. 
Die Mitglieder ſind erſucht, ſich au dem Segräbniß 
unferes verftorbenen Witnlieded Carl Salatin, 


| am Sonntag, den 22. October, Nachmittags punkt 2 


Uhr, vom Trauerhaufe. 310 Anfferton Ate.,. aus nad 

Graceland, in voller Stärke zu betdeiri cn. 

ria 5 Manz, Pröfident. 
P. S. Die Attiven verfammeln ficdh jpäteftens I Uhr in 

der Bereinähalle, wo aud) Antich n bereit fein werden. 


Der Fidele Bote, 


SHalender für 1894, Preis 15e, 


Rt bi alten Bücher-Anenten, Seitungäträgern nid dem 


U, Launfernmann, 


—* 76 5. Ave., Room 1. 


_#n die Fleifher en Chicago! Mir kaufen, 
ala tem, füblen und liefern Echweiue ‚für den Abigll. 
ir Bitter? um Ihre Auf rüge and garantiren prompte 


The Tarner-Springer Ci., 
Genptntäcn Boke 40. u, Balsind ST Bat: ncsa m 


| 
| 


Im B 
dcta Du I one Bun wi Wr 2 


x 


Biel zu ſhwer, 
für die Kleinen, wie 
für die Großen, ſind 
die ordinãren, dick⸗ 
bãuchigen Pillen. Zu 
groß zu nehmen und 
zu ſchwer zu verdauen. 

Die kleinſten, am 
leichteſten zu nehmen⸗ 
den und billigſten ſind 
Dr. Bierce’$ Pleasant 

Pellets, Sie entheben Dich jeder Unzuträg- 
Tichleit und leiften Gutes. Ihre Wirkung ift 
von Dauer, 

Berftopfung, Berdauungsbeihwerd:n, Gaf- 
lenfiuß, gaftrifches oder biliöjes Kopfweh 
und alle Störungen der Leber, des Magens 
und der Eingeweide werden durc fie verhü- 
tet, gelindert und für immer furirt. Es wird 
garantirt, dag fie befriedigend wirken; 
wenn nicht, wird das Geld dafür zurüdge- 
geben. 


Leidvet Du an Katarrh, 
jo ergeht die Aufforderung 
en Did, Dr. Sage's Oa- 
tarrlı Remedy zu probiren, 
Hilft's Dir nicht, ſo erhältſt 
Du 8500 baar. 





Regiltrations- 


und Wahl Notiz. | 


Stimmgeber, lat Eud) 
regiſtriren! 


Es gibt für die November-Wahl von 1808 


nur einen Regiſtrations-Tag, dieſer Tag iſt 
Dienitag, den 24. October, zmwiichen 
8 Uhr Morgens nnd 9 Uhr Abends. 

Die Regiitrations = Behörden werden in 
Sigung fein um Stimmgeber zu veguftriren 
in den Precincet: Stinnmplägen, am Dienftag, 
den 24. October, von 8 Ihr Vlorgens bis 9 
Uhr Abends. Kein Stimmgeber fann zu 
irgend einer anderen Zeit vegijtrirt werden, 

Keine Perſon kaun ſtimmen ausgenommen 
er iſt ein regiſtrirter Stimmgeber. 

Die November-Wahl für County-Beamte 
findet ſtatt am Dieuſtag, den 7. November 

1893. Die Stimmplätze werden um 6 Uhr 
Morgens geöffnet und um 4 Uhr Nachmit: 
tags geſchloſſen. 


| 
| Konad of Election Commiffioners. 
NEE 


Dankſagung. 


Wir fühlen uns veranlaßt, hiermit Herrn 


DR. CARL BECK, 
270 Wells Str., 

für feine aufopfernde Mühe bei Behandlung 
unjerer Tochter Hedwig, Die er trog jchme- 
ter Erkrankung glüdlich wiederbergeitellt hat, 
unjern innigiten und aufrichtigiten Dank zu 
fagen. : 

Henry und Amalie Beck, 
8308 N. Franklin Str., Chicago, Ill. 


| 
SCHILLER- THEATER 
103—109 Nandelph Str. y 
Sigmund Gelig 


Weld und Wadsuer 
Sonntag, den 72. October 1893: 
6. Abonnements-Vorsteliung. 
Neueinitudirt: 


Das fehle Wort. 


TIheaterftük in 4 Acten von Franz dvd. Schöuthan. 


837° Sige jegt an der Kaſſe des Schiller-Theaters 


zu haben. dofefa 


Deutihe Bolfsthenter. 
Sonntag, den 22. Dct.: 
Apoflo- Theater: 
Der rujfiihe Jude. (The Bells.) 
Aurora Turnhalle: 
Unjere Don Jans. 
Müllers Safle: 
DVurcgegangene Weiber. 


fria 


SFreisergs Opernfaus. 
22. Str., zwiigen State und Wabafh Abe. 


Der Bellelfludent von Wien. 


Große Sefanaspoffe. 





Hörbers Halle, 710-714 Bine Island Ave. 
Sonntag. Unter Regie vor Dir. M. Hahn. 


"Preciosa!” 


Cehuhardts Bolüstheater: 
(Wendel3 Oyera Bonſe.) 
Sonntag, den 22. October 1898: 


„Der Allermwelts-Detter“t 


Sqwank mit Geſang in 4 Akten von Benedir. 


Ein Lupemhurgert Cougreß 


findet ſtatt 
Sonntag, den 22. ©ct.’93, 3 Ahr Nachm., 
in — 
BRANDS HALLE, 
160 N. Elarf Etr. 
Abend3 8 Uhr: Einweihung Der Ruremburger 
Fahne. Artungsvoll Das Comite: 
3. N. Schumacker, A. Fritsch. J. P. Thiltges. 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 
und — der wag⸗ 
halligiteun Keiter Der Zelt. 

82. ıdS3. Str. 
gegenüber der Weltausitelung. 


Jeden Tag. ob Bogen oder Sonnen- 
schein (Eoimtagd eumichließl.), um 
3 und SW Nm. todenfter, 
reinſter, ſchönſter und bequenifter 
Tergnügungsblas in Chicago. Keg 
Schmutz kein Staub. An regneriſchen Tagen beſouders 
gumı Beiuh geeignet. WO Zug von allen Eifenbahnem, 


rg) zu Allem 


Mebertrifft Alles in der Welt! 
Sie Sshladt am ,‚Kittle BigHorm“ 


oder „Eufler’s feßter Angriff.‘ 


Eintritt 50. Kinder unter 10 Jahren 25c. Logen und 
Zogen-Sige zum Verlauf ın Mifintoihs Brbıiotbet, IL 
Dionroe Str. — Keftaurant zu Nopulären Preifen auf 

dem Plaße. 17°) 


Nürnberger Bratwurst-löcklein, 


Anhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE, 
Zu jeder Tageszeit: 


Nürnberger Bratwärlle mit Sauerkraut, 


Chönhofens Edelweik 
Se per Glas. 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE 
Bun’ ervoli Dreifirte wilde Thiere, Löwen zu 
Bierde u. i. w.— zröhte Samminng jels 
teuer Alten und Bapagecicn. 


—2*& 56* € 
‘ — —— mit — = Tea * 


Saloon⸗Eroffnung. 
Freunde und Belanıte werden hiermit freundl, eins 
geladen, die Eröffnung meines Saloond, geuannt 


bw 


I 


MIDWAY PLAISANCE, 
Drei große Militär: 


Doppel-Loncerle, 


Borm., 11 Uhr, Nahm. 3 Uhr, 
Abends 7 hr, 


— ausgeführt von der — 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Leitung des konigl. preußiſchen Muſik. Directord 
ED. RUSCHEWEYH, 
— und der — 


“Garde du Corps-Capelle, 


anter Leitung de3 Föniglichen tabs « Zrouipeterd 
G. HEROLD. 


Einziger ihattiger Garten 


in der Weltausitellung. 


Anerkannt beleKüche bei populären Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdentiches 
Wern:Reftanrant. — Großes ethnographis 
fies Mufenm. —Waffenfammlung.— Grofe 
Germaniagruppe. — 50 figuren in hiftoris 
fdyen Trachten. — Gruppe typifdger 
deutfher Bauernhäufer. 


— — — 





Milwaukee 


und zurück 


481.00. 


Jeden Sonntag und Donnerſtag 
Whaleback Dampfer 
“CHRISTOPHER COLUMBUS.” 

Van Buren Str. Dock. —310c 


YNHr Morgens. Sonnlays u. Donnerflags. 


AR 


Nat und von 
DEUTSCHLAND 
über Bremen, Samburg und Untiverpen. 

— Billets ⸗1 
zu den billigſten Preiſen. 
Infernalionales Einwanderungs : Bureau, 





EeneralsAgenten der Sanfa:Linie, 
33 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 1408 

191 Wabash Ave. 
Damen und geichnit!en, gefräufelt und 
rar Sannonirt dur erfahrene 

für Damen ! vorräthig und 

und > auf Beftellung ges 
Neue Entwürfe un Ren Shell und Smitattoır Haar 
Ihmme. BPolftändiger Borrath von Stirnlosten, Sylecdy 
und natürlıh Frans. 33ipia—1jo 
OEEZYN Balfam 1 fürden Teintıf 


STREHLS Aani-Eaden 
Kindern 
das hilfen. 
Perrücken Scerren \ macht. 
ten. Zöpfen, Köschen ꝛc., in natürlichem Grau, Drak 
und Buder unüͤbertrefflich. 


Wenn hr. die beiten Die Tone 
Cheflnut-Weichkolen . . . . für 52.60 
und Jmdinna Eump-Kohlen . für 52.90 
haben wollt, fendet Aufträge an 

E. PUTTKAMMER, 


Sehilter Buildg., 103 Nandolph Str. 
ANe Feitsllungen werden C.O.D. ausgeführt, 5om1did 





Großes 


Militär- Concert 


— in dr — 
COLUMBIA HALLE, 5322—5326 State Str., 
gegeben bon den Vtitgliedern der 
Garde: Infanterie:Capelle 


dom Deutiden Dorf in der Weltaußitellung. 
unter perjönlicher Directton des künigl. Wiufikdireftorß 


ED. RUSCHEWEYH, 
am Sonntag, den 22. Sctoßer 1893, 
Abends 8 Ihr. 


t 
ad) denn Concert: Großer Ba. 


Crite Abendunterhaltung, 


verbunden mit Schanturnen, 


der Südfeile - Curngemeinde, 


Fonntag, ben 22. ©ct. 1898, 
neuen Südfeile-Curnfalle, Ma Sid 


neuen 
Eintritt: ..............25 Cents ®@ Person. 


Turnverein „Garfield, 
Scauturnen und Ball 


zum Bejten des Hallenbaufonds 


Samftag, den 28. October, 
in MUELLERS HALLE, Ede North Ave. und 
— 


Sedgwict Str. 
Tickeis 256c @ Perion durh alle Mitglieder des 
e. bifaje 


Bereindzu beziehen; an der Kafle 50 


wi De 
Großes Eoncert und Ball 


veranjtaltet vom 


Druiden-IHännerchor 


am semiah den 29. Oct. 1893, Nachmittags 
3.Upr, in Uhlih6 nördlider Sale, Ede Rınzie 
und Giarf Str. — Alle Bruder de Ordens nebit 
Freunden und Sangesbrüdern find freundlichit einge» 
loben. Emtritt 25e für Herr und Dame, 

fafa Das Eomite, 


Grofhes Scyhauturnen und Ball 


versuftaltet dom Turm-Berein „Einigkeit am 
— den 28. Tetober 1893, ın der Einige 
feit-Zurnhale, 710-114 Blue Island Ave. — Eintritt 
Xichet® incl. Garderobe 250 @ Perſon ım Boraug, 
Abends au ber Haile S5c. Turner jrei. 


Zither-Unterricht 
 Rabns Zither-Madewie, 


765- Ginbourn Ave., in gründlicer Weile ern 
theilt. für fünfmaligen Untereit in der Wade find 
im Ganzen nur.iO Kents zu zahlen. Großartiger Er. 
folg!- Weit über 100 Schüler befuhten die Anftalt. 
Zithern werden für die Aufaugs;eit unentgeltlich qe« 
liefert. Nekmt Giybourn Ave.-Car, 21o4ja 


Umgezogen! 
Don Ro. 372 Glenwood Ave. nah Ne. 571 
8. Chicago Uve., nahe Wood Str. 
fand JOHN GLAUM. 


Große Eröffnung. 


Ale rende und Bekannten lade ich zum 
Eröffnung meines 


x * * SaloonS x x * 


am Samllag, den 21. ®ct. und Sonntag, 


den 22. @ct.,ireundlihit ein.-Achtungsvoll, 
CHAS. BIRK, 
839 DIVERSEY AVE. 


Grohe Gröffnung 
neuen Bier-Halle, 
-- 193 W. DIVISION STR., Scde Nibland Uve., 


Samelag, Sonntag, Montag, 21.,22. u. 23. Oct. 
du Getränte ift befleud 


MATSCHER. 


f 





— — 


— eu 


Namens 


— Te 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


a—Gagles Neft. 

n— Midway Plaifance. 

u m—Yınerica, 

ilP3 WilderWeften—s3. Str. 

yera Houfe—Sinbad. 

z eater—Heury Irving. 

Dorf—Midway Plaifance, 

eraDorje—dl Trip to Chinatoion. 
ı 


*6 


vr. 


s Aren a—Midway Plaifanee. 

n o (Eden Muſeum) —Minſtrels. 
Theater— Yon Vonijon, 

at e r—Cocquelin=Hading. 

ater (Englemood)— Fauft. 

ö eater— Brother ZYohn. 

u 

a 


= 
— 


Muſiker und Tänzer. 
eat er—A Turkiſh Bath. 


— —⸗ -°o°-— — —— 
Die Wiedereroberung von Mainz. 


Der Mainzer Landgerichtdireftor Dr. 
Bodenheimer veröffenılicht joeben in der 
Zeitihrift des „Vereins zur Erforfchung 
der rheinischen Gefchichte und Alterthü- 
mer“ eine Schilderung der „Wiederero- 
berung von Mainz dusch dieDeutfchen im 
„ahre 1793“. Bodenheimer gibt ein 
ſehr anſchauliches Bild jener Tage und 
weiß Cuſtine, welcher Mainz 1792 ohne 
Schwertſtreich eingenommen, gut zu 
zeichnen; auch die andern Generäle er— 
fahren eine treffende Beurtheilung. 
Die Herrlichkeit der Franzoſen ging im 
Sommer 1793 zu Ende. Mainz wurde 
bon den Preußen u. WU. eingenommen. 
&3 ijt Recht von dem Verfailer, daß er 
die den Mainzer Glubiften von ihren 
Zandsleuten und den Giegern beim 
Hortzuge der Franzojen zugefügte 
Ihmähliche Behandlung nicht zu billi- 
gen vermag. „Vor den Thoren der 
Stadt“, jo jchreibt er, „harrten die aus 
Mainz vertriebenen und geflüchteten 
Bürger, welche beim Auszug der Trup- 
pen vie Mainzer Glubijten erkannten 
und über diejelben in rohejter Weiſe her— 
fielen. Nur mit Ekel fann man auf die 
bereits aus Goethe SDarjtellung betann= 
ten Vorgänge hinbliden, die fi) alsdann 
vor den Thoren der Stadt abipielten; 
was immer die Elubiften mochten ver- 
broden haben, jo hatte Niemand ein 
Recht der&nticheidung derGerichte porzu= 
greifen und zur Züchtigung zu fchreiten. 
Opfer Ddiefer mit Rohheit gepaarten 
Eigenmadht wurde u. A. Profeilor Dr. 
Böhmer, von dem Sömmering jchreibt, 
er jei, al3 „Sansculotte“ verkleidet vor 
den Thoren arretirt und geichlagen 
worden,“ während man die Yrau Böh- 
mer mit den Haaren aus einem Wagen 
gezogen habe. Noch jchlimmer erging 
e3 den Gludiiten, die den Ausmarſch 
nicht gewagt hatten und in der Stadt 
in die Hände der aufgeregten Menge 
fielen, bevor no) die Behörden zum 
Einfyreiten gelangten. Wie lebtere 
Ipäter mit den Anhängern der- gran 
zojen verfuhren entiprad) audy nicht im= 
mer den Aufforderungen der Geredtigs | 
feit.” Man muß allerdings bedenfen,, | 
daß die Mainzer Schweres Hinter jich 
hatten. Die Stadt war verwüjtet, Han- 
del und Industrie jtodten. Während 
der legten Zeit hatte der „Kriegsrath“ 
in Mainz „Belagerungsmünzen“ und 
„Vertrauenszettel“ (Aſſignaten) ausge— 
geben. Was dieſe bedeuten kann aus 
Folgendem erſehen werden: „Die Ein— 
führung der neuen Münze brachte den 
Mainzern großen Schaden; ſie mußten 
diejelbe annehmen, während die fran= 
zöſiſcheRegierung fichzu feiner geit veran- 
lat jah, die verjprochene Einlöjung zu 
bewerfitelligen.. Am jhlimmiten fa= 
men die Verkäufer von Lebensmitteln 
und die Wirthe weg. Als einige von 
diejen, um der Annahme der ‚Belage- 
rungsmiüngze zu entgehen, ihreXäden und 
Räume jehliegen wollten, erging eine 
Derordnung, die dem Schließen der | 
Läden mit jchweren Strafandrohungen 
begegnete. Wie die Soldaten die neuen | 
Belagerungsgelder zurBenadtheiligung 
ber Bäder und Wirthe verwendeten, ijt 
aus folgender Aufzeihnung zu entneh- 
men: Gin Soldat verzehrte 3. B. „im 
Wirthshaus für 5 fl., gab dann dem 
Wirth 60 Livres Alfignaten und der 
Wirth jollte 50 Livres baares Geld he= 
rausgeben, was oft den größten Streit 
verurjadhte. Die Weinwirthe wollten 
nicht mehr zapfen, darum wurden ihnen 
300 Livres Strafe angejeßt von derMu= 
nicipalität und fie mußten ihren Zapf’ 
fortführen. So ging es vielen Wire 
then und Krämern. Dieje gingen auf 
die Municipalität und wechjelten kleine 
Alfignaten ein, damit fie beim Empfang 
größerer Stüde Kleinere herausgeben 
fonnten jtatt baarer Münze“. Zur 
Herftellung des Metallgelvdes holten jich 
die Franzofen mit Erhädtigung Gloden 
und Metallgegenftände von Altmüniter, 
bon den Reichen-Claren und Sejuiten- 
firdhe, die Geräthichaften von St. Mau- 
rig und von St. Chrijtoph, jowie end- 
lich einzelne Gefäße von dem Dome. Bis 
diefe Münze, dienur dem Kleinverkehr 
dienen konnte, die Münzftätte verlajjen 
hatte, mußte das Papier herhalten.“ 





— EinMilizregiment marfchirte mit 
Hlingendem Spiele vorüber und ein 
Heiner Knabe richtete an feine Mutter 
die Frage: „Mama, mozu find all’ die 
anderen Soldaten nübe, bie fein |n=- 
ftrument jpielen?” 

— Blumer: „Ich höre, daß lebte 
Nacht bei Jhnen eingebrochen worden 
ift. Haben die Einbrecher etwas ge= 
funden?“ — Konfter: „Nein, fie fonn- 
‚ten nicht das Geringfte finden; meine 
Frau .ift eben mit der großen Haus-- 
reinigung beſchäftigt.“ 

— „Was fojtet ein Schooner Bier?” 
frug ein fremder Gaft, der mit ener- 
giſchem Schritte an den Schanttijc: 
getreten war. — „Yünf Cents.” — 
„Und mas. berechnen Sie für etwas 
bon dem Lund auf dem Geitentifche 
da?” — „DerLund) ift frei.” — „Nun; 
da werd’ ich ein wenig von dem Lund) 
genießen. Ich bin der Anficht, daß ein 
Mann um die Mittagszeit fein Bier 
trinfen follte.“ 


*Triaccas Reſtaurant, deutſche Sek⸗ 
tion, Induſtrie⸗Palaſt, iſt während des 
ganzen Sonntags geöffnet. 

* Einem Weltausſtellungsbeſucher, 
J. Hobinger, aus Keokuk, 
Ja. wurde geſtern Nachmitiag, wäh⸗ 
rend er auf einem Kabelbahnwagen der 
Cottage Grove Ave.⸗Linie fuhr, eine 


ee 
Dieb r Polizei g wor⸗ 
Ben, die je von dem, er Tim 


* 


Gegen das Gas⸗Monopol. 


Ueber ihre Beziehungen zum Gas— 
Truſt wird die „Chicago Gas Light 
and Coal Co.“ bald Gelegenheit haben, 
einige Aufklärung zu geben. Sn einer 
beim Kreisgericht geftern bon Herrn 
Henry CE. Rem eingereichten Klage 
wird nämlich geltend gemacht, daß die 
gedachte. Gejellfchaft der Abkümmling 
desjelben Gas-Truftz fei, welchen die 
Supreme Court des Staates Yllinois 
al3 ungefeglich erklärt hat. Her Rem 
hat vom Gericht einen Einhaltshefehl 
gegen die Gas Light and Eoal En. 
verlangt, um die Gefelljichaft zu ver— 
hindern, ihm die Verjorgung mitGa3- 
beleuchtung zu entziehen, und Richter 
Zuley hat einen dahingehenden Ein- 
baltsbefehl bewilligt. Herr Rem hatte 
fich gemweigert, den geforderten Preis für 
das Ga3 zu zahlen, weil ihm berfelbe 
zu hoch erjcheint. Wie er behauptet, 
jtellen fi) die Productionskoften für 
1000 Kubitfuß Gas auf 50 Cents, 
während man dafür $1.20 dem Eonfu= 
menten berechnet. Terner macht der 
Kiäger geltend, daß, troßdem der Gas= 
verbrauch ganz bedeutend zugenommen 
und die Produktionskoſten ſich ver— 


tingert haben, der Gasprei3 nicht nur | 


nicht ermäßigt worden, jondern jogar 
in die Höhe gegangen ift. 


Gute Sparanlage. 


Eine vorzügliche Gelegenheit, ich zu 
mäßigen Antaufsbedingungen ein eige- 
nes Heim zu erwerben, wird durch den 
neuen Plan, den Herr ©. E. Groß in 
diefem und dem näcdhjften Kahre zur 
Ausführung zu bringen gebentt, gebo- 
ten. Durch eine Anzahlung von nur 
zehn Dollars, und geringere weitere mö- 
hentliche oder monatliche Theilzahlun— 
gen, mwill er auch dem Minderbemittel- 
ten die Möglichkeit, fich einen Bauplaß 
in dem neuen, herrlich gelegenen Vorort 
Hollywood zu erwerben, bieten. Alle 
diejenigen,melche tmüchentlich oder mo= 
natlich ein paarDollar3 zufparen in der 
Lage find, haben hier thatfächlich Die 
beite Sparbantf, da ihr Geld nicht nur 
in der ficherften, fondern auch in der 
am meilten geminnbringenden Meife 
angelegt wird. Daß der von Herrn 
Groß neugegründete VBorortHollymood 
fich thatfächlich einer größeren Beliebt- 
beit unter Denjenigen erfreut, die ein 
eigenes Heim in gefunder, landichaft- 
lich jchöner Lage einer Miethömoh- 
nung in den engen GStabtpierteln vor= 
ziehen, geht aus der Ihatfache hervor, 
daß bereits über ein Drittel der Bau- 
pläge in Hollywood verfauft wurden, 
obwohl diejer Vorort erſt vor zwei Mo— 
naten der Anſiedelung erſchloſſen 
wurde. 


Roheit ſonder Gleichen. 


Vier junge Burſchen, die ſämmtlich 
der Polizei als rohe Geſellen bekannt 
ſind, umzingelten geſtern Nachmittag 
den vierzehnjährigen farbigen Knaben 
Edward Boſſon in einer Seitengaſſe 
hinter ſeiner elterlichen Wohnung, No. 
397 W. Lake Str., wo ſie allerlei Un— 
fug mit ihm trieben. Schließlich forder— 
ten ſie ihr Opfer auf, ihnen etwas vor— 
zutanzen. Der Knabe weigerte ſich an— 


fangs, that ihnen aber ſchließlich, aus 


Angſt vor weiteren Mißhandlungen, 
ihren Willen. Sein Tanzen fand jedoch 
nicht den Beifall der Bande. Einer der— 
ſelben, Namens Michael Finton, zog ei— 
nen Revolver und ſchoß dem armen 
Jungen eine Kugel in den Fuß. Auf die 
Hilferufe des Verwundeten eilte einPo— 
liziſt herbei, welcher die fliehenden 
Schurken verfolgte. Nach langer Jagd 
gelang es, einen derſelben, William 
MeBride, einzufangen, während die 
anderen entwiſchten. Ihre Verhaftung 
dürfte jedoch nur eine Frage der Zeit 
ſein. Boſſon hat eine ſchmerzhafte Ver—⸗ 
letzung davongetragen. 


und mehr, dauernder Verdienſt 
bei anſtändiger Arbeit, garautiren wir 
I Jedem, der eine Dijtrifts-Agentur für 


unjere Bilder und Hausfadhen zc. 
— übernmmt. a 2ocim, 
Adr. 0. &S.SILBERMAN, St.Paul,Minn 


Kleine Anzeigen. 


BVerlangt: Männer und Knaben. 
(Uuzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ügenten. Gehalt oder Commiffion. Die 
Kin Erfindung der Beit, der- neue Patent. Chemical 

nt Grafing“ Bencil;. leicht verfüuflih; arbeitet ivie 
mit Magie. Agenten macden $25.bi3 $125 per Woche. 
Wegen weiterer Einzelheiten jehreibt an die Monroe 
Grajer Mfg. Eo., %. 17, La Erofie, Wis. mmij,biv 

Verlangt: Ein zweiter Koh. HTN. Clart Str. 


Verlangt: Drei ReitaurantsKellner für Sonntag. 
965 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Junge, das Mpothefergeihäft zu er: 
zn muß »bei- den Eltern wohnen, 7% Lincoln 
be. 


Verlangt: Fin junger Mann, Treiber. Vor zuſpre⸗ 
chen 6 Uhr Abends, John Meyer, 91 Wells Str. 
Verlangt: Ein Mann zum Geſchirrwaſchen im Re— 
ſtaurant. 3333 State Sir. 
Verlangt: Schuhmacher für neue Arbeit und Repa— 
ratur. Zu erfragen Sonntag Morgen, W. Keiler, 
3002 State Str. 


Verlangt: Ein guter Schuhmacher für Reparatur, . 
ftetige Arbeit” 529 %. Str. 


Verlangt: Ein ftarfer Junge, an Brod zu belfen, 
ftetige Urbeit, 6 und Board die Woche. W. 
Lak Str. 

Verlangt: Ein Junge, etwa 15 Jahre alt, der Luft 
bat, Jutwelier-Graveur zu werden. Nacdzufragen 1672 
Budinghbam Place, nahe N. Halfted Str. 











Verlangt: Preffer an Röden. 2%9 N. May Str., 
nabe Grie. Str. 


 Verlangt: Ein auter Porter, und am Tifch anfzu 
warten in Saloon für Bufineß-Lund. 3 6E. Ju⸗ 
diana Str. , 


Berlangt: Gin auter Aunge, welcher etwas dom 
Barbiergeichäft verftcht wird vorgezogen. 3547 ©. 
Salited Str. fia 

Verlangt: Uhrmacher-Lehrling, jofort bei B. Kon: 
falit, 321 Rujb Str. fia 


Verlaugt: Ein Mann zum Galoon-Reinmaden. 
6791 Halited Str. 1 fia 


Berlangt: Agenten und Canvaffers, um den Platt: 
deutſchen Volksfalender zu verkaufen, liberale Com⸗ 
mijfion. . Geo. .B. Tiarts, 179 W. Randolph * 

Mel m 





Verlangt; Ein gelernter Koch, zwei Männer für m 
henarbeit. 180 NRandolph Str, frja 


“ Verlangt: Shipping _Glerf, durdaus competent, 
mub Grfabrung als jolder bier in der Stadt und 
beite Referenzen haben. Aohn York, S. Haljted =: 

diria 


— ——— ern ge 

Verlangt; Erfahrener Kleider-Verläufer, der deutſch 
und engliſch ſpricht, mit 
John Vort, S. balfted Sir. ſa 


Verlangt: Preparer im Bustvaarens Department. 
Zohan York, S. Halfte Str. dfja 


Beriangt: 506 "Arbeiter für Regierungs-Pevees- -in-- 
Arlanjas- und Mijfifippi;-Leute zum Schaufeln und 
für Schubdlarren $1.50 bis$1:75 per Tag, Fubrleute 

bis Be per Monat und Board, billige Fahrt und ; 
. —— nn * 38 ee u mildem 5* 
i ih "von "Ro 
Market Stt., ohen. .” : —— cin 
erlangt: Grfer Clofie nlöhterne, Inteffig a 
fe Sornten, VeiteBelegenpeiten Hr sicndie 
ner. 234 LaSalle Str., Simmer 41, 4. 


ET Br Ba Sr 
Sr“ — — —E— 


beſten Stadt-Referenzen. 


Man braucht kein 


DYNAMIT 


um den Schmuts 108 zu werben. 


Jedermann 


—— 


„Abendpoſt““, Chieago, Samſtag, den 21. October 1893 


nehme 5 
ä tnigen falſcher Zähne. 
—* —* — ee Inſtrumente. 


uckerbacer zum Scheuern ihrer Pfannen. 
andwerker —* Slankmachen ihres Werkzeugs. 


Maichiniften zum Buten von Majchinentheilem, 


gebraucht 


farrer zur — 
üſter zum Reinigen von Grabſteinen. 
Knechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 


Hausmädchen zum S 


enovirung alter Kapellen. 


cheuern der Marmorböden, 


Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 


e5. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Sofort, ein guter Barkeeper, welcher ſein 
Geſchäft verſteht und keine Arbeit ſcheut. 07 ©. 
Halſted Str. 

Verlangt: Guter Bügler. 530 N. Park Une. 


Verlangt: Ein guter Beefhohner und Trimmer. 96 
LeMoyne Str. 


Berlangt: Ein Mann, mit- feinem Lohn anzufan— 
gen, um ein Dandwerf zu erlernen, ein. friih ‚Etuges 
wanderter vorgezogen. Worzujprehen Sonntag More 
gen 407 MW. North. Ave. 


 Berlangt: Güter. Verkäufer Zum Canvaflen: mu 
eng liſch ſprechen. Beſtändige Arbeit. 100 W. Adams 


Str. 


- Berfangt:- Rodidmeider, nur gute brauchen "borzus 
fprehen. 443 Wells Str. 


‚Derlangt: Gin junger Bäder, an Brod und Tates 











‚gu helfen. 358 Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Gin jünger Mann von 16 Xabren, um 
ein Pferd zu beforgen und fich jonft nüglich zu ma= 
ber. 2150 Urcher Ape., 2. Flat. 


Berlangt: Ein guter Mann als Porter im Saloon. 
1218 ®. 12. Str. 
‚ Berlangt: Ein Junge, der gut deutih und englifh 
fchreiben kann, der die Druderei erlernen will. ©. 
Rehwinkel, 4963 Aibland Ave. 


“ Berlangt: Gin Butcdher, um Store zu tenden; muß 
englijh jprechen. 33 Cleveland Xpe. 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Gejangsioubrette, Ziebhaberin mit Sing: 
ftinmme, jugendlicher Gejangstomiker und Naturburjche, 
für außerhalb Chicagos, Reife und PVorfchurk bezahlt, 
Verſchwiegenheit Ehrenſache. Adreſſe Theateragent, 
Abendpoſt. ſamo 

Verlangt: Kellner oder Kellnerin im Wiener Cafe 
Imperial, 496 N. Clark Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Käden und Faprifen. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Cloaks. 
Divifion Str. 
Verlangt: Griahrenes Mädchen an Damenmäntel. 
426 Potomac Ave. jmdi 
Berlangt: Majchinen- Mädchen an Shopröden, fox 
wie Hand-Mädchen. SION. Paulina Str. 
Verlangt: Zwei Mädchen für erfte Handarbeit an 
Shopröden. 83 Cleaver Str., hinten. {mo 
Verlangt: Gute Operator3 an Gloat3, und gute 
Kleidermaherinnen. 811 Miltwaufee Ave. 


‚ Verlangt: Damen, welche Möchnerinnen aufivarten 
und Hebamtnten werden wollen. 512 Noble St. 2103 

Verlangt:.Grie-Mäjhinenmähcen und erites Hand: 
mädehen. an, Shoprödftn. 395 Wabanfia :Ade. 


23 ®. 





Verlangt: Maihinenmädchen um ZTafchen zu machen. 
89 Morgan Str. 
Verlangt: Fin Mädchen im Bäderladen und Reitau: 


rant zu arbeiten. 853 N. Clark Str. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Fin Mädchen fürffohen und Wajchen. 
965 N. Elarf Str. 
_ Berlangt: Ein deutfches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. U. Friih, 161 S. Halited Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 784 Milwaufee ve. jmo 





Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Hausar— 
beit, $4. 7709 Peoria Str., Auburn Park, nehmt 
State Etr.-Car. 


Verlangt: Gin junges Mädchen, melches zu fochen 
veriteht, in Küche. NRejtaurant, 3333 State Str. 


“ Berlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine Haug: 
arbeit. Nachzufragen 1042 N. Weitern Ave.,Ede Mils 
twaufee Ave., im Delicateflen-Store. 


Verlangts Junges Mädchen für Hausarbeit in Hleie 
ner Familie Strauß, 43 Le Moyne Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Heiner Yamilie, feine 
Kinder; muß englijch veritehen. 238 Elm Str. 


Verlangt: Tüchtiges deutſches "Mädchen für zweite 
Hausarbeit, mit Empfehlungen, bei Frau Falk, 211 
E. North ve. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gemöhnlicheHaus: 
arbeit, guter Lohn. 508 Mihwaufee Ave., im Store. 


Berlandt: Ein Mädchen, das fochen, wajchen und 
bügeln fann. 613 N. Doyne Ave, Ede Evergreen. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gr. Mojenthal, 547:N. Nobey Str, 

Verlangt: Ein Mädıhen von: 15 big 16 Jahren für 
Hausarbeit. 99 N. Weftern Ave., Saloon. 

Am. fyrauenheim, 361. Clybonrn Ave., finden Herrs 
ichaften jtet3 paflendes Dienftperfonal. 

Verlangt: Ein Mädchen, das. fochen, mwajhen und 
bügeln fan.” 398 Lincoln Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1532 Dunning Str., Nordjeite. 

Berlanat: Deutiches oder fchmwedisches Mädchen; ei: 
nes, welches focyen, mwajchen und bügeln kann. 681 


W. 20. Str. 








ei erlangt: Fin Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
953 Rujb Str. 

Rerlangt: Gutes deutjches Mädchen- für gewöhnliche 
Hausarbeit. 301 Sudjon Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen, welches kochen fann, Reftaurant, 
5005 N. Clark Str. ſmdi 


Verlangt: Zwei gute Madchen für Küchenarbeit in 
Reſtauration. 173 E. Chicago Ave., Baſement. 


Verlangt Ein ordentliches Madchen für Haus⸗ 
arbeit. 485 Belden Ave., 2. Stock. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kleine Familie. 20 Newberry Ade., nahe Elle Hal—⸗ 
fted und 12. Str. 


_ Verlangt: Kindermädehen: muß auch bei Hausarbeit 
belfen. 3655 Yoreft Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hausz 
arbeit, außerbalb der Stadt, Nachzufragen 2247 Ca: 
lumet Ave. diſa 


Verlanat; Gutes Mädchen für Hausarbeit, Kleine 
Familie, 346 24. Str., oben. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für zweite Ar: 
beit.. 25 N. Franklin Str. 


Verlangt: Fin Mädchen für leichte Hausarbeit, Feine 
Wäſche; muß zu Hauſe ſchlafen. Vorzuſprechen. 61 
Willow Str., im Store. 

Verlangt: Mädchen oder junge Frau als Haus— 
hälterin. Leichte Arbeit gutes Bein. Nur eine ehr: 
a Berjon braucht borzujpreden. 365 W. Taylor 

tr. ime 


Verlangt: Gin ventfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nr. 22362 State Str. 

















— Verlangt: Perfecte Köchin im -Reftaurant, 25 5. 
Clark Str. fſmo 


Verlangt: Ein beutfhes Mädchen von 16 bis 17 
Jahren zur Stüge der Hausfrau. 3434 Wallace Str, 
frja 

Verlangt: Ein Mädchen, welches Ju lochen und 
Haushaltung verfteht. 32.W. 12, Str. fia 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
165: Center Str. . I & fia 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Gausarbeit, 
— Str., Ir Wlat, —— 


Verlangt: Mädchen für Sausacbeit. 1451 Wolfram 
Str., zwijchen Halfted "und Sheffield Upe., Lake View, 
"ja 

Berlangt: Franoder Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Guter Lohn: Nakhzufragen bei Mrs. Schell, 
20 R.. State: Str. a dirja 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen Mit fatholiih); 
welches, gut Wwajrhen:und bügeln und alle Hausarbeit 
tündlich berfteht, bei Eimer alten Weaı_421 Garfield 


Boulevard, Sitdjeite. diſa 


ae ea 
Verlangt: Mädchen, das kochen, wa d bügel 
kann. 4IM. Clark Str, : ’ —— Dich 


Berlangt: Ein, Mädeen ür gewöhnli ar: 
beit. 4401 Wentworth at — Bu 


Verlangt: Kerricpaften erhalten gute Mädchen; Mäp- 
Ken’ erhalten gute Stellen bei Frau Weters, 283 CE. 
North; Ape.. er; 16otlin 


nee ae en Re 
Verlangs: Mädthen für gute Privatfamilien und Ge: 
[patebäuie, Herrichaften- belieben —— in 
iedlinds Stellenvermittlungs-Bureau, Larrabee 
Str. Sſp, 8m 


Verlangt: Gute Mädchen für Vrivatfamilien und 
Boardinghäufer fir Stadt und Land. Hextſchaften he⸗ 
Tieben dorzujprechen. Dusfe, 448 Milwaukee Av. 2olm 


i eh un Sofort,: ——— ne = Haus: 
a ‚weite. Aindermadchen und tinge: 
nderte Wädchen ie Be beiten in in den feinen 
amikien an der Süpjeite, bei bobem: Sohn. Frau 
x Serjon; 215.32. Str., nabe Indiang. Übe. - bio 


Hin , Mäddien für gieite Mi; 
re SE 


2 , y 


— 


(Anzeigen unter dieſer Nubri 


Kinftler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köchinnen zum Reinmachen von Küchen-, 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Lediger Schmied jucht Veihäftinung, bier 
oder auerhalb. NRamsthaler, 53 Goethe Str. im 


Gejuht: Aunger Bäder ſucht Stelle als zweiteHand. 
Lintner, 22E. Waſhington Str. 
Geſucht: Ein junger ſtarker Mann, der auf einer 
Farm gearbeitet hat und mit Pferden umzugehen ver— 
ſteht, ſucht Beſchäftigung. Adreſſe K. 18, Abendpoſt. 


Geſucht: Barbier ſucht Stellung, wo er nach 2 bis 
3 Monaten das Geſchäft käuflich übernehmen kann. 
Offerten erbeten N. 48, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung im — ⸗ 
loon, iſt bereit jede Arbeit zu thun. 524 Laflin 

Geſucht: Junger deutſcher Mann, ein Jahr in Chi— 
cago, ſpricht ziemlich engliſch, ſucht baldioſt Beſchäfti— 
gung in Küche oder Saloon zu helfen. 65 Rees 
Str. ſmo 


Gefuht: Ein erfahrener junger Mann juht Stel: 
fung in einem Groceryftore. 335 W. Haftings Str. 

Gefuht: Gin eriter Hand Cafebäder juht Stelle. 
Adrefle: Q. 11, Abendpoft. 


Gejuht: Fin Aunge, 14 Nahre, jucht Beichäftigung. 
185 €. North Ave., hinten. 


Gejuht: Ein junger deutjcher Klempner, der ichon 
an Wafferleitungen gearbeitet bat, jucht Stelle bei 
einem Klempner als Lehrling. 2168 Archer Ave. 


Gejuht: Ein gewandter Mann, der Lund Pochen, 
Bartenden und alle Hausarbeit verrichten fann, fucht 


Stellung. 191 E. North Ave. 


Gefucht: Butcher und Wurftmacder, 5 Monate im 
Sande, Bader, jucht eine Stelle. 3. Seidl, 32 W. 
Huron Str. 


Gejuht: Ein Mann wünfcht eine Stelle im Saloon. 
105 Burling Str. 


Geſucht: Conditor, Cakebäcker, hier jchon gearbeitet, 
fucht irgend welche Hotel: oder BädereisArbeit. o= 
jef, 137 Wells Str. frja 

Gefudht: Ein junger Mann, der in Saloon und 
Tanjhallen gearbeitet hat, jucht ähnliche Beichäftigung, 
fann au gut Pferde beforgen. Adrefie K. 43, Abend- 
poit. fria 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Cine norddeutihe Wittwe juht Stellung 
zur jelbitändigen Führung eines Heinen Haushaltes. 
2410 ZaSalle Str., 2. lat. 
GSejuht: Ein Mädchen juht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit in amerifanijcher Yamilie. 2226 N. Pau— 
lina Str, imo 


Geſucht: Weltere deutjche Frau ſucht Plätze, Kranke 
oder Wöchnerinnen zu pflegen, oder als Stütze der 
Hausfrau. Mts. Grade, bei Rohloff, 215 Fletcher 
Str. 


Geſucht: Eine junge Frau ſucht Stellung als Haus— 
hälterin oder Mithilfe im Reſtaurant, beſte Zeug— 
niſſe. 30 Menominee Str., Top Flat. 

Geſucht: Eine reinliche tüchtige ſelbſtändige Lunch⸗ 
köchin wünſcht Stellung. Offerten J. B, Abendpoſt. 

Geſucht: Eine junge Frau ſucht von 7 bis 4 Uhr 
irgend welche Arbeit. 227 Concord Place, unten, nahe 
Clybourn Ave. 

Geſucht: Eine gute Köchin ſucht Stelle als Köchin 
oder Haushälterin. 465 Potomae Ave. 

Geſucht: Eine tüchtige Kleidermacherin wünſcht Be— 


— in und außer dem Hauſe. 86 Greenwich 
tr. 





Gefucht: Eine Rranten- und Wöchnerinnen-Pfleaes 
rin fucht weitere Beihäftigung. Empfehlungen. 353 
N. Market Str. 

Geſucht: Erfahrene Fran ſucht Plätze als Kranlken⸗ 
pflegerin bei Wöchnerinnen. 208 E. Erie Str. 

Geſucht Eine deutſche Wittwe wünſcht Wäſche ins 
Haus zit nehmen. 30 Burling Str. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle als Haushälterin, 
oder irgend welche Arbeit. 680 Elybourn Ave., oben. 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren ſfucht eine Stelle 
in einer anitändigen Yamilie. 897 Eltgrove Ape., 
nahe Elybouen Place, 

Geſucht: Alleinſtehende Frau mit beften Empfeblune 
gen fuht Stelle als Haushälterin. Adreſſe: D. E. 
88, Abendpoft. 

Gefuht: Stelle als Haushälterin in Meiner Familie, 
Nordjeite. 310 Larrabee Str. 





Gefuht: Anftändige Frau, mit jeder Arbeit be— 
kanut, wünſcht Tags über Beſchäftigung. 547 RM. 
Park Ave., Melſen. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Beſchäftigung Tags über, 
Hausarbeit. Adreſſe P. L. 6, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein tüchtiges deutſches Mädchen, welches 
engliſch und franzöfiſch ſpricht, ſucht Stelle in guter 
Familie, für allgemeine Hausarbeit. 520 N. Market 


Str. 


Geſucht; Ein junges Mädchen ſucht Stelle als Stütze 
der Hausfrau, kann zu Hauſe ſchlafen. 468 N. Wood 
Str., oben. 


Gejuht: Eine deutjche eingewanderte rau, Wittive, 
fuht Stelle als SHaushälterin, gute Näherin. 1257 
Cornelia Str., 1. lat. 


Gefuht: Deutihe Frau wünjht Pläge zum Waſchen 
oder Hausreinigen. 56l Xarrabee Str. 19010 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläge für Wajchen 
und SHausreinigung. 87 Wbiting Str., Baſement, 
zwiichen Franklin und Market, Frau Linden, 1601 
fuht Stellung, feiner 
U. Ruge, 3424 Union 

l6oclw 


Geſucht: Gelernte Köchin 
Bufineßlund oder Reftaurant. 
Ave. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zähne frei ausgezogen! 


Kleine Höhlungen mit Gold oder Silber frei 
gefüllt. 


Beftes Gebib von 83-810. 


Garden City Dental Parlers, 
56 


ſabw 5. Ave., Ecke Randolph Str. 


Dt. Hathawav & CGo., leitende Specialiſten 
in Mänſer-, Frauen- geheimen, Haut-, Blut- und 
nervöſenſtrankheiten. Conſultation frei. Medicinen ge— 
liefert, 70 DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9 Ab, 
Sonntags 104 Ube. Deutid geiptoden. Xefet unfere 
großeAnzeige in nächfterAlusgdbe der Ubop. 25jlppilj 


Medizinijdesinftitut für Frauen, 
Unter Seitung von lang etablirten erfahrenen Werzs 
ten und Werztinnen. Spezialität: Gebärmutterleiden, 
Tumors, Unregelmäßigkeiten, bebandelt mit ficherem 
Erfolg ohne Operation. 742 Milwaufee Ave. 2ljpbiv 


$rau. Babel, 
Frauenarzt, und Weburtshelferin, 
ertheilt Ratb in allen : Grauenkrantpeiten. 
97 Sedgwid Str. 16fp2mt 


Franentranfbeitem erfolgreich behandelt. 
jährige Erfahrung. Dr. Ri, Zimmer 20, 113 
Adams Str, Gde von Clark. Epreditunden von 1 
bis 4, Sonntags von 1 bie & Minden 

Geſchlechts⸗ Haut:, Blut:, Nieren» und Unterleibss 
Rrankpeiten ficher, ihnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., uabe Obio. 2ljabıe 


850 Belobmung für jeden Fall von Hautfrant 
bett, granufirten Augenlidern, Ausichlag und Hämor: 
thoiden, den Golliver$ Hermit-Galpde 
nicht heilt. 506 die Scadtel. Ropp & Sons, 199 
Randolpp Str. bw 

unterricht. 
(Anzeigen. unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 
— RR Pe ee ee 

Nordfeite-Punftichule unter Leitung von Y. Rollin, 
Sculptor,: Ede — und Aſhland Ade., wird 
am 1. November eröffnet, und, werden bort Schüler 
und Schülerinnen im praftiihen Modelliren und geich- 
nen bon: Otnatmenten, Köpfen und yiguren, ausgebil- 
det. Modelliren tit die beftzablendfte Beihäftigung 
in Amerifa, und iſt Jedem anguratben, dieje Schule 
zu befuchen. Aınneldungen werden entgegengenommen 
4.30 bis 6 Ahr Abends, 91 Fulkerton Ave. dfja 


Engliſch leſen, ſchreiben und ſprechen in breißig 
Stunden — Herren und Damen nad) neuer Methode 


d Moeller, 548 Larrabee Str. 
er erfahrene Sprachlehret fahiboig 


— en 

Englifeger Unterricht (aud Damen) nicht in vollge: 
Badten, — Rleintlaffen, gründlich, ſchnell, bi⸗ 
lig; au Bucbalten, Rehnen u. 1. 1, Zags und 
East Mat Gera gel, Aral, hemiig 

. abe * 
ie ee 844 Mil: 


ſchaften. ⸗ if. z 3 
Yen De Divifion Etr. Beginnt jew. 12jpbio 


4 edenes : } 
Beriaier 2 Gents das Wort.) 


ddiſon uU 
* rechten Seite 3: 


onate alt. 


— ai a 


„ci 
‘a 
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Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.V 


Zu vermiethen: 6:Zimmer:iglat für reinliche Fa: 
milie. 84 Mitchell Ave., Humboldt Bart. feja 


Zu vermieten: 4 fchöne, belle Zimmer, mit oder 
ohne Möbel,.an Leute ohne Kinder. 2967 State = 
ta“ 
Zu vermiethen: Ein Frontzimmer mit Wlloven, * 
Beiten für zwei Herren. 111 W. Erie Str. u: Tue 
Berlangt: Zwei bis drei Männer können Koſt und 
Logis haben. 503 Clybourn Ave. fſa 


Zu vermietben: Helle Zimmer von $1-82. 177 €. 
Ohio Etr. 16010 
— ann kn be el — — 

Zu vermiethen: Schöne, gebeizte, neu möblirte Sims 
mer, in The Dat Place, 1747 R. Clart Stt. 1801w 
Zu vermietben: 4=, 5, 6: und 7:3immer-tylats mit 
allen Berbefferungen. Zu erfragen bei 3. Dempiter, 
521 W. Taylor Str. 18oclm- 


F Zu vermiethen: Ein helles möblirtes Frontzimmer 
für zwei Herren mit Board. 1290rchard Str. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer für zwei 
Herren, alle Bequemlichkeiten. 343 Wells Str. 
Zu bermiethen: Frontzimmer, billig. 37 Sigel Str, 
Zu vermiethen: Schönes Frontbettzimmer nebſt Clo⸗ 
ſet und ſeparatem Eingang, billig. 120 Sevgwid St. 
nabe Chicago Ave. 

Verlangt: Zwei Boarderd. 306 W. Chicago Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1.50 mit Kaf: 
fee. 297 Xarrabee Str. 
Zu vermiethen: 6=-3immersiyfat, modernfte Ginrich 
tungen, $13. 150 Belmont Ave., nahe Clybourn. 
= Zu vermietben: 2 möblirte Zimmer bei Leuten ohne 
Kinder. 178 Center Str., nahe Lincoln Bart. 
5 In Pflege zu nehmen gefuht: Fin Feines Kind. 
Gute Behandlung zugefichert. 1006 Diverfey Sr. jmo 
E Verlangt:_Fin Mann im Board. 499 N. Wood 
Str., nahe Divifton. 
Rerlangt: Drei Männer zum Schlafen. 335 John: 
fon Str., binten, oben. 


Zu vermiethen: Drei jhöne möblirte Frontbettzim: 
mer an Frauen oder Mädchen. Gutes Kein. 2.6 
Mells Str., Ede Chicago Ave., 4. Ylat. 

Zu vermiethen: Cine Wittive wiinjcht einen Arbei- 
ter in Koft und Zogis. 119 Auftin Ave, 


Zu vermiethen: Ein jhönes Frontzimmer an zwei 
Herren oder verheiratbete Yeute obne Kinder. 211 €. 
North Ave., Flat 1, Zimmer 2, 

Verlangt: 6 anitändige deutiche Boarders finden gute 
Board und autes Heim. 913 Elybourn Wve, nabe 
Deering Station. jmo 


Zu vermietben: Merkitelle, $6 monatlih. 259 Rufb 
Str. 

Zu vermietben: 6= und 3:dimmer: Flat; alle Ber: 
beilerungen. 1400 N. Halited Str. 

Zu vermiethen Mehrere Heine Zimmer, mit oder 
ohne Board. 1120 Milmwaufee Ave. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für einzelne Her— 
ren. 61 Blue Island Ave., 1. lat, Front. 


Berlangt: Boarders, Privatfamilie. 439 Xarrabee 
Str. 

Verlangt: 2 bi 3 NRoomers oder Boarders, gutes 
Heim. 263 Larraber Str. 
Zu vermieten: 4 Zimmer im Bridhaus. 27 Eiy: 

bourn ve. 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer. 321 Xarrar 
bee Str. 

Bu vermiethen: Fin feines 6 Zimmer-Flat, J. Flur, 
mit allen Verbeſſerungen, an ruhige Leute. 73 Hud— 
ſon Ave., nahe Sigel Str. 

Zu vermiethen: Store mit Wohnung, billig. 177 
Mozart Str, 

Verlangt: Anftändige Leute finden Koft und Woh- 
nung, 3937 Wentwortb Ave., oben. 





Zu miethen und Board geiucht. 
(ngeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent® das Wort.) 


AUder, nabe 


Zu miethen gefucht: Gine Farm, 15 
Chicago. Adreſſe T. 5, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Räumlichkeiten für Milchdepot 
mit Wohnung und Stallungen an Sidweitjeite. Of: 
ferten erbeten 9. Otto, 3 Nutt Str., unten. 


3u miethen gefucht: Zivei bis drei leere Zimmer 
werden auf Nordieite von kinderloſem Ehepaar geſucht. 
Preisangabe. Wdrefle: DO. 44, Abendpoit. 

Zu wmiethen gejuht: Freundlich möblirtes Zinmer, 
Mordjeite, in Ddeuticher Wrivatfamilie. Wodrefle mit 
Preisangabe, J. 43, Abendpoſt. 


_ Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Axzergen unfer diefer Nubril, 2 Cents dus Wort.) 


gu verfaufen: Oder vertaujchen, gutes Patent, Cons 
jum-Artitel. Wodreffe I. 20, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gin Vicyele, billig. 2239 N. Ajb- 
land Uve., Dinterhaus. jmo 


Zu verfaufen: Zu irgend einem Preis; vollftändige 
GrocerysEinrihtung. 190. Centre Str., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Für Butcher oder Wurjtmacher, gro- 
Ber Blod mit 4:Schneider, Fettkeflel und Stopfer, 
billie. 772 N. NRobey Str. 

Zu verkaufen: Butcher-Finrihtung, Marble Goun: 
ters und zujammengejeste Blöde, Alles neu. 3511 
Wallace Str. 


Zu verfaufen: Billig, ein Vogelbauer für 20 Vögel, 
mit 20 Abtheilungen, 2 Dedbauer, ein Andreasberger 
Weibchen und zwei Andreasberger Hähne. H. Broſe, 
53 Wells Str. 

Kaufe Waaren irgend welcher Art für Baar. Adrej- 
fire E. Simmonds, 573 RN. Market Str. 19oc1m 





Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder Grohe 
fabricirt und hält vorräthig. 4. Zimmermann, 148 
Clybourn Ave. * 22jplm 

Alte und neue Saloons, Stores und Office-Eins 
richtungen, Wall:Cajes, Schaufäjten, Ladentijche, 
Ehelving und Grocery:Bins, Eisihränfe. 289 6. 
Nortb Ave. Union Store Yirture Co. 22aglj 
$20 taufen gute, neue „Higb:Arm“-NRähmafchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Dormeftic $25, 
New Home $25, Singer $I0, Wheeler & Wiljon $10, 
Elpridge $15, Wbite $15. Domeftic Office, 216 S. 
Halfted Etr. Abends offen. bio 
ANe Sorten Näbmafinen, garantirt für 5 Yahre,; 


Vreis don $10 bis $35. 46 ©. Halfted Str., Gde 
B. Goutevenier. 15031} 


Gongrek. 


Berjönlidhes. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Cents das Mort.) 


Uleganders GebeimpoligeisAgen: 
tur, 81 W. Madijon Str, Gde Halited Str,, 
Zimmer 2], bringt irgend etwas in Grjahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Verichivoundene, Gatten, 
Sattinnen oder LBerlobtee WUle unglüdliden Ebes: 
ftandsfälle unterfucht und Bemweije gejammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftapl, Näuberei und Schiwindelei 
unterjuchr und die Schuldigen zur Necenjhaft gezu: 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbichafts:Aniprüche gels 
tend wachen, jo werden wir Yhnen zu Ihrem Neihte 
verhelfen. Jrgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwadht und über deflen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlegenbeiten fommen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie tbum. freier 
Nath in Nechtafachen wird ertheilt. Wir jind Die eins 
zige deutiche Volizei-Agentur in Chicago. Arch Sonne 
tags offen bi3 12 Uhr Mittags, dagli 

John M. Bredt & € o., das befannte deutiche 
wwelier-Gejchäft, im Golumbus:Gebäude, 103 Etate 

tr., 6. Flur, bezahlt Baar für aftes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Jumelen 
auf AbihlagsSzahluma und madt alle Ne = 
paraturen zu fyabrifpreiien. 195 p6ın 


Puchbinder-Arbeiten aller Art: Feitichriften, Noten 
bücher, Glaffiter, Romane, u. f. w., aufs Gefhnad:- 
vollite und Billigfte eingebunden. Buchagenten beſon— 
ders berüdfichtigt. Fred. Mees, 40 La Salle Str. — 
Schreibt Poitkarte, wir jprechen vor. llolm 


Damen, Ahtung! PWlüihmäntel werden gerei= 
nigt, ausgebeffert und auf neuefte Mode Gapes und 
Jadet3 umgearbeitet. Iuchmäntel machen wir auf Or: 
der billiger ala’ fie in Retail-Stores zu haben find. 
Elite Eloat and Suit Eo., 210 State Str. 13oclm 


Adtung: Sahen, die in den legten drei Monaten 
nicht abgeholt worden find, werden von Montag an, 
den 23.Cctober 1893, für Koitenpreis verfauft werden, 
Auguft Dehinlow, Färber:i, 381 Sedgwid Str. 


Geſchaftsbücher eröffnet, abgeſchloſſen, eraminirt und 
diejelben von Zeit zu Zeit übertragen zu mäßigen Bes 
dingungen. ©. 43, Übendpoft. 


Zu adoptiren: Ein junges Mädchen. 47 W. Mon: 
roe Str. 


Wenn Charles Lorwbufter binnen 10 Tagen feine 
Saden nicht abbolt, werden Diejelben für Aufbetvah: 
rungsfoften verfauft. Jjaat Wood, 64 Coblen; Sr. 


— Eine perfekte Kleidermacherin, garantirt guten Sig, 
verfauft Schnittmufter nah Maab. 667 Lincoln Ave. 
jamodi 


Emil Baierle, Couf County:Conftabler, wohnt 402 
Eleveland Abe. 160c 1w 


Sobhne, Noten, Kentbiuls und ſchlechte Schulden aller 
Art collectitt. Keine Zahlung ohne Erfolg. P. Brady, 
County⸗Conſtabler, 76 5. Ave., Zimmer 8. l3oeim 


Herr Robert Blume, Bäder aus Sadjen, wird er⸗ 
fucht, feine Adreffe unverzüglid an die „Abendpoft* 
gelangen zu laffen, oder perjönlich vorzujprechen. bim, 


lüjh:Cloaf3 werden gereinigt, geiteamt, gefüttert, , 
m. moderniftrt. 212 8. Halfted Er. — _19jebiei 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen 
Srifeur und Perrüdenmacher. 384 Rortb Ave. 19alf 
Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 
Milwaufee Ave. Offen Sonntaas. Aocl 
—— ———— — — 
Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einmalige Einihaltung eimen Dollar.) 


Heiratbsgejuh: Anjehnlicher Deuticher, 29 YJabre 
alt, Rejerve-Öffizier der .Gavallerie, aus guter wu> 
milie, Vater ‚Ritterguts-Befiger, mit $27,000 Vermö⸗ 
en, jucht die Befanntichaft einer jungen Dame, gleiche 
ermögensverhältniffe erwünjcht, jedoch nicht abjoluf 
notbivendig. Offerten 3. %, Abendpoft. doſa 


— unger Geſchafts mann tatholiſch 
ihre alt, . haar, 








* billig. 


212: |- 
1. 


vorne. 


En 8 x 


Geſchäftsgelegenheiten. 


—2 Unter‘ Diejer Rubrif, 2 Gent das Mort.) 


Wrocers, feltene Gelegenheit! Muß jchnelf verfauff 
werden: Kiner Der ‚größten :und eleganteiten Groc.ty: 
Stores der Rordſeite⸗ beſtehend au em enormen 
Vorrath hochfeiner, hieſiger und impo er Grocery⸗ 
waarten, Weinen, Liquoren, u. j. iw., fowi: bob ers 

„santee -Vadeneintichtung, Wationdl-Gaibregiitt. Fa 
nem Pferb und Wagen. Dies’ ift, Turz gejagt 
Prima:Gejhäft im jeder Veziebung. Lade ernite Rän- 
fer zur lofortigen Befihtiguag ein. Stelle günftige 
Bahlungspedingungen, oder tauiche vielleicht fiir qutes 
perbeflertes Norpjeite-Grumdeigenthum. >23 N Start 
Etr. Offer Sonntag Morgen. 2 


Mu unbedingt jofort verkauft iverden: Feiner Gro: 
eerh-, Delicnteflen-, Eigarren- und Candy Store mit 
» gepbem neuen Borratb und feiner Einrichtung, wie: 
feine Counters, Shelvings, Schaukäaſten Selblhalter 
Kaffeemühle, u. ſ. w., u ſ w. Dies ift eine jelten: 
Gelegenheit. "Mietbe, mit vie feinen Zimmern, IX 
Verlange für Alles nur $185, billig für 8400: aub an 
Abzablung wenn gewinicht. IST N. Midland Ave 
Mehut , Lineoln ve.-Cable.) Nahzufragen Sonntag 
und, Montag. 3 


Bu verfaufen: Grocery und Market, nebit Vierd und 
Wagen. n Preis verfaufen. — 





Dink zu irgend 
- Kommt Sonntag. 1325 Madijon Str, 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Nähmaſchinenge⸗ 
ſchäſt mit Pferd und Wagen, billig wenn ſogleich ge— 
fauft. Nahzufragen 1031 Miltwaufee Ave. 


gu verfaufen: Umftändehalber jebr billig, ein febr 
gutgebender Butcherjbop mit grter Ginrichtung, nebit 
Haus und Lot. 5320 Ajbland Xve, im 
gu verfaufen: Billig, Delicateffene und Grocery: 
Store. 3 W. Indiana Sir. 


Zu verfaufen: Privat-Hotel, mit Saloon, umftande: 
halber, günitige Bedingungen. 381 Wells Str. —di 


Gröcers, aufgepakt! Muß verfaufen: Aırzezeichneter 
Grossry- Store mit großem Waarsnlager, quier Gin: 
richtung, ‚feinem Werd und Wagen. Mietbe, mit 5 
Zimmern, Bajement und Stall, nur 820, bezahlt bi3 
1. November. Keine Goncurrenz, dicht bebaute Ge: 
end. Verlange nur $525, theilweiie an Zeit. Boite 
Gelegenheit in Chicago, eine fichere Friftnz zu qrüns 
den. 3514 Emerald Ade., nabe 35. Str. Offen Sonn: 
tag Morgen und Montag Morgen von 10 Uhr Mor: 
gens bis 4 Nachmittags. 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Butcherſhop, billig. 
146. Yıv Str. 
gu berfaufen: Deutjche Morgenzeitungg-Route. 
ferten 8. 13, Abendpoit. 


gu derfaufen: Villig,_ein gutgebender Ed-Qutcher- 
fbop. 14. und Laflin Str. ſmo 


Zu verkaufen: Das deſtgehendſte Neſtaurant in der 
Stadt, billid. 94 W. VanBuren Str. 
et, Bargain für die 


Zu verkaufen: Retail 
t Wholeſale⸗Ge⸗ 


rechten Leute, Eigenthün in 
ſchäft. Näberes 3603 Union Ave. 
— Zu verkaufen: Saloon, 230 
gu verfaufen: Fine fih aut bezablende Milchroute. 
820. 46 Bernon Bart Mare. 


Mußsß unbedingt verkauft werden: Gutgelegener Gro⸗ 
cery⸗Store. Gute deutſche Nachbarſchaft, keine Con— 
currenz, großer Waarenvorrath Einrichtung, 2 
gute Pferde und Top-⸗Wagen, für nur 25, billig für 
199.  Theiliweife_an Abzablung. Billige -Mietbe, 
Höne Wohnung. Offen Sonntag Morgen. 623 Shef: 
field Une. 
275 kaufen einen autgelegenen Grocerp-Store, bil: 
Fig für 8600, »tbeilweiie an ı ıe Gon: 
enrreng; „groheg Waarenvo ichtung. 
ommt ſofort; wenn Ihr ei n Geihäftsplak 
Mben wollt. Offen Sonntag Morgen. 148 Sedowidk 
Btt.- £ 


— — — — — 
Zu verkanfen: Eine Morgen- und Abendzeitungs⸗ 
"Route. "Zt erfragen 129 Ruble Str., nahe Canalport 
Ave., im Hinterhaus. 


Bu berfaufen: Bäckerei, billig, 
185 Sedowick Str. 


wegen Todesfall. 


Groeery⸗Ge⸗ 


au wertaujchen: Saloon, Milch- oder 
1112 RR. 


äft, Tür. ‚Debautes. Gefhäfts- Property. 
Halited Str. , 
gu. verfaufen: 6:Kannen-Milhroute. 581 S. Hal: 
fd Str... 


Zu verfaufen: Wegen lWebernahme 
Geihäftes verfaufe ich für 8475 mei 
netee Lage befindlichen Grocern 
Zabat:Store,. billige Miethe, 


ıf 8 lange Leaſe. 
3109 Orchard Str. 


Seltene Gelegenheit! Nur 8600 kaufen m 
nezeichneter deutjcher Nachbarichäit q r 
Haus, 10 Zimmer, Möbel beinabe ne Mietbe nur 
$40 per Monat, bringt mehr als das Doppelte und 
wohne jelbit frei. Diejes ift unftreitig die beite Gele 
genbeit: je juder“ offerirt, überzeugt Euch jofort, an: 
dere dringende Gejchäfte Die Veraufsuriahe. Offer: 
ten T. 44, AUbendpoft. ldoc2iwdidoja 

Zu verkaufen: Deutjches Yoardingbaus mit O Zim 
mern, belebre Straße, frandheitsbalber. Auskunft: 
34 €. North Uve,, oberer Flur. didoſa 

Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Grocery und Market auf 
der Weſtſeite, keine Concurrenz, billige Miethe, lange 
Leaſe, gut für einen Deutſchen, oder tauſche gegen 
Grundeigenthum, habe zwei Geſchäfte. Nachzufragen 
ZEN. Wood Str, jja 


Zu verfaufen: Gin Grocerpaeichäft, Mietbe $18 mit 
Wohn immer. 2526 S. Halſted Str. tja 


‚Bu verfaufen: Gin gutes ES chneider-Gefhäft, mit 
oder ohne Waarenlager. Eim’guter Wlaß für einen 
„Edmeider, welcher ein paar hundert Dollars anlegen 
will. Adreffen unter: 3. 45, Abendpoft. mfrja 


Zu verkaufen: Bäckerei- Candy-, Tabak- und No— 
fion⸗Stoxe. 648 Raecine Ave. —W 


Zu verlaufen: Ein Butter-, Thee- und Kaffee-Store 
billig. 1551 Milwaukee Ave. dfia 


Zu, verlaufen: Srlafchenbier-Gejchäft, billie. 155 
Sheffield Apde., binten. —ja 
Zu verfaufen: Gin alter Leichenbeitattungs=- Liverb- 
und Voardign-Stable, ganz oder g ut zu verkau— 
fen, Boarding-Stable allein dedt mehr wie alle Un— 
often, Woreffe RN. 15, Abendpoſt. 170c1w 
Zu verfaufen: Saloon, Tleiner guter Plaß, billig. 
1478 Milwaukee Ave. IToelw 

Zu verkaufen: Ein Mehl- und Futter-Store. 107 
„NR. Lincoln Ztr., nabe Milwautee Ave., 20 Pferde zu 
2güg-: und Tonftigen Ziveden, muß. verfaufen. - lol 
tel der Stadt, einer 
ı Verkehr, taufihen 
Grundbeſitz. O' Don— 
Ede 40. und 
12jpbio 


Bu verfaufen: Im Geſchäftsvi 
der beiten Ealoons mit lebhaf 
»denfelben event. gegen 1. Klafie 
"el & Direr Buvarian Brewing Co,, 
„Wallace Str. 

Zu verfanfen: Inter günftigen Bedingungen, meh: 
tere gute Ech-Saloons. Witrden diejelben auch gegen 
Lotten odet andere gute Sicherheit austaufhen. Zu 
erfargen bei O’Donnell & Durr, Bavarian Prewina 
Eo:, 40. und Wallace Str. Wao bw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Unzeigert unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Zu verkqufen: Zwei gute Pferde, billig. Keinen Ge— 
braͤuch. 979 Milwaukee Ave. mija 


Zu verlquien; Soehr billig, Gutes Pferd und Wa— 
gen. 84 Ihurdill Str., nahe Milivaufee Une. 
San en E — — 

Zu verkaufen: Ein 7 Jahre alter Schimmel, werth 
8160; für &19. 112 N. Weftern Ave. 


Muß verkaufen: Ein qutes Pferd, billig. Eigen- 
thiimer -verftorben. 52T NR. PBaulina Str, 

Zu verlaufen: Pferd, Gejhirr, leichter Wagen und 
ſchweres Biggy. 166 Auguſta Str. 


Muß verkauft werden: Zu irgend einem Preis, au: 
tes Pferd, Dop-Deliverpivagen,„ neues Yugay, ziveis 
Äigiges Buggy und Top-Gart. 199 Gentte Str., er: 
ſtes Flat. 

Zu verlauſen: Wegen Abreiſe, zwei gute Pferde, 
llig. MRumſey Str., nahe Milwaukee Ade. und 
Divifion Str. 

Yu verfaufen: Gutes Pferd, Buggh, Geſchirr, auch 
Pferd allein. 116 E. Fullerton Avbe. 

Bu verkaufen: Gutes Pferd und Buggy, 845, auch 
feparat. 180 Fremont Str. 





Zu verfaufen: Die jhönften jungen, blauen und de⸗ 
ſtreiften Ulmer Rieſendoggen, deutſche Maſtiffs. 408 
Aſhland Ave. 





Zu verlauien: Zwei gute Hunde, ein Neufundländer 
= ein Windhund. Nordiweit:Ede 51. und Raulina 
tt, 


Möbel, Hausgerathe ꝛc. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ich Euch drei, dier oder ſechs Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliten, als Euch irgend ſonſtwo 
berechnet würde; oder wenn hr ein großes Haus 
ausftatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mir gekom— 
men zu ſein. Ich habe Upright-Pianos und Orgeln, 
die ich zu weniger als zum halben Vreiſe verkaufen 
will. Schneidet dies gefälligfſt aus und erinnert Euch 

»08 S. Ridardjon, 14 E. Madiſon Str., Zimmer 
und 4 9ſp, bw 
Zu verfaufen: Wegen Ubreife, jchönes Parlor:Set, 
Epiegel, Kortmode u. j. w. 38 Sigel Str. 


Zu verfaufen: Wegen Mangels an Pla ein ihön:s 
Parlor-Set, billig. Zu erfragen 38 Howe Str. fija 


Pianos, mnfifalifhe Inftrnmente, 
(Anzeigen unter. diejer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Elegantes Uprigbt-Piano, jo gut,tie 
neir; nur $100 baar. 89 SHiller Str., nahe Seng: 
wic. — u a 2loclıo 

verfäufen: Fine Zither. Kann Unterricht geben 
— — 








Geſchaftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort) 





Verlangt: Partner in gutem Ecſſaloon, muß $200 
baar baben. Näheres 120 WR. Adams Str. 


kan —e— fucht fih. mit $250 an a Ge 
erligen oder einzufaujen. dreile -R. 
43, Abendpoft. BET 


erlangt: Partner mit $300, vom einem tüchtigen 
Halı3: und Fresto-Painter,.. welcher fi in quter Ger 
gend einen Store eröffnen will, iwo viel. Arbeit herein 
fommt. Baiter vorgezogen. 216 S, Halfted Str., 
„x imo 





Zu veifanien: Mein ntheil im WMöbelgeicbäft Für, 
f d; :wertb 81600, altes Geichäft, gute’ Rundjcait. 
n’S. 24 Abendpoit. 

Ein tüi Mann, weicher gewwillt ift,fich an einem 
— chen, "01000: Kapkiel_ erfor: 
derlich,. bei gutem Verdienft. Wörefie DO. 2, ws 


Grundeigenthbum und Säufeı 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent; das W 
gotten I, 8150: 
Bedingungen $10 baar, "Reit 8 per vg. 

R Sn Darven. In Harvey. 
Die große Fabsikftadt, ziwer Meilen fudlich von 
tadtgranze, mit ideen 16 yabrifen, -1400 &äui 
6000 Einwohnern, und nur Brei Nabrea 
Unfere Xotten abe den Sttaßenbahnen 


en 
Depot, Kirchen, und dem Geſchaäftstheil. 


Billigſte Lotte 


*VLotten 8150. 


„im Martte 

_ ir nehmen Euch hing dotten zu beſichtig 
Dienitags, DVommetitags, tag2 und Sonmnto 
um 12 Uhr Mittags, von unfirer.OiFiee, 19,: 


FreiTiders! Frei-Tickets! 


——— 


9:2 858 
18 LaSalfe Str., Major Lok, Zimmer 


I 96. 
llige Lotte! Billige Lotten! 


ı Grayland Bart. “ 2 Grayland P 
BR: und aufwärts. 


Armitone An -Euakiuie 2 e i 
Armitage Av.-Subdiviſion. Armitage Av.-Subdiviſſ 
332 und aufwärts. 


merdale. Summer 


Eummyrdafe. 
8550 und aufwärts; 





Bart. 


unvurts. 


Groß Part. Groß P 


Alle auf leichte Abzahlungen. 


Seht uns, ehe Ihr kauft. 


Dearborn Str. ſa 


Koeiter & 3 19 
gu verfaufen: Dei S. Mayer, DO E. Nord A 
Zarraber Str., 3itöd. Bridhaus, vermiethet zu 


$1200 > Jahr, Preis. { 


illige Gru 
Auch B r 
ater, S00 und aufwo— 
donat. Sprecdt vor für ı 
ul 





Zu verkaufen: 2 r3 
XotteninSarden. 5 


gewählte Refidinzlotten, $75 und aufiv.: 106% 
> per Monat. Mebr als 400 verkauft. 16 
nur 24 Meilen von Stadtare ber | 
Ginwohrer. Xottem i 5 2lods 
fiedelten Stadtiheils. Pe 
Pauen asliehen. Mehrere 
Grei-Tidets. 
peigbt, Figentbümer, 
43 La Salle Str., Zimme 
Zu verfaufen: Sofort, Yarm von 120 Ader 
30 in Gultur, gelegen in guter Obitgege 
lichen Illinois, mM Meiken von St. Qonis 
Inventar für K2100 zu verfaufen: Obſtga 
und Stallung vorbanden. Wachhjufragen < 
Wells Str., oder 9201: Conimercial Ave., 
South Gbicago, feine Agenten, 
Zu verfaufen: Billig, : jhöne, 4 Zimmer-Cottages 
gen Meine Anzablung und Leiihte Bedingung: 
ein Aſtöckiges Brickhaus mit Vaſement. T. W 
Eigentbümer, 20955 Emerald: Une. i 
Zu verfaufen: Ubreije halber billig, ein zwe 
Pridhbaus und Schmiede. Nüberes brieflicd. 
Thara, New Lisbon, Auneau Co., Wis. 
Zu verfaufen: Lot am Burling Str., balben X 
füdlich von Eenter. Näberes in 231 Orhard Sir. 


gu faufen gefuht: Von Eigentbiimer »der | 
NReiidenz- oder wlat:Haus, welches H1800 8 
koſtet. Baar-Anzahlung 8100, Reit in mona 
Adzablungen von 5, bis 0. Dfkerten un 
&. 15, Abendpoft. L 

Zu verkaufen: Schöne Cottages, eine zu 81375 
eine zu 81100 mit Lot in ſchöuſter Lage auf 
ſeite, nur 50 bis 8100 baar, ? 
Monat. Nachzufragen bei John Heim, 710 


Str. 


Zu verkaufen: Dreiſtöckiges neues Brichhaus mit 
tel und Saloon, billig, wenn ſofort genom 
Wells Str. 


Zu verkaufen: 850, Anzahlung, Edlot 
Heights, günstige Gelegenheit. 23 Sedgwid 
oben, 


Zu verkaufen: Ein 9 möblirte8 Zinmer:gaus, 
ra 


eiqnet für Voardingbaus, ftets bejegt, gute Geg 
Gebri, 77 Indiana Str. 


Zu verfaufen: Spottbillig, eine Gdlot und & 
in Zafe Bier. Näheres 786 Yincoln Ave, im tor 
1 


Zu verkaufen: Fin Mödiges Pridbaus,. Wefti 
enthaltend re und Wohnung, and jeh> Zim 
oben. Pr Paar 000; Reit zu 6 Pro 
Offerten: N. 45, Abendpoft. 


*400 


Gin Opfer! Wegen Hypothelenſchulden übernomt 
muß: jofort; verlaufen; 1049 Wolfram Str., 2046 
PBaulina Str. NRabhzuftagen Soyntag, 908 Wolf 
Etr., oder bei 2. Henry, 401: Tacoma Bldg. 


Mub verfaunfen: Wtöcdiges Bridbaus, Sheffield 
83800. 2itücdiges gutes Dolzbaus, Csgqood Str., 
Dollars. 2ftödiges Holzhaus, Nertb: Park Uve., | 
Lincoln Bart, 2600 Dollars. Schrordter, 566 S 
wid Str, 


Zu verfaufen: Erfter Claffe Zimmer Brid-Cott} 
billig für Baar, muB verkauft werden. Yu N. ng 
Ave. j 

Zu verfaufen: 2 Kotten am. Lincoln Ave, bil 
Lot an Weljon, nahe Lincoln, $759. Lot und 
an Aibland, $23W. Chas. L. Rafoth, Aſhland 
Noble Ave. 


Zu verkaufen: Eine B-FußLot, an Rosco { 

Groß Park, $875. 8100 baar, Reſt monatlich. P 
Koeſter K Zander 

Ao, ſadidoſa 60 Dearborn St 
Arts Ye 

Zu verfaufen: Eine 30-Fub-Fdlot, an Aihland 
und Eentre St., Navenswood, .$L100; auf Abzahlı 
Dies ift ein Bargatır. ' 

Koeiter & Zander, 

210, ſadidoſa 69 Dearborn St 

Zu verkaufen: Bargain, ſchönes neues dreiſtöch 
Haus mit allen®equemlichfeiten an gepflafterterStr 
Breis nur 33750, bringt 843: monatlid. Nahzu 
gen 843 W. North Ave. 

Zu verfaufen: 100 Ader Yarıy, Wisconfin, Wei 
boden, 100 Ader PBlugland, fließendes Wafler, $2} 
Hälfte Anzablung. Münzberg, 282 Milwaufee Av 


Zu verkaufen: Cine feine Cottage und Xot, b 
Ivegen Abreije. 1314 Burhtll Str, nahe Milwa 
und Fulferton Ave, Maplewood. 


Zu verkaufen: Gin gute& Grundeigentbum an 
Norvieite, 179 Orchard- Str., ‚Lot 264 bei 132: 
Framebäufer, Worderhaus neu, Preis $5500. Näh 
beim Eigenthümer Schwarzfopf,: 1.. Flat. .16 

Zu verkaufen: Zftödiges Bridhaus. 526 Alb 
Ave. ‚ 


Zu verfaufen: Lot3 in derStadt; Subdivifion grä 
an Milwaufee Av.,$250, Anzahlung und $5 mo 
ih. Berry Ruffell, 102 Waſhington Str., Zim 
5. 





Zu verfaufen: Auf leichte; monatliche Abzablun 
neugebaute Cottage® nahe Mapleiwopd Depot, naar 
Anzahlung. Tffice, Ede Diverjey Str. und. Mo 
wood Depot, Samftag und Sonntag offen. E. Die 
1785 Milwaukee Ape, fi 





Geld, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wo 


„Geld gu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wägen u. f. m, 
leine QAUnleiben 
von $20 bis $100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn 
die Anleihe machen, — lafjen diejelben in Jh 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Etadt. 
Alle guten,. ehrlichen Deutichen fommt zu ung, 
ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Gu 
Vortheil finden,bei mir vorzufprechen, ebe Ihr an 
wärt3 bingeht. Die ficherfte und zuverläjfigite 
handlung azugefichert. 
L. B. French, 


18 Ta Salle Str., Zimme 





Geld zu Teiben wün 
‚, Bianos Pferde Wag 
‚sIpredtporin Der 
ityy MortgageLoan 


Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, 
den niedrigiten Raten: Pronpte Bedienung, ohne 
fentlichteit und mit dem -Vorret, daB Wuer Gi 
thum im Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity MortgageLoan Go, 
Aucorporirk. 


%Wafbington Str. erfter su 
ziwijchen Clark und Dearborn, 


oder: 351 8. Etr., Englewood. 14 
ei icago Zovan Eompany— 
A I Siüpdjeite geben, wenn Eie G 
in Zimmer 5, Haymarfet ITbeater-ebäude, I6l : 
Dadijon Str., jo billig und auf gleich leichte 
dingungen ech tönnen? Die Wet Ebicago { 
GCompanp borgt Ihren irgend eine Zunme, die 
wünjchen, grob oder fein, auf Da haltung3:Mi 
Pianos, Bierde, Wagen, Carrtages, Lagerhaus ſed⸗ 
Maaren, oder irgend eine ander? Sichetheit. 1 
Chicago Loan Company, Haymarket Theater &cbä 
Zimmer 5, W. Mabdijon Sir... nabe Halften. 4 
Rolft Ahr EnerGeld gut anlegen, danır fauft ® 
Mn Pouis Mutual Pond Inveſtment Co. 
5 Dollars Stüd, und $1.25 jeden Monat... $1 
000 binterlegt beim Staatsihakmeilter- von Miff 
Auf Mund fomurt ein Agent ins Daus, um das 
bere zu erflären. Deutie Gorreipomndenz. Sch 
oder iprecht vor. Agenten verlangt. @chm & Wri 

General: Agenten, 2 Aſhland Blod. 
Geld zu verleiben:. Zu.6 PBrocent, auf derbefl 
Ehicagser Grundeigentbum: Daxteder. zum Bu 
» ©. Du Stm: & Cox 
18ochw 206 Ta Sal St 
— —— ————⏑ — ⏑ — 
Zu verleiden: Geld auf. Grundeigentbum ‚und 
Banen. : Freudenbeig Pros, Gde Imaufee 


und Divifion Str. — 

¶Se vderie iden· diodo. Recuſraden i 
derleihen: 20 an Siabt« 

— 3 


2 


a 





F Roaford, Dubuque & jour Eity..ail 


an 


Männer, warum Jeid Ihr ſch wach 


7 


‚Habt Ihr Medicinen probirt und fie haben Euih nicht gehölfen? 


n’s Eleftrifcher Gürtel 


Die eniträftet find und an nerböfer 
Schwäche, Sameuſchwäche, Samenver⸗ 
Infte, Impotenz oder Berluft der Mans 
ẽ nestraſt, Kheumatismus, Rückenläh⸗ 
mung, Riereuleiden, Rerbofität, Schlaf- 


loſigkeit, Gedächtnißſchwäche und allgemeinen 


* 


Anwohlſein, an den 
leiden. Für Solche 
aur eines Verſuches 
ver Wirkung von Ere 
Beifederfierven- und 
Rrüfteserluit verure 
ür ftrogende Kraft 
cit, Spannung und 4 


edarf, um au 


Behandlungsweiſe 
baben aud Gürtel für 


olgen von Mikbraud und Excefien von Kummer und Blosfiellung 
aben wir Dilfe und Heilung in unferer wunderbaren Erfindung, DIE 
den Ungläubigften zu überzeugent. 
celjen oder Blosfg lung habt a \ 
Lebenskraft — die Elektricität ift — beraubt, und fo Eure Shwähe nd 
fat. Wenn Ibr Eurem Körper die ihm eiitzogenen Elemente, welche 
udihig ſind, wieder erſeht, dann entfernt Ihr die Urſache, und Geſund⸗ 
Kraft kehren ſofort un 
und wir garantiren eine Heilung, oder 
rauen für die gründliche beilung aller 


Surch Unkenũtniß 
r viellerht Euer Eyjtem in ungehöriger 


auf natürlihe Weife zurüd. Dies ift un)ere 
N — a Yu Geld zurüd. Wir 
rauenfeiden, 


Dr. Sanden's elektrifhe @ürtel find kein Erperiment nıchr, da wir Taufenden fräftige Gefundheit 


iwiedergaben, nadhdem alle anderen Vehandlungsmweijer vergebens verjudht morben ware 
Hunderte von Perjonen in diefem Staate beweifen können, die ung freiwilig bezeugten, 


Sagen unier Gürtel gründlich geheilt worden. 


‚wie wir duch 
"Hab fie nad) dem 


Bir habex dicte geheilt — wir Tönnen au Ele heilen. 


Nerbenzerrüttung und Schwäche. 
Rew Port, 24. DOM. 1899. 


Dr A. Sanden, Werther Herr :—Bor etwa 
drei Hahyren Taufte id) einen Shrer efeftriihen Gürtel 
behuf8 Heilung von Nervenzerrüttung in Schlimmfter 
Torn, die meine Gefundheit untergrub. Seit Jahren 
batte ich dieſen ſcheecklichen ſchwächenden Verluſt 
meiner Lebenskräſte ertragen und ich wußte nicht was 
ein geſunder Schlaf war, aber nachdem ich den Gürtel 
einen Monat lang getragen hatte, fühlte ich mich 

eijtig und phyfiich viel ftärter und kurze Zeit jpäter 

ar ic) ganz geheilt. Achtungsvoll, 
6. Seelig, 287 Bowery. 


3 ” 9 
Der elettrifhe Gürtel —— 
in Gü ırrangirt, jo dag er n 
= a linzuisäen Strout, der fofort durd) alle ge⸗ 


AR eine voliftändige galvaniidhe Batterie 
ube getragen werden fann ; er erregt 


.% die wohlthätigſte Vorrichtu 
af, daß er alle obengenannten 


Rheungatismud uund verlotene Kraft. 
Brooklyn, Fe 2 26. — 

Dr. A. T. Sanden. Werther 61err: — Bor vier 
Jahren ün ig ſoiche Schmerzen von Rheumatismug 
daß es mir zuwelien unmöglich war zu sehen, und ih 
immer einen Stod zur Stüge haben inußte. Id) legte 
Ihren Gürtel an und fühlte [don nad einer Stunde 
Grieihterung. Ih nahm von diefem Tage an fm 
Gewicht zu und noch kurzer Zeit verlichen mid bie 
Sthmerzeit, und heute bin ich ganz gejumd. 36 halte 
dest Gürtel inımer bereit für den Jall, daß der Mheus 
matiemus wiederfommt,:aber ba es nun feit meiner 
Heilung vier Jahre — if 10 kann ich ficher jagen, 

diejelbe cine bauernde 1 

eh, Mufil-Direltor, 369 St. Marks Piece. 


leicht während der Arbeit oder 


Er hat ein verbeſſertes elektriſches Suspen⸗ 


Rrankbeiten heiit und alle eingeihrumpften Glieder oder Theile ver» 


Hroächten Theile geipürt wird, andernfalls zahlen wir 5,000. 
« i Y late ri en aeihwähten Männern gegeben wurdeuid wir garantiren 


Ößert, oder wir geden das Geld zurüd. Sie find von verfäiedener Stärke, um allen Stadien von Shwürhe* 
zuftänden bei jungen Xeuten. folden von mittlerem Alter und Greijen ſich anzupaſſen: die ſchlimmſten Fälle 


werden in zwei bis drei Monaten geheilt. 


nnſer großes iunftrirtes deuiſches PVamphlet ſollte oon Jedermann, 


in jüngeren, ‚mittleren oder älteren 


Zahren geleſen werden. Es wird verſtegelt, koſtenfrei verſandt. 


Man wende ſich an den Erfinder und Fabrikanten: 


Sr. A. T. Sanden, 58 5tate ſt., Chicago. 


— 
BR 


* 
Een 


- u —— * ee 
ETTITIHSRNE RER SELF ERIK 


für Säuglinge und Kinder. 
SEN. LEERE NL ET ES SEE SEE ANREISE I LEERE EEE 


„ REISSIG Jahre Erfahrung mit Castoria und seiner Beliebt- 
heit bei Millionen von Personen gestatten uns bestimmt zu 
spreshen. Es ist unfraglich das beste Miticl für Säuglinge 


und Kinder, das die Welt je gekannt. 
Es gibt ihnen Gesundheit. 
In dieser Medizin für Kinder besitzen Müttor etwas ab=- 


mögen es, 
retten. 


Es ist unschädlich. Kinder 
Es wird ihnen das Leben 


solut Zuverlässiges unä thatsächlich Vollkommenes, 


Casitoria vertreibt Würmer, 


Castoria lindert Fieberzustände, 


Castoria verhindert das Auswerfen von saurem Speichel, , 


Castoria heilt Diarrhoe und Wind-Kolik. 
Castoria erleichtert die Beschwerden des Zahneons, 
Casioria kurirt Verstopfung und Blähungen. 


Castoria beseitigt die Wirkungen von kohlensaurem Gas od 


miasmatischer Luft, 


Casioria enthält weder Opium ncch Morphin, noch andere nark: 


tische Bestandtheile, 
Castoria befördert den 


Stoffwechsel, hält den Magen in Ordnus 


— —— — — ——— — nn nn ee Zu nee 
regulirt den Stuhl und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 


‚Castoria wird nur in Flaschen von gleicher Grösse und nieht in 
unbestimmten Quantitäten verkauft. 
Erlaubt Niemand Euch etwas Anderes aufzuhängen, unter dem 


Vorgeben oder Versprechen, es sei “gerade so 


* antspreche jedem Zweck.” 


ut” und 


Nehmet nur C-A-S-T-O-R-I-A, 


Das Fac-simile der 


— Unterschrift von z 


LTE Ark 


befindet sich auf . 


jedem Umschlag. 


Kinder schreien nach Pitcher’s Castorla. 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Central-Giſenbahn. 

Alle durchfahreunden Züge verlaſſen den Central⸗-Bahn - 
bot, 12. Str. und Vart Row. Die Züge nad 
dem Süden fünnen ebenialld an der 22, ©tr.=, 39, 
Etr.» Hpnde Parfe ud Worlos Fair: N. Str.) 
Station beftiegen werden. Et di: Tidet-Office: 194 
Elarf Str. Züge Abfahrt Ankunft 

GChwugo, Mercy a 2era8 .........13WwWR 44.208 

Ehicags & New Orleans Limited..1 2.00N 6.45 

Kbicdgo & Memphis FL.MN 

Sprinafied x Dear. .......... % 

New Orleans Poftzug 

Kaıro, Et. Yonıs « Blopminaton..“ 

Gbı aan & NemOrleand Erpreß. .-I 

Kanfafee & vo at sci.u8 — 

Kanfatee CThampaign & Blooming 
ton vaſſagier ug 4 

Suriianeid. Dadana, Deratur.... * 
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Rockford & Freeport Expre 

Dubuque & RKockford Expre 
ASamſtag Nacht nitr bis 

lich, ausgenommen Sonntag3. 


Burlington:2inic. 
Ehicagoe, Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Ticket · 

Dificed: 211 Clark Str. = Uyton Pajjagıer-Bahn 

‚ Ganal und Adams Str. 

— Zitge Abfabr: Ankunft 
Saledburg und Streator 7 6.25 R 
Rocdiord und Forrefton .... ....--- +75 
Xocal-Buntte, Jiniord u. Jowa.... * 242* 
Denver und San Francisco * 8.20% 
Rochelle und Rockiord... .... --+-- 110.35 8 
Rod Falls und Sterling ... ---»- +10.35 3 
Dnmebe, Evuncıl Bluffs, Denner... “820% 
Teadwood und die Bla Hills... * 8208 
Kanias Ctty. St. Joſeph u Atchinſon *10. 15 B 
Hannibal, Galveſton K Texas. 
St. Paul und Minneapolis ....... 
EStreator und Meendota... -.... -»- 
St. Paul und Minneapolis 9.8 
Kanias Eity. St.Zoiepb u. Atchınfon?10.30N *6.252 
DOmaba, Lincoln uud Denner. .....*11.WN *+645%9 
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Joliet & Dwight Accommodation 
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210.158 | 


Lupus, Rupia, Eczema, Warzen, Kopf- 
schuppen, Pimples, Anal Fissure, Haut- 
schuppen, Grindkopf, Flechten, Ring- 
worm, juckende Hämorrhoiden, fressende 
Geschwüre jofort gelindert und geheilt durch 


IODINE SOAP 


(30d: Kali: Seife). 

Die einzige Seife freies Jodkali enthaltend. 
Aerzte vertrauen und empfehlen dicfelbe. 
Zunerlihe Medicamente nicht nöthig! 

Zubereitet unter perfönlicdher Auffit von 


Dr. W. T. GEMPP, 
Speciafift für Hant-Arankbeiten. 
Morrison, Plummer & Co., WhoiefaleAgenten. Chicago. 

Alle Avotbek v verkaufen dieiefbe au 50 Ceuts ver 
Stüf. 3 Stüde werden an irgend ee Adrıfie in den 
? ereinigtei Staaten oder Canada gezen Empfing enter 
Poſtauweiſung don $1.50 geichielt. Ein Stüd i5c, im 
Poſtmarten. Soddilj 

W.T. GEMPP & CO., Syabritauten, Et. Zoui?, Mo. 


Frauen⸗-Klinik. 


(Unter Leituug von geſetzlichen, alten erfahrenen Aerz ⸗ 
tn und Aerztinnen.) 


133—135 Wells Str., Ecke Ontario. 


EC predyitunden von 9—5, frei von F—-11 Uhr Vorm. 
Abende 6—8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren ! 


Keine Speratkonen — Teine ihädlihen Mies 
izinen. 

Rheumatismus, Hämorrhoidal⸗Leiden, veraltete Uebel. 
Magenleiden, Fettſucht, Gebarmutterleiden Tumor, 
Sıwähr, Unfructbarieit, Weißfluß, Unrrgelmäßig- 
keiten. Btajenlerden 2c,, durch uniere neue Deiimethode 
unter Garantie geheilt. Hoffnungsloie yälle weich 
wır zurüc und nehmen keine Bezahlung. Baffen Sie 
fein Mefier anjegen bevor Sie und conful: 
tirt. 13j11j 


ine Aür, |Mr KRAN 
Keine ahlung | Dr. KEAN 
Speoialist, 
Etabitrt 1864. 
159 €. Glarf Sir....... Chicaga. 


Eifenbann- Fahrpläne, 
icage & Grie@ifenbabn, 
— Ticlet ⸗Offices: 
42 ©. Clark Str. und Drarbors, 
Station, Poit Etr., Erle Fourth Ade 
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New York & Bolton *210N 
Ze Fu De = SMEBn.. —8 
uutington accominodation ....... 


New York SolinP....... 
Tolumibus & Noxfolt. Va ........ 
— 


Baltimore & Cbio, 


Bahnhöfe: Grand Gentral Rafiagier-Gtation; 
Ogden de Stadi-Office: 193 Glaxt En Bm 


Keime e rpreife verlangt au‘ 
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Te B TEAOR 
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Min. 


Roman aus dem Italieniſchen des Memini. 


(Fortfegung.) 

AnGiuliano lag ihr durchaus nichts; 
doch mukte fie bei ihm jo gut zu heu- 
cheln, daß in feiner Seele der faum 
und mühfam ermacte Gemiffensbik 
plöglich verftummte, um einer Art fei- 
gen Yergers Plab zu machen! Olga be- 
merkte dies, und mährend fie in ben 
Wagen jtieg, der fie zum Bahnhof brin- 
gen follte, warf fie einen rajchen, aber 
eigenthümlichen Blid nach dem ge= 
Thlofjenen Fenfter von Millas Zimmer 
hinauf. Sie ließ die herzlichiten, zärt- 
lichften Grüfe für fie zurüd und ſprach 
die fichere Hoffnung aus, fie bald voll- 
fommen gefund und frifch wie eine 
Rofe wieder zu fehen. Inzwiſchen war 
fie jelbft wunderfchön, üppig, unmiber- 
ftehlih in der kräftigen Fülle ihrer 
Hormen, Sie war im Reifekleid unge- 
mein berführeriih., Ihr Pelzwerk 
machte fie nicht plump mie die meijten 
Damen; e3 jchien fich an fie zu fchmie= 
gen, wie der Mantel einer Königin bes 
Waldes. 

Und Giuliano blieb allein mit der 
Kranten. . 

Die Krankheit mar jedoch nicht 
ſchwer. Von Typhus keine Spur. Das 
Fieber nahm nicht zu und kam nur 


hier und da wieder. Milla war auf— 


geſtanden, um die alte Dame, die 
Freundin ihrer Schwiegermutter, zu 
grüßen und ſie zu verſichern, daß es ihr 
jetzt wieder ganz ordentlich gehe. Aber 
nach der Abreiſe der letzten Gäſte war 
es wieder etwas ſchlimmer mit ihr 
geworden. Sie verließ das Zimmer 
nicht mehr, aß wenig oder nichts und 
weinte im Stillen alle Augenblicke. 
Mit Giuliano wechſelte ſie nur ſelten 
ein gleichgiltiges Wort. Ihre Kräfte 
waren erſchöpft, aber ſie leiſtete Wi— 
derſtand, und in dieſem von Niemand 
bemerkien Kampfe verzehrte ſich ihre 
Energie. Sie war von jener ſteis zu— 
nehmenden Schwäche befallen, zu wel— 
cher weibliche Temperamente eine ver⸗ 
hängnißvolle Neigung beſitzen. Dieſe 
merkwürdige Art Krankheit iſt nicht 
tödtlich an und für ſich und iſt ſehr 
gut zu heilen, jedoch nur, wenn der 
Kranke den feſten guten Willen dazu 
hat. Wenn nicht, ſo ſtirbt er und be— 
geht unſchuldigerweiſe einen unſinni— 
gen und grauſamen Selbſtmord. 

So vergingen zwei Wochen. Giu— 
liano fing an, ſich ernſte Gedanken zu 
machen, und der Arzt des Dorfes wußte 
nicht mehr, was er ſagen ſollte. Eines 
Tages rückte er mit dem Vorſchlage 
heraus, man möge noch einen Arzt ru= 
ee. um eine Meinung mehr zu ha= 

en. 

„Ah!“ ſagte Giuliano. 

Er erſchrak. Und ſollte die arme 
Milla wirklich ſo krank ſein, weil ſie 
das unglückliche Geſpräch gehört hatte! 
MWie duyım mar er doch gemefen! Zu- 
dem haste Olga ihn gehörig zum Be: 
ften a/dabt.... mährend Milla, das 
gute Befen, ihn vergötterte! D gemiß, 
ein tüchtiger, ein berühmter Arzt 
muBtr herbei. Und der berühmte Arzt, 
bon Qiuliano telegraphifch herbeigeru= 
fen, traf wenige Tage nachher inAitia- 
nello ein. 

sm Grunde genommen fagte er nicht 
viel. Er jpradh von Nerven, von gro- 
Ber Gefühlzerregtheit, von Blutarmuth, 
Schwäche. Und während er diefe Be- 
merfungen machte, Milla® mweiße, abge- 
magerte Hand hielt und den Puls be- 
fühlte, betrachtete er aufmerffam bald 
Giuliano, bald das ftarre Antlih der 
Herzogin. 

Schliehlich erflärte er, e8 fei nichts 
Gefährliches; er verordnete Eiſenmit— 
tel, hob die Nothwendigkeit eines ſehr 
ruhigen Lebens hervor und rieth, den 
Winter im Süden zuzubringen. Dann 
ging er fort, im Herzen überzeugt, daß 
dieſe Frau ſchwer litt, ohne ſich einen 
erleichternden Erguß zu gönnen. Der 
berühmte Doktor war nicht nur be— 
rühmt, er war alt, er kannte dieFrauen 
und das Leben gleich gut. 

Bei ſeinem Weggange wurde ihm 
eine Ueberraſchung zu Theil. Als er 
zur Eiſenbahnſtalton lam, fand er dort 
einen braunen, ſehr magern jungen 
Mann mit ſehr dunklen, lebhaften Au— 
gen, der auf ihn wartere, ſich als einen 
Angeſtellten des Gutes Aſiianello zu er— 
kennen gab und ihn einfach, aber 
ziemlich kategoriſch fragte, ob dieHer—⸗ 
zogin ſehr, ſehr krank wäre. 

Der Arzt verweigerte die Antwort 
nicht, gab aber dem jungen Mann nur 
eine jener kurzen Antworten, die er 
als genügend erachtete, um die Neu— 
gierde oder die Anhänglichkeit eines 
Dienſtboten an die Herrſchaft zu be— 
friedigen. 

Aber Drollino gab ſich nicht zufrie— 
den. 
„Könnte ſie ſterben?“ fragte er mit 
äußerſter Ruhe. 

Die medieciniſche Berühmtheit zuckte 
ungedulidg die Achſeln. 

Mein Lieber, was fragt Ihr? Wa— 
rum ſollte ſie ſterben? Sie hat eine 
gute Natur und iſt jung. Sie bedarf 
der Ruhe und hat nöthig, daß man ſie 
in Frieden läßt, das iſt alles.“ 

„a,“ fagte Drolling.... „Aber wenn 
indeffen 

Er veritummte mit einem fonberba= 
ren und tiefbefümmerten Ausdrud. 

„Ob es nicht noch anhängliche 
Dienftboten gibt?” fagte der berühmte 
Arzt zu fich jelbit, während er in einen 
Ihönen Wagen erjter Klaffe ftieg. 

u 


„Seht einmal,“ brummte die alte 
ZIonia im Antleidezimmer, „das ift das 
dritte Mal, daß .er heute fommt, mit 
der Entfehuldigung, fich nach dem Be- 
finden der Frau Herzogin zu erktundi- 

en.“ 

: „Ei, ei!” antwortete Iherefa, Die 
zweite Rammerfrau, „er bat jo ganz 
Unredt nicht; Carolina ift gar nicht 
übel, Und er bat jebt einen ſchönen 
Lohn, und Beide gehören zum Gute. Es 
märe eine gute Partie.“ 

Carolina trat unverfehens ein. 
„Bad gibt’3?“ fragte fie ärgerlich, 
als fie errieth, daß ihre Ankunft ein 

‚Gefpräch abgefehmiiten hatte. , 


— — — — — 


** 


Abendpoſt⸗, Chieago, Samftag, den 21. October 1893. 


— —— 


„Nichts, nichts. Wir ſprachen nur 
bon Drollino...“ 

„Mertwürdig!“ erwiderte das Mäd—⸗ 
chen. „Natürlich um Böſes über ihn 
zu ſagen! Alle haben es auf den armen 
wg abgefehen. Jch aber behaupte, 


„a, ja! Man meiß, man meiß....“ 

„Was meiß -man?.. E3 ijt nichts 
wahr, mir liegt ja gar nicht& an ihm: 
aber er mikfällt mir nicht, weil er ein 
Er Junge und der Herrin zugethan 
iſt.“ 

„Das glaube ich,“ fiel Thereſa ein; 
„die ganze Familie iſt mit Wohlthaten 
überhäuft worden zu Lebzeiten des al⸗ 
ten Herrn.“ 

„Schon gut, ſchon gut.. Und ſind die 
Anderen vielleicht nicht auch mit Wohl⸗ 
thaten überhäuft morden?... Und doch, 
jebt, denten fie einmal daran,’ nachzu= 
fragen, ob die Herrin lebendig oder 
todt fei?“ 

„Pogtaufend!” flüfterte Tonia, „fie 
haben vielleicht nicht die qleichen Grün 
de, in die Garderobe zu fommen, die 
Drollino haben mag.“ 

Carolina erröthete und verfuchte zu 
ſchmollen: 

„Nein, nein, ich verſichere Euch, er 
lommt ganz gewiß nur, um zu ver— 
nehmen. ..“ 

Aber ſie ſagte es leiſe mit einem 
—— etwas heuchlerifdfen Lä- 
cheln. 

„Es iſt nicht wahr, daß er ſchlimm 
iſt,“ fuhr ſie fort; „er hat vielmehr die 
beiten Manieren. Er fommt fachte her- 
auf, um fein Geräufch zu machen, und 
* aufmerkſam auf das, was ich ihm 
age.“ 

Und ſie ſagte ihm vieles, das gute 
Mädden... Sie entſchädigte ſich bei 
ihm für die langen, ſtillen Stunden, 
die ſie im Zimmer der Herzogin zu— 
bringen mußte. Sie erzählte ihm aus— 
führlich, wie die Herrin jeden Tag 
bläſſer und magerer wurde, und wie ſie 
dieſelbe immer unbeweglich mit ge— 
ſchloſſenen Augen und immer wieder 
mit großen Thränen auf den Wangen 
fand. Nein, nein, der Carolina fonnte 
man nicht3 weiß machen, und bieXerzte 
mochten lateinifche Namen jagen, fo 
biel fie wollten, da3 Uebel der Herrin 
mar nur Leidenfchaft, das war es, und 
Eiferfucht und das Leid, welches der 
Herzog ihr zugefügt hatte wegen - der 
diden Here, der ARuffin, die immer 
lachte. 

Drollino hörte diefen Ergüffen Ca= 
tolinas aufmerffam zu, ohne etwas zu 
Tagen, ohne zu merfen,daß das hübfche, 
artige Kammermädchen vielleicht auch 
noch gern von eimas anderem gejpro= 
chen hätte. Er hatte in diefen Tagen 
ſehr wenig zu thun, und deshalb fchlug 
er die Zeit mit langen, ermübenden 
Ritien todt, von welchen Mia fehr oft 
ganz Jchaumbededt heimfehrte. 

Manchmal traf Drollino im Haufe 
oder in der Allee den Herzog an. Giu- 
ltano bemerfte die Gegenwart des jun- 
gen Burfchen nicht immer, aber Drols- 
lino gemwahrte jedesmal mit einer Art 
Ahnungspermögen das Nahen des 
Herzogs, und wenn er Zeit hatte, mich 
er der Begegnung au3. Er fühlte, wie 
bei feinem Anblide das Blut in ihm 
mwallte, und e3 fam mie mahnfinnige 
Luft über ihn, diefem Manne mitStolz 
und Empörung gegenüberzutreten. Ein 
wilder Fluch drängte fich ihm auf die 
Lippen. Aber dann fam ihm die Her- 
zogin in den Sinn, welche das Fluchen 
nicht leiden fonnte, und er wagte nicht, 
ihn auszusprechen... Und doc, mie 
gerne hätte er dem Herzog die Verwüns 
ſchungen in's Geſicht geſchleudert! 

Er thaßte ihn aus Herzensgrund.. 
ohne irgend welche Scrupel. Er war 
nicht überzeugt, daß er in ſeinem Dien— 
ſte ſtand. Seine Herrin war Milla. 
Und nun ſollte Milla.. vie Jeicht ſterben 
um dieſes Menſchen willen! 

Ein andermal, als Drollino in den 
Stall kam, traf er den Herzog darin, 
wie er langſam und geſenkten Hauptes 
durch den Gang ſchritt. Er ſah ihm 
mit einem grimmigen Blicke nach, und 
ein unbeſtimmter, aber furchtbarer Ge— 
danke zuckte ihm durch den Kopf. 

Und um ſich vor dieſem Gedanken 
zu retten, beſchwor er aus der Ver—⸗ 
gangenheit einen andern, nie vollſtän— 
dig aufgegebenen herauf, einen Ge— 
danken, der ihn von Kind auf bewegt 
hatte, denjenigen, mit Mia zu fliehen, 
meit, mweit fort. So mürde er nichts 
miifen, nichts jehen...., gelegt den Fall, 
daf.... 
Er verließ den Stall und ging feiner 
alten Wohnung zu. 


(Fortfegung folgt.) 


Enideder der Urfadhe von 


Chronifchen Krankheiten. 


Rab Bubtitun nahm bisher „BInt-Reinigungamittete 
u ſch Darüber, daß Dadurd) feine dauernde 

in>erung erzielt wurde. 

De. — talle Anderen dadurch Überflügelt, 
er die Urface der fo jebr überhand nehmenden res 
atichen Srantpeiten einem | en Studium unter 


wari. » 
Er fond, daggemiffe Nerven volftändige Eom 
teile, über 83 bie Leser, Die Nieren und alle 
inneren Organe bejigen. Wenn biejeRerven 
oder erichöntt Hub, jo verbaut Der Magen bie Mehr 
nicht, die Reber wird neläbmt umd Das ganze Enftem 
wird buzd) dieien Diarael J— a B 
r, oOP "alive eine 
—2* und Rieren >> indem e3 auf Die 
Nerven cermirtt, weidhe ticle Organe controfliren. 
Re:a ‚Merpine,“ jondern ein NerdensEtärkungem 
8 fördert die Werdanung, curirt Titpepfia und 
teibigtent Durch Betsttinung her Ürfade. Ip 
dies nicht vernünftig? Ein Berfuß wird Dich hiervon 
erzeugen. 
* Bel poihetern oder frauco ber Expreß fur vi. do 


Poſt, Proben 
Freil aver Diet nem 


Entdedung für Zein Briefmarten, 
Zigenten verlangt, 


Beritopfung 


RM ein Zuſtand der Unordnung, ſo gewöhnlich, ie 
fruchtbat an Kopfichmerzen, Hämorthoiden, Dys pepfit, 
Schlaẽloſigkeit, ſchlechtem Athem, belegter Zunge, Ab⸗ 

detitloſikeit, Hautfiauen, Schwaren und ſchlechtem 

Blut im Allgemeiner, und feine Opfer werden mit 
; werthlofen und jchädlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 

nur vorübergehend ift und einer fehlimmeren Berftos 

Pfung Plag macht, jo getäujcht, dak Jedermann wifien 

folfte, woher fie fommt und warum die St. Bernard 

Sräuterpilfen ein rationelle Heilmittel von bleibender 

Wirlung find. MWerzte willen, dab die Leber das 

große hemijche Laboratorium des Körpers ift, we das 

Blut aufgenomuten und zerlegt inird feine ernähren» 

den Beitandtheile abgejondert und nad den verfchiedes 

sen Organen vertheilt werden, und der unnige Abfall 
ausgejhieden wird. Run, wenn aus irgend einer Urs 
face unreines Blut nach der Leber gefandt wird und 
dieje überarbeitet ift, fo bäuft fich der Abfall an, die 
Adern in den Eingeiweiden werden veritcyit, die Leber 
und die Nieren iverden träge, e3 folgt Berftopfung 
und der ganze Körper ift frank. Das ift die ganze Ges 
ichichte im wenig Worten. Die alten St. Bernhardis 
ner:Mönde fanden diefe durch Erfahrung aus und 
kellten dann ihre großartigen Pillen in der Mbficht zus 
famnten, reines Blut zu verfchaffen und die Leber zu 
entlaften, und weder vor och mach ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etiva8 in der Arzneitunde gleichgelommen. Ule 
Apotheker verlauien fie au 25 Cents der Ehadtel, 7 


er Waffersolto: 


(Dr. CRAHAM) 


behandelte, wie befannt, felt den fetten Nahren wit 
grüöstem Erfolg alle die hbartnädigen, befinungstoien, 
veralteten und langiäßrigen Krankheiten uud Lerden 
beiderlei@ejhlechts duch die in Deutichs 
land, joiie bier je bewährte Methode von Unterſuchung 
des MWaffer8 (Urins), 

Sichere Hilfe und glüdliche Micderberftellung guranı 
tirt in Lungenz,Leber:, Nieren und Unterleibs-Leiden; 
Nerdvenlceiden und Frauenfranftbeto» 
ten, jowie MWluttervorfall, Weißfluß, Unfruchtbarteit, 
SKreuziveb, jchmerzbafte, unrenelmäßige oder unter: 
drüdte wmonatlihe Regeln, bäufiges Waflerlafien 
Ehuciden und Prennen, Drängen nah unten und 
allen chroniichen, Brivat: und Geichledhtsleiden be = 
dBerlei Geichleht5 Durh den Gebrauch von feinen 


Ticeben Lieblings Meditamenten. 


in denjenigen Kranfheiten, wozu fie geeignet und für 
deren griimdliche Kur fie beftimmmt find. 

— Zaujende hiefiger Familien beftätigen mit Qunf: 
fogungs= Zenaniffen die wunderbare Heiffraft yriner 
von bim perjönlic) zubereiteten Heilmittel und 2 
fait eritannlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
alle auderen feblten. 

Der Maffer: Doktor bereitet feine eigene Mediztu 
und ftcht deshalb mit der Wpothefe in keinerlei Ber» 
bindung. 

- Diefe Lichlings:Medilamente Turiren nur jolde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und 
Aud allein zu haben im Der 


Dffice: 363 ©. State Str,, 
eine Treppe had. 
SHISAGHO, - - - - - ILL. 


Sprechftumden: 11—2 Uhr, Abende 68 hr, Sonns 
tage geichloffen. Urentgettlihe Gonfultation. 


Kr 


Wir find die Xeuter 
Für vollftändig Ihmerziofe Zahnarbeit. 


The People’s Dental Parlors, 
363 State Str., Südoft-Erle Harrifon Str. 


ift die einzige unter den Etaat3gefegen incorporirte 
Juſtitution in dieſem Szaate für Hebung uud Aue 
übung von fhmerzlojer Zahnarbeii in allın 
ihren Zivergen 3u populären Preifen und deöhalb 
durhaus zuvderläfiig. Mehr als Wjährige Erfahrung. 


137” Wir ziehen und füllen Zähne pojitiv | 


ohne — 
Unſere natürlix ausſehenden, unzerbrechlichen mit 
Cold eingefaßten Platten für dieſelden Preiſe als An— 
dere fue gewöhnliche 


„Bridge Work‘. Goldkronen und Füllungen garans 


tirt a 5 die beften in der Etadt und unſere Preiſe die 


niedrigſten. 

o!les Gebiß 587; Platten mit Goldeinfafſſung 310; 
Goldfüllung 50e aujwürts; ſchmerzloſes Rusziehen 50e; 
Silberfüllung und Ausziehen frei, wenn Zähne beſtellt 
werden. 

‚Eine Dame umd ein Arzt vs Bedienung anmeiend. 
Nur erjter Klafie Arbeit. Ale Arbert garantirt. Yeichte 
Sahlungen für weniger Bemittelte. Offen Abends 

13 8 Ur, Sonnt ıgd don 10 bis 4 Uhr. Zähne gerei⸗ 
nigt und polirt für 51. Im Falle Ihre Zahne Pflege 
brauchen. ſprechen Sie beĩ uns vor und wir unterſuchen 
dieſelben koſttufrei. 


THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
363 State Str., Sidoft-Eke Harrtioir. 
Aur ein Block von Siegel, Cooper & Co. 


Hebt diefes euf für 'pitere Tenugung. Alte Platten 
reparitt. Dr. 6. Graham, Prälident; Tr. 6. W. 
Kamrence, Gejcpäftsleiter. Deuticye Bedienung. 


Ein Mann ans dem Bolte fpricht. 


Herr Hermann Kram, der wohlbefannte und | 
populäre Wirth, 347 ©. State Etr., fat: „Ich bin | 


außerordentlich zufrieden wäirter neuen und ıchimeralofen 

Methode, welche ia den Beoples Dental Parlord ange 

mandt wird, und nteine perfünliche Erfahru ıa berechtigt 

much, diejes Ymititut aller Denjenwigen zu empfehlen, 

welche die beite Zahnart eıt in jihmerzlojer XXeife zu ſehr 

maäßigen Preiſen wünſchen.“ ſabw 
Schneidet dies aus ſür ſpäteren Gebrauch. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhl 
des Zahnargztes. 


Wir ziehen Zahne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
&a3 und feine Gefahr. Volles Gebiß 86 ſeine beſſe⸗ 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldkronen und Bridge⸗ 
arbeit eine Speciafität. O-farät. Goldplatten 330. 
Wir garantiven fie pailend oder feine Bezahlung. 

10 Brocent Zıöcount werden alles Mitgliedern der 
Arbeitereiniong und ihren fyamtilien erlaubt. YZahıte 
ausziehen frei, wenn undbere Arbeit getbau wird. 
Wir geben $1000, wenn emand mit unieren Prerien 
und Arbeit concıtrriren fann. GoldeiFüllung Sc aufe 
mwärtd. Difen Abends und Sonntags. Spredht 
dor und ıhr werdet Alles fimsen wie anmoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Kommt und —* Euch früh Morgens Euere Zähne 
aus ziehen und geht Abends mit neuen nachh Sauſe. — 
Bolies Gebiß $6. 1Wfpdidojabın 


Er - ERNST PFENNIC 
Yrafttiiher Zahnarzt, 

18 Olybourn Ave. 

Seinite Gebiffe, von matürlihen Zähnen 


nicht zu unterfgeiden. @old- uns Emaille» 
üllungen zu mäßigen Preiiem. Sdmerze 


ojeß Bahuzieben 230, dofa,lj 
Dr. SCHROEDER. 

Anerfannt der befte, zuverläifigfte 

Zahnarzt. 824 kiilmaukee Avc.. 

nahe Divtiion Str. — FFeıne Zähne 5 

und aufwärt3. Zähne jhmerzlos gezogen. Zähne ohne 

Platten. Gold» und Silberiüllung zum halben Preis. 

Ale Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 150lj 


Denn ihre Zähne nadhgefeben wen 
ben möüfjen, jpreden fie zuerſt bei 


Dr. COODMAN, 
Zahnarzt, vor, — Lange etablirt und durdaus ze 
Zähne in Ghicago, 


derläffig. — Beite und — 
Eduerzlojes Füllen und Audziehen zu halbem Preife, 
Dr.GOODMAN, 


once: 13 Baaiton dir 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutſcher 
Augen und Ohren⸗Arzt, 
heilt acher ae Augen⸗ uud Ohreu⸗ 
Be: dcu nad neuer jdmerglofer Methode. — Stünftluge 
und Släfer verpußt. 
presftuuden: 1108 Mafonice Temple, 
Bon 10 bis 3 Uhr. Wohnung 642 Lincoln Ade,, 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. 
iuitatıon frei. 


Bihtig für Männer! 


itz’s Gehbeim:- Mittel 
Schmitz 2.00. Nerven-, Blut, Haute oder 
&romis c Srankpeiten jeder Art ſchneu ſicher billig. 
Diärnerrhroäde, Unvermögen, Bandbwurm, alle urts 
nä«en Xeiden u. |. in. werben durch bem Gebrauch un⸗ 
jerer Wirttel immer erfolgreich furirt.: Gpredit ber und 
or oder fehielt Eure Adrefie. und wir fenden Eud frei 
Austuuft über alle unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str., Ecke 26. Str. 


Dr. A. ROSENBERC 
fihst fi an! SSjährige Prazıö ın der Behandlung ges 


beimer ufdeiten Zeute, die 
uden in —— Ad —— 
uttious ſtoru 


— —— 
Sense 


Sinlj 


a 


| 





Gebt ihr nicht die Schuld 


Sie fonnte fi nit anders helfen 


Uber Ihr Fönnt es 


Dentt an den Namen 


Bermeidet vieles Unangenchnme 


Es ift auf der Weltausitelung 


Seid fiher, dak Ihr es dort feht 


Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit⸗ 
tragender Bedeutung. 


Die Heilung verfhiedener Krank: 
beiten auf hödhft cinfadhe und 
billige Weife bewertitchigt. 


Nüdtchr zur Natur Das 
Zofungswort! 


Wie ein Naturproduft, das in einigen 
Gegenden Deutichlands gefunden mwird, fich 
leiht zu Hauje von Jedermann beritellen 
und vortheilhaft in ben meilten Kranfheitss 
fällen verwerthen läßt. 


Dafielbe findet Anwendung: Bei Fettiuchy, 
Leberleiden, chronischer Leibesverftopfung, Hu 
morrboiden, FFifteln, Mervofität, Männer 

hwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 

roftatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c., Baricocele, 
eiterigen Ausflüffen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Nafen- und Hals-Katarıh ; außer: 
den bei allen Srauenkrankheiten, wie Bleich 
ucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 

figfeit, Hyiterie u. f. w. 


Wer ih für unfer neues Heilverfahren, daß von | 


den hervorragenditen Werzten der alten und neuen 


der jchidte feine genaue Adrejie nebft Briefmarke, wor 


frei zuieuden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 


ı 835 Broadway, New York, N. Ye 


KING 


MEDICAL 
N INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


und belifaten Krankheiten beider Ge: 
fchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung Aincl. Medizin) nur $6 
pro Monat. 
(Conſultation frei). 


Spredftunden von PUhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends. Sonutagd von 10 bis 4 Uber; deutſcher 
Arzt ftetö aumwefend. 4malj 





Seine Hoffaun mehr. 


Wie viele Menichen gibi e8, weldhe nicht jahrauß, 
jabrein zu Hagen haben, che auch nur im Gntferntes 
en den wahren Grund ihrer Leiden zu abnen. Balb 
nd e8 Kcpfeund Kreuzihmerzen, allgemeine Hins 
Enltsteit, Migmuth, Verbrieflihfeit, werwöles Bits 
gern, Herzklopfen, Bruftbeflemmung, Schwere in den 
Beinen, Schlatiefigkeit, Ohrenfauien, Zeritreutheit, 
slögfihes Grrötden und Grölaffen, melde fie 
quälen, bald find e8 Geiwiffensbifle, bie fie pernigen 
und ihnen bad Leben als eine Laft ericheinen laſſen. 
gem Du Did matt und frank, glaubft Du des 
nas Bürbe nicht länger ertragen zu können, jo 
zaffe Did aufuntkaufe Dir eng 
Du wirkt burh biejes Bu Aufliärung über Dein 
Leiden befonmen ıınd bei Beberzigung Der wohlges 
meinten Ratbfjläge bie volle Getuntheit und dem 
finn wieder erhalten. Sung und Alt, Man 
Frau, ſollten es leſen. Jeder ſein eigener —— 
Da „Zugeudfreund‘ kann für 25 Gents 
Briefinarten, wohlverpadt, —— werden von der 
isat Zlinik un sperfa 
— Etr., New Bort, R. a 


Der "Jugendfreund ” ift aud) in der Buhhandlung von 
Felix Schmidt. No. 292 Miılmaufee Ave., 
&bicago, Z0., zu baben. 


LIEDER DEIEIE SEHE EI 

Berlorene Mannestraft! $ 

Ale töranfhelien ! ER 

Folgen ber JZugenpfünden! _ SE 

nad einemnenen und einzig fiheren Ber: SS 
ohne Verufäftörung, gründlich 

und Dauernd zu heilen, zeigt ber „lets 
tung: inter. Siranke, feisft dies 
jenigen welde an verattete, anfcheinexd 

unheilbare ale von Seſchlechts⸗ 

Teankheitemleiben, forie folde, von gerifc 

fenlojen Duadfaibern Getäufchte, jollten es € 

nicht werjäumen, das wortrefflicde beutiche © 

— lefen, durch Deffen * läge 2 
uns in er 90 die 
Selundheit unbiär 2 TK@ wieder 

ten, Das * 3: ur 250 Setien 


mi: 40 Te ‚ wird gegen Sin⸗ 
“u 25 Gt, 8 
—— wohl 


6 


—2 


ſendun 
verfiegelt, frei werfenbt. 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


No.11 Clinton Place, New York, N. Y. 
55.00.46. 05.2 2 BR 2 Be 5} 


Der "Rettungs-Anker” ift and au haben ın Ehicage, 
SU, bei Herm. Schimpfky. 232 Nort4 Ave. 


” 90:2 


Dr. J. KUEHN, 
⸗ — Alfiftenz-Arzt in Berftn.) 
Pezinl-Arzt für Haut: und Beihlehts: ? 
heiten. Ofkce: a, — — 
Gunden: 10-12, I1-& 6-7; Eonntags 10-11 19fddil} 


TELEPHON: NORTH 9%. 
DR. WILHELM FRENZ, 
PBract. Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer, 
umgezogen nad 
270 NORTH AVE., Ecke Larrabee Str.. Zimmer No. 9. 
Offire » Stunden: 8-11 Born, I Rayın., 7-9 


Ubeuds und 





Summe Pla'ten verlangen. | Welt grprobt und für gut befunden wurde, interejjirt, | 
| rauf wir ihm eine ausführlihe Beichreibung üben | 


Öberfielung und Anwendung diefer neuen Erfindung | 
| QAusjchweifungen, 


| &ure 
Gute, alte 
Großmutter 


gebrauhte Schmalz bei ihrem 
Kochen, weil fie es nicht anders be= 
werfitelligen konnte; aber hr müßt 
begreifen, daß Ahr heutzutage jene 
Sorte Schmalz nicht zu irgend mel= 
‚Gem Breife bekommen fönnt—und 
daß da3, was unter diefem Namen 
verfauft wird, weit verfchieden ijt 
von jenem, und von welchem man 
am beiten wenig ſpricht. Aber wißt 
Ihr, daß Ihr nicht mehr nöthig 
habt, Schmalz zu gebrauchen? Denn 
die Wiſſenſchaft hat ein vegetabili— 
ſches Subſtitut erzeugt, genannt 


Gottolene 


welches ein perfeites Badmittel ift. 
Daſſelbe fann gebraucht werden, 
ohne irgend welchen unangenehmen 
Gerud, unangenehmen Geihmad 
oder unangenehme Unverdaulicteit 
zu erzeugen. Diele Behauptungen 
find ficher und leicht zu beweijen. 
QIaujende amerifanifche Küchen find 
heute ohne Schmalz, weil fie & ots 
tolene probirt und es al3 ein per= 
fettes Badmittel gefunden haben. 
MWerdet Jhr e8 ebenfalls verſuchen? 


Gottolene wird in 3 und 5Pfd.-Büchfen 
bei allen Grocers verfauft. 


Sabricirt nur von 


N. K. FAIRBANK & CO,, 
CHICACO. 


Bejlert Appetit und Verdauung, Fräftigt die Nerven, 
erhöhet die Mudtelfraft und erfüllt die Adern mit 
reichem, geſundem Blut. Für die ſchwächliche Jugend 


Wein Stärkungs- für das Alter ein Verjüngungs-Mittel. 


Verſucht's, und die hochſten Slücksgüter ſind Euer. 
Geſundheit, 
Araft und 
Schönheit, ; 


Leſet Anweiſung. ddſbw 


Allein echt zu haben in 


— 
Private, Chroniſche 


— und — 


Nervoie Leiden 


fowie alle Hauts, Blut: und Geſchlechts trank⸗ 
hei ca und die fchlunmen Folgen jugendlcher Auße 
Nersenihwäde, verlorene 


Madison $t., 
} Ecke 5. Ave. 


| Vianmeofrait u. f.w. werden eriolgreih don den 


I 
l 
! 


! 
ı 


| 
| 
| 
} 


| 
| 
| 


| Tdalj 


WORLD’s 


lang etablırten deutichen Aerzte des Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für tms» 
mer furirt. Frauenkraut heiten, allgemeine 
Edwäde, Gebürmutterleiden und alle Unregelmärige 
Reiten werden prompt und ohne Operation mut beiteus 
Erfolge bebandelt 


werden frei behandelt und haben 
Arme Leute dann nur een mäßigen Preis 


ge Arzneien zu bezablern. — Consultationan_ frei. 
uswärtige werden brieflih behande t. — Sprecituns 
den: Von 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonus 
tags von 10 bı8 12. Wdrefle 


INinois Medical Dispensary, 
183 $. Clark $tr., Chicago, Ill. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


Di Nerzte dieier Anftalt ind erfahrene deutiche Spe» 


—* l taliften und betradyten es alö ihre Ehre, ıhre leidendenr 
Alle geheimen, Kronifhen, nervöfen | b ' 


titmenfchen fo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
au heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankteiten der Manner, Frauen—⸗ 
leiden und Menſtruationsſtörnngen ohne 


‚ Operation, alte offene Geihwäre und Wunden, 


Madhi uns einen Bejudh | 


Nuohenirah 2c., Rüdarat-Berfrümmaungen, 
Söder, Brühe und vertvacdhiene Glieder. 
Behandlung, incl. Diedizinen, nur 


Drei Dollars 


| den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stum 


n: 9lihr Morgens bi3 8 Ubr Abends; u 


e 
0 bı6 12 Uhr. wm 
dauerud 
Geheilt, ann 
Bezahluug 
, Kein Geld bis curirt. 
Wir veriverien Sie auf 
5000 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaaft, 
E Sriancielie Reierenz: 
RN N te. GLÜBE NATIONAL BANK. 
Shriftlibe Sarantte Brüc;e aller Art bei beidem 
Geidlechtern vollitändig zu Heilen, ohn® Anwerdung 
des Mefierd ganz gleich, wie alt der Bruch iſt. Unterẽ 
fudung jrei. EP” Scndet um Girculare. 
THIEO. E. MILLER CO, 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. malt 
“heufall® auf der Meltausitellung im Homöopathie 
Sauptqurrtier gerade weitlih vom fyrauers Rude. 


Brüd it! 

rüche geheilt! 
Tas verbejicrte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 
weiches Zag und Na t mit Begquemlichfert getragen 
twırd, indem e3 den Bruch aud) bei der ftärkjten Störpers 
bewegung zurüchält und jeden Bruch heitt. Catalog 
auf Verlangen frei zugeiandt. zul 

Improved Electrie Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York 


* Die beſten und billigſten Bruch⸗ 
— bäxder fauft man beim Fabri⸗ 
Tasten OTTO KALTEICH. Ziunmer 
1, 133 Clark Str., Ede Madifom, 


Hpern: 

Hinter, 
e Briflen, Augengfäfer und 
Ketten, LSorgnetten, bwidde 


Laterna Magicas und Bildor.Nkroskopen etc, 
Größte Yuswahl.— Billigite Breiic. 


L. MAN 
88 





ASSE, Optifer, 
nn “Tribune” 
Madison $t. —— Gebzude. 
Jmporteur und Yabrıfant von dſd 
Augengläſern und Brillen, 
Opern · und Touriſtenglaſern Mierodcopen. Teledcoyen, 


Barometern. Zeiche nin ſtrumenten. Kodacs ꝛtc. 
1868s—THE OLD RELIABLE-——1893 


Borsch 


Optim, E.ADAMS ST- 
Genaue Un won Uugen und Unpefung 20m 
@täfern für der Sehlraft. Gonjultirt ums 
bezügiih Eurer Mugen. 


103 Ada 
BOmBEN, oe Su 





» (SpecialsGorrefpondeng der „Abendpeft“.) 
New-Yorker Plaudereien. 


Bon unjern deutfchen Theatern und Direktoren. — 
Rojenfeld, Conried, Philipp. — Der Erftere wieder 
obenauf. — Gonrieds glänzendes Können und mans 
gelmdes Glüd. — Heuhelei oder Unverftändniß ges 
wiffer deutscher Prebitimmen— Philipp allein kennt 
fein Rublicum. 


New Hofr, 19. October 1893. 

E3 ift fehon lange fein Vergnügen 
mehr, über deutfche Iheater-Verhält- 
nifje zu jchreiben, aber hin und wieder 


erfordert dies die Pflicht des gemiffen- | 
haften Chroniften, welcher zwar bie | 


angenehmen und danfbaren Stoffe 
borzieht, den unangenehmen und une 
dankbaren jedoch deshalb nicht aus dem 
Wege gehen darf. 

Mie ich Ihnen bereit früher berich- 
tet, haben mir in diefer Saifon nicht 
weniger al3 drei deutjche Theater-Un- 
ternehmungen, melche ernjt genommen 
fein wollen: dasjenige der Brüder Ro- 
jenfeld, die mit ihren Liliputanern im 
alten „Niblos Garden“ jpielen, das 
„srping Place Theater” (früher Am: 
berg) des Herrn Conried und da3,Ger- 
mania Theater” des Herrn Philipp, 
welches unter der Volkstheater-Flagge 
fegelt. Noch ift die Saifon nicht meit 
genug borgejähritten, um beftimmt er= 
Hären zu fönnen, wer in dem tollen 
Rennen den Sieg davongetragen hat, 
aber e3 find fchon jeßt bei diefem Ren 
nen Erjcheinungen zu Tage getreten 
und Beobadhtungen gemacht morben, 


melche zu denten geben. Ungmeifelhaft | 


ift das Eine, daß nad aller menfdli- 
chen Berechnung die Rojenfelds mieber 
als unbeſtrittene Erſte durch's Ziel 
ziehen werden. Ihr wundervolles Aus⸗ 
ſtattungsſtück „Die Reiſe nach dem 
Mars“ iſt ein voller Erfolg in der wei— 
teſten Bedeutung des Wortes. Frei— 
lich haben ſie vor ihren Concurrenten 
den unſchätzbaren großen Vortheil vor⸗ 
aus, daß der Amerikaner ſo gut zu 
ihren Vorſtellungen kommt wie der 
Deutſche, ja noch mehr als letzterer. 
Wäre das nicht der Fall, ſo befänden 


ſie ſich in genau derſelben verlorenen 


Stellung wie ihre Rivalen. Die mei— 
ſten ihrer früheren Unternehmungen, 
mit denen ſie 
deutſches Publicum appelirten, haben 
das bewieſen. 

Um ſo ungewiſſer und hoffnungsär— 
mer ſind die Ausſichten wieder für 
Conried und Philipp. Der erſtere 
kämpft ſchon jetzt mit den unheimlich 


leeren Häuſern und das trotz der Auf- 


führung vonStücken, die drübenSchla— 
ger erſten Ranges geweſen waren, trotz 
eines tadelloſen Enſembles, trotz einer 
vorzüglichen Regie, wie ſie von Con— 
ried nicht anders zu erwarten war, 
trotz einer eleganten, vornehmen Aus— 
ſtattung. Wenn das ſchon im Anfang 
möglich iſt, wie ſoll es da mit der fort— 
ſchreitenden Saiſon und gegen das 
Ende zu werden? Der Hinweis auf 
die ſchlechten Zeiten iſt eine ſehr un— 
glückliche Erklärung, denn trotz dieſer 
ſchlechten Zeiten gehen ja die Leute in 
die engliſchen Theater. Noch lächerli— 
cher aber hört es ſich an, wenn in deut— 


ſchen Zeitungen die Parole ausgegeben 
wird, der dem deutſchen Theater durch 
frühere Mißwirthſchaft verloren ge-⸗ 
deutſchen Theaters zu beweiſen, ſind 


gangene Theil des deutſchenPublicums 
könne nur ſchwer und langſam zurück— 
gewonnen werden. 
thatſächlich noch immer ſo in kurzſich— 
tiger Deutſchſimpelei befangen, daß 
ihnen jedes Verſtändniß für amerika— 


an ein ausſchließlich 





ſeitigkeit iſt, da er Schauſpieler, Te— 


noch nicht die Kaſſe, aber es ſtellt ſich 





daß wir durchaus von September bis 


Sind dieſe Herren 


halten, als eine Schmach für ihn zu 
bezeichnen. 


niſche Verhältniſſe abgeht, oder iſt ihre 
Anſicht Nichts als eine geriebene Poli- 


tik des Eigennutzes, diktirt durch den 
pekuniären und ſonſtigen Vortheil, 
welcher der deutſchen Zeitung naturge— 
mäß aus einem gutgehenden deutſchen 
Theater erwächſt? 

—— 


Es ſieht faſt wie das Letztere aus, 
wenn die „Staatszeitung“ in ihrem 
Eifer für Conried fo weit geht, die 
Concurrenz de3 Herrn Philipp und 
feines Volfstheaters für etwas ganz 
Ueberflüffiges zu halten. Zum tobt: | 
lächeln! Gerade Herr Gonried hat dem 
beutfchen Theater oft genug jelbft die | 
bitterfte Concurrenz gemacht und zwar | 
zu Zeiten, two fie thatfächlich die dent- 
bar überflüffigite mar. 


Nein, der einzige Grund, warum | Home Rule-$deen moralifche Propa= 


„Abendpoft‘, Shicage, Samftar 


Vorftelungen geboten, einmal im' | Land geübten Drudes zu bezeichnen 
„Star=Theater” zum Beifpiel und ſo— | jeien, erfährt durch einen Vorgang al- 
gar mit einerNiemann-Rabe, die eben= | lerneueften Datums eine eigenthüm- 
fal3 erfolglos blieben. liche | Illuſtration. Irland erfreut ſich 

—— jegt gewiß einer überaus mohlmollen- 


in den Behandlung, und felbjt die eifrig- 
3um Schluß noch einige Bemerfun- r * 
gen zu bem fumpfjinnigen. Yrguiment ften Anglophoben jenfeits des Georgs- 


nn ar > | Canal3 verm = 
bon der überflüfligen Goncurrenz des gen, daß en ee Sn 
Herrn nn Wo iſt da bie Ueberz | fon zuteil werden laffe, alS den übri- 
flüffigteit? Diefelbe wäre doch Höch- | gen Unterthanen Ihrer Majeftät. 
ftens vorhanden, wenn Herr Philipp | 7 Nichtsbeftomweniger nehmen die Ge- 
ebenfalls fein Heil in einem meifterli- heimbünbeleien in |eland fein Ende. 
en Enjemble und dem fonftigen Zu= | In der Nacht vomSamitag zumSonn- 
ge au Aber —* fällt ihm er | tag fuchte 3. 8. eine vermummteBande 
im Ztaume ein. Diefer junge und | „pn zehn Leuten in der Gegend von 
außerordentlich talentirte Direktor, der 


vn ine men Breflen Bee | Sc wc), FOCHE Barmer Sim 


erprejien. In einigen Fällen wurde 
ihrem Verlangen auch millfahrt. Der 
Polizei gelang e3, vier von den Mond= 
Tcheinlern zu verhaften, dem Treiben 
wird durch die Feſtnahme Einzelner 
jedoch nicht gefteuert werden. — Der 
befannte Naturforjcher Profeſſor John 

Iyndall, der, obwohl ſelbſt in Irland 
geboren, doch ein entjchiedener Gegner 
der Gladftone’fchen Home Aule-Bolitit 
ilt, hat aus der ländlichen Einfamteit, 
in der er zur Zeit lebt, wieder einmal 
eines feiner geharnifchten Schreiben 
gegen bie trifchen Pläne des Premiers 
in die Welt gefandt. Den Anlaß gab 
ihm die Frage eines confervativen®er- 
eins, wie er über die völlige Verwer— 
fung der Home Rule-Bill durch das 
Haus der Xords denfe: „Sch frage 
| wenig nach einem Lord, als jolchem“ 
— antwortete Tyndall. — „Einige 
ehre ich und einige verachte ich. Aber 
indem das Oberhaus die wahnſinnige, 
0. | ja ich möchte faſt ſagen, verruchte Acte 
I eat acc, zei, hate eine Bf San 
von ibm Telbft verfahtes Sokalftik | eine 
Der Corner-Grocer au der Avenue ——— —2 EM 
—* zur Aufführung gebradit. gerlichen und religiöjen Freiheit. 

Das ijt natürlich fein gerade fehr 
bornehmes Niveau für ein beutfches 
Iheater, doch es trägt entfchieden mit 
Klugheit und Gejchid den Berhält- 
niffen Rechnung. US der Berg nicht | 
zu Mohammed fam, ging Mohammes | 
zum Berge. Ul3 das deutiche Bubli- 
cum durchaus nicht in’3 Theater gehen 
wollte, ging Direktor Philipp zun:Bub- 
licum. Und vielleicht, wenn überhaupt 
noch ein jtändiges deutjches Theater 
in New York möglich tft, bezahlt fidh 
dad. Uber e3 gibt Leute, welche ein 
jtändiges deutfches Theater in Nem 
York nicht bloß für unmöglich, fondern 
auch für gänzlich überflüfftg halten, 
und zu biejen gehört meine Menigfeit, 

Hand auf3 Herz — thut e& eine 
gute Truppe von drüben, melche hier 
furze Oaftfpiele giebt,nicht ebenfo gut? 
Und läßt fich irgendiie triftig und Io« 
ih die Nothmwendigfeit begründen, 


nor, Direftor und Schriftjteller in ei= 
ner Berfon vereinigt, ift jeit langen 
Sahren der erfte deutfche Theater-Di- 
reftor, welcher fein Publicum fennt. 
Er befitt das bisher bei Seinesgleichen | 
ſo ſchmerzlich vermißte Verſtändniß 
der Verhältniſſe. Er weiß offenbar, 
daß wenn er in New NYork ein deut— 
ſches Theater aufrecht erhalten will, er 
dies mit auch nur einiger Ausſicht auf 
Erfolg mit einem Volkstheater wagen 
kann. Das heißt mit einem Theaier, 
welches für die einfachen Leute be— 
ſtimmt iſt und ſehr ſehr billige Preiſe 
fordert. 

Ob dieſe Spekulation ihm Erfolg 
bringt, wiſſen wir nicht. Richtig aber 
iſt ſie ganz gewiß. Das Publicum 
der Oſtſeite ſtürmt ihm augenblicklich 


oft und zahlreich ein. Des Weiteren 
hat er Vereinsabende eingeführt, bei 
welchem irgend ein Verein die Vorſtel— 





Cholerafurdht und Bertufhungs- 


ſyſtem. 

Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt: 
In Hamburger Blättern finden wir er— 
neute Klagen darüber, daß mit ſo gro— 
ber Strenge jeder einzelne Cholerafall 
veröffentlicht wurde. E3 wird von einer 
„ewigen und emfigen Bacillenfucherei” 
gejprochen und jogar verfichert, daß in 
der Hamburger Kaufmannjhaft e3 
längjt ein Gemeinplaß jei, 
heeutige Unterfuchungs- und Beröffent- 


die „binnendeeutiche” Ausfuhr ver— 
nichte und daß das Ausland diefe Ver- 
öffentlichungen mit Feuereifer benutze, 
um uns recht gründlich. zu |jaden und 
unfer Gejchäft an fich zu reikeen. Die 
allgemeine Meinung in Hamburg gehe 
dahin, daß in jedeem Jahre folche Cho- 
lerafälle vorgefommen feien und daß 
man fie früher nur Breddurdfall, 
Cholerine u. j. m. genannt habe, ohne 
Aufheben davon zu machen. Wir möch- 
ten zur Ehre der hamburgiſchen Be- 
pölferung annehmen, daß fie derartigen 
furzfigtigen und främerhaften An 
Thauungen der dortigen Blätter, die 
wir fchon vor einigen Monaten haben 
zurüdmeifer müffen, durchaus fern— 
iteht. Grade die Veröffentlichung jedes 
Einzelfalles im verfloffenen Sommer 
bat nicht unmefentlich dazu beigetragen, 
eine wichtige Verbreiterin der Cholera= 
franfheit, die Cholerafurcht, vom deut— 
chen Boden völlig fernzuhalten. Auch 
wir haben am Rhein in mannigfachen 
Drten einzelne Cholerafälle gehabt, die 
wir zum größten Theil der mangeln- 
den Auffiht ausländifcher Behörden 
zu verdanfen hatten. Dadurch, daß je- 
der einzelne Fall fofort veröffentlicht 
worden ift, hat die Bevölkerung ich 
am beiten jelbft davon überzeugen kön— 
nen, daß die Behörden überaus wach— 
fam waren und in jedem einzelnen 
Falle die äußeriten Anftrenqungen ge— 
macht haben, die Weiterverbreitung zu 
verhindern. Das ift ihnen am Rhein in 
mufterhafter Weile gelungen, und nir= 
gends iſt in einem einzigen ber betrof- 

fenen Orte Cholerafurcht zu Tage ge- 
treten. Die Hamburger müßten dod 
aus der eigenen Erfahrung des Vor- 
jahres zur Genüge mwiflen, mohin das 
thörichte Vertuſchungsſyſtem ſchließlich 
führt. Es iſt ein Hohn auf die ganze 


Mai ununterbrochen deutſche Vorſtel— 
lungen haben müſſen? Schließlich leben 
wir doch nicht in Deutſchland, ſondern 
in den Ver. Staaten von Nordamerika 
und ſind in erſter Linie Amerikaner 
und in zweiter erſt Deutſche. 

Die krampfhaften ſelbſtſüchtigen An— 
ſtrengungen deutſcher Blätter, die ab— 
ſolute Nothwendigkeit des ſtändigen 


einfach albern. Noch alberner aber iſt 
es, die Ungeneigtheit desDeutſchen, ein 
ſtändiges deutſches Theater zu unter— 





Es nimmt uns nicht das 
Gernigſte von dem gut Deutſchen an 
uns und in uns, wenn wir uns mit 
gelegentlichen deutſchen Gaſtſpielen be— 
gnügen. Zu einem derartig unpar— 
teiiſchen und amerikaniſchen Stand— 
punkte mag und will ſich aber ſo ein 
unwichtiges deutſches Kritikerlein nicht 
aufſchwingen. Und das iſt das Elend 
an der ganzen Sache! H. Urban. 


Zänkereien und Geheimbündeleien 
in Irland. 


Aus London ſchreibt man: Man 
ſollte meinen, daß die iriſchen Abge— 
ordneten, die antiparnellitiſchen wenig— 
ſtens, die das weil überwiegende Gros 
der nationaliſtiſchen Gruppe des Un— 
terhauſes bilden, gerade jetzt, wo es ſich 
darum handelt für die Gladjtone’schen 


\ en RER BRTORE: er 
* REES RETTEN * 
* * —— RIP» 


daß die | 


lihungsart die deutfchen Seeftäbte und | 





€ men als etwas Neues binftellen zu 


 peh Ganzen ift, joeint er für Etwas 


Herr Eonried big jet nicht den Erfolg | ganda zu machen und die vielfach be— 
bat, den der ebenfo bortreffliche mie | | ftrittene Befähigung „Srlandbs zur 
tolfühne Direktor ganz ohne Frage | Selbftregierung außer Zmeifel zu ftel- 
verdient, ift der uralte und an dieſer | len, allen Anlaß hätten, feit zufam= 
felben Stelle Thon unendlich oft mies | menzubalten und ihre Neigung zu 
berholte: Die qut fituirten Deutfchen | häuslichen Händeln für einige Zeit zu 
gehen nur jelten oder nie in’3 deutfche | unterbrüden. Davon ift jedoch nicht 
Iheater, meil fie fich rafch amerifanis | die Rebe; die Zänfereien unter den na= 
firen und das englifche Theater vor= | tionaliftifchen Unterhausmitgliedern, 
ziehen, und bie einfachen Deutfchen die | die während ber leßten Seſſion ſchon 
ji) fchwer oder nie amerifanifiren, | einmal die. öffentlihe Wufmert- 
wollen für’3 Iheater Nichts ausgeben | jamteit in Anfpruch nahmen, dauern 
und werben zu viel durch die hier bei | unbermindert fort. Soeben hat 3. 8. 
uns gerade zur Seuche ausaeartete | der irifche Abgeordnete für MWerford, 
Bereinsmeierei in Anspruch genommen. | Barry, feinen Wählern erklärt, daß er 
Mit anderen Worten: e3 find die Ver- | feine Mandat3 überdrüflig geworben 
hältniffe, die fich eben geändert haben. | jei. Als Grund gab er an, daß die 
und melche immer mehr Deutfche dem | Herrfchfucht Dilons und D’Briens, 
beutfchen Theater entziehen, nicht die | die der nationaliftifhen Fraction ih- 
frühereMißtwirthichaft deffelben. Denn | ren Willen rüdfichtsloes aufzwingen 
troß diefer Mißmwirthichaft, welche äu= | und alle Gewalt an fich zu reißen fuch- 
Berjt muthig Herrn Amberg erft jebt, | ten, unerträglich geworden fei. Gie 
aber niemals früher, an den Kopf ge- jeien die Urjache, daß unter den iri= 
imorfen wird, jo oft e8 nur angeht, hat | chen Abgeorpneten fo viel Uneinigfeit 
Amberg mehr volle Häufer gehabt, als | herrfche. Die Wähler von Werford 
itgend einer feiner Nachfolger. Aber | verfehlten zwar nicht, ihrem Unmillen 
es iſt bekanntlich Niemand blinder, als über die unberechtigten Anſprüche Dil— 
derjenige, welcher nicht ſehen will. Wer | long und O’Briens fräftigen Ausdrud 
möchte nicht angefichts des heroifchen | zu verleihen, doch hatten fie feine Nei- 
Verzweiflungs-Kampfes, den Herr | gung, um jener beiden Führer millen 
Eonried fämpft, ihm mwenigftens einen | auf ihren bisherigen Vertreter zu ver— 
Pyrrhus⸗Sieg wünſchen? Unbegreif⸗ zichten und ſich den Unbequemlichkeiten 
lich bleibt nur das Eine, daß eiz ſo einer Neuwahl zu unterziehen; fie 
gemwiegter und erfahrener Iheatermann lehnten e8 daher ab, die Mandatänie- 
iie Conried, der auf der amerifani= | legung gut zu beißen. Mr. Barry 
fhhen Bühne ff gut zu Haufe ift, wie | wird aljo, wohl oder übel, einftweilen 
auf der beutichen, fich auf ein fo frag= | noch Abgeordneter bleiben müffen und 
liches Wagejtüd einlaffen fonnte. Nach | innerhalb der nationaliftifchen Frac- 
feinen eigenen jchriftlichen Kundges | tion werben die Zänfereien fortgefeßt 
bungen an bie PBrejje — denn an der | werden. — Die Behauptung Glad- 
Shreibwuth leiden unfere Direktoren | ftones und feines alter ego Kohn Mor- 
jest alle! — fcheint er fein Unterneh- | ley, daß Ddie- Agrarverbrechen, das 
Mondieeinlertbum, die terroriftifchen 
Boycott3 gegen einzelne« mißliebige 
Perfönlichkeiten und andere Erfchei- 
nungen diefer Art im politifchen und 
focialen Leben — lediglich als 


die Fo der conſervativen 
— ——— 





- wollen. Ein Theater, in welchem ein 
ausgezeichnetes Enſembie die Stütze 


Iten, ba8 werth wäre, t 
En "und doc Ds por —* 
zieb jelber —J— mufterhafte Enfemble 


— — — — — — 


politiſche Entwickelung unſerer Zeit, 
die geradezu auf dem Boden der Oef— 
fentlichkeit ſteht und durch das volle 
Licht der Oeffentlichkeit die Abhülfe 
zahlloſer Schäden ermöglicht und her— 
beiführt, daß es grade republikaniſche 
und fortſchrittliche Hamburger Blätter 
ſind, die in einer ſolchen, das Volks— 
wohl im hohen Maße berührendenFrage 
Vertuſchung und Geheimhaltung predi— 
gen. Daß man im Auslande, wo man 
die große Sorgfalt der deutſchen Be— 
hörden noch nicht genügend kennt, dieſe 
Einzelveröffentlichungen zu thörichten 
und der deutſchen Ausfuhr ſchädlichen 
Maßregeln benutzt hat, iſt gewiß ſehr 
zu beklagen; aber dieſe Maßregeln wür— 
den ſicherlich noch weit ſchlimmer aus— 
fallen, wenn das Ausland Grund hät— 
te, den deutfchen Veröffentlichungen zu 
mißtrauen bder wen e8 gar zu ber 
Ueberzeugung füme, daß deutjche Be- 
hörden, den Anfichten der braven ham- 
burgifchen Blätter entiprechend, die 
Cholera mit Brehdurchfällen und Cho- 
lerinefällen auf aleichem Fuße behan- 
deln wollten. Wir find der Ueberzeu- 
gung, daß die jebige Art der rüdfichts- 
loſen Veröffentlichung eines jeden ein- 
zelnen Cholerafalles von der jegen3- 
reihiten Wirkung nicht blos für die Be- 
ruhigung der öffentlichenMeinung,fon= 
dern nicht minder für die nachdrüdliche 
und erfolgreiche Befämpfung d:rfranf- 
heit gemejen ift, und wir ſprechen un— 
fere Zuverficht aus, daß unfere Behör- 
den auf dem erprobten Wege mit aller 
Entichiedenheit Fortichreiten und fich 
nicht Durch derartige meinerliche Klagen 
Hamburger Blätter beirren laflen wer- 
den. 


— „Hat er um Deine Hand ange- 
halten?“ — „Ya.“ nd bat er’3 
ernft gemeint?“ — „E muß mohl; er 
frug mic, wie zeich in Vater fei.” 


* Keen werden jofort Furirt 
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Im X — zu fichern. 


Wir veranftalten einen Frühherbit:Berfauf von 


Damen: Kleiderioflen, Comforlers, Belt:Blankets u. Anterzeug 


die wir in einem Dorverfauf bei Sabrifanten, die „Furz an Geld‘ und begierig 
waren, Geld zu erhalten, um ihre Sabrifen in Betrieb zu erhalten, erwarben. 


36300. feine englijche Gafjimere-Ktleiderftoffe für Damen, in allen neuen Farben, werth daß Doppelte, unjerPreis 
23c und 33c die Yard. 
Feine Dualität Shwarze Brillantine Kleiderftoffe, für 
39e, 596, 69e und 89c die Yard. 
52300. Tuch-ftlerderftoffe für Damen, in allen neuen Farben, zu den großen Bargainpreijen von 
49, 69€ und B5c die Yard. 
Samestown Worfted Plaid Dref-Suitings, in all den neuejten Moden, für 


196, 29e und 39e die Yard. 


a Da a A ER N NEN IE An 
Importirte ganzwollerre: Henriettasftleideritoffe, in jhwarz und den neuen modernen Schattirungen. Wir 


haben die Erfahrung gemacht, daß dieſe Waaren ſich früher ſchnell für 75c und $1.00 verkauften, 
Wir offeriren fie jegt für 


49e und 7Ie Die Yard. 

„Die beft gemachten“ Bett-Gomforters, gut gefüllt, für 
596,756,856,956, 81, 81.25, 81,39, 81.50, $1.59,$1.65, 
51.85, Si. 98, 52, 15, 52,25, 82, 50 und 83. 25 das Stück. 

7 Gute Schwere Bette‘ Blanfet3, in allen neuen Moden und Farben, zu 
69c, 81.25, 81. 75, 82. 29, 83. 25, 83. 30, 83. 89, 84. 25, 
4.50, 84.79, 85. 89 und 86. 29 das er 


= Unterzeug = 


Kameelhaar Hemden und ıd Hofen für Stinder, No. 18, werth 20c.. .. für 12140 und auf. 
Eine Partie gerippter Unterhemden für junge Mädchen .................. ................43 nur 3c das Stü 


Schwere gerippte Unterheniden für Damen, werth &0: ..für 250 das Stüc 
‚für 49e das Stüd 


. für 69€ das Stüd 


..für IBe das Stüd 
für 25 da3 Stüd 





Ertra jgwere graue Unterhemden und Hoien für Dam en und Herren, werth 75c. 

Ganz wollene Kameelbaar Hemden und Hosen für Damen und Herren. wert Sl .... 

Feine ganz — natürliche (grau wollene) Hemden und —— für Damen und verren 
werth $1.3 armen 

Graue Hemden und Hofen für Herren (Random), "werth 40c. 





Ste fi * eingeladen vorzuſprechen. Wir haben den billigſten und beſten Platz zum 


Einkaufen der beſten Waaren zu den niedrigſten en niedrigen Preifen. 


WILLOUGHBY & ROBIE, 


416-424 MILWAUKEE AVE., nahe Carpenter Str. 
13” Es wird Deutfh gefprohen in allen Departements. 
Männer: und SnabensMleider, Hüte und Kappen, Schnittwaaren, Putszivaaren, Frauenz, 
Serren: und Hinder: EN eg und Schuhe, Möbel, Teppiche, Bor: 
hänge, Koffer und Taſchen. ⸗ ee ⸗ 7 Eonniags geidlofien. 


Wenn Sie fih interejjiren für “ 84 La Salle Street 


fauft man die billigiten 


Vallugelcheine, 


Gajüte und — über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amſter— 
dam Stettin, re eg —* 


Deutſches Rechtsbureau. 


Bollmachten mit coufulariichen — ———— 
gungen, Erbſcha — Collektionen, Poſtaus—⸗ 
zahlungen u. j. w. cine Spezialität. 


General⸗Agentur der Hanſa⸗Linie 


zwiiden Hamburg-Montreal-Chicago. 


Ertra gut und billig jür Zwiidendeds: 
Pafiagiere. Keite Umftergerei, fein Gaitie Garden 
oder Hopfiteuer. — Näheres bei 2pbw 


ANTON BENERT, 


Generalagent, Rschtsconsulent & Notar. 


84 LASALLESTR. 


Vaſſage-Scheine 


von und nach allen Plätzen in 
Deulfchland, Deflerreich und der 8chweiz 
Spottbillig. 


Bolmadten, Erbfhafts - Einziefungen 
fowie Heldfendungen durch die 


Veichs- Volt 


unfere Specialität. 


C. B. RICHARD & CO,, 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
EI” Sountags offen von 10—12 Ubr. 


Norddeutscher Lloyo 


Regelmäßige Poft-Dampfichifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


durch die bewährten . .uen Poftdampfer eriter Elaffe: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Dldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwod, von Bremen 
jeden Donnerftag. 


Grfte Gajüte #60, #90 — 
— CLage der Rlätze. 

Die obigen Stahldampfer ſind ſämmtlich neu. von 
vorzüglichſter Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Lünge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electriiche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Ausfunft ertheilen die General-Agenten, 


A. Shumader & Go, 
S. Gay Str., Baltimore, Md. 


3 Em. ‚Kinendurg, 
Ave., Chicago, Ills. 
Simzlj 


B int er Mi ren Sie ih auch für die unerhörten Werthe, 
je ei unferem October-Räunungsperfauf offes 
5 — Wenig gebrauchte Pianos in. ungebeut * | 
Auswahl — Upright von 8125, Squares $50 
und Grand3 von %150 aufwärts. Mo natliche Er 
lungen wenn ge wünicht. Fremde follten fich dieje er 

tene Gelegenheit zu Nube machen, ein mir lich aute 
Piano zu fait nominellem Preife zu erhalten, Non 
neuen Bianos, werbiit Das unvergleiglihe Knabe: 
Piano, das bübfche Hazleton-Riano und das be= 
rühmte Fiſche t⸗ no und andere berühmte i⸗ 
fate nur bon un verkauft. Unjere Be ta 

find Die beque uniten in der Stadt und un )= 
tungen And jo aroß, daß Anfpections: ®: Füße le: dt 
—* werdeni können. 016, 


x Verkaufsrüume: 
Stufe u. Monroe Sf. 


Dabt Ihr 


J 
* 
MB 
J 
8 


nöthig ? 
Wir verfaufen auf 


2jalj 


ohne —* die ie neuefle Mode 


J Herren- Kleidern, Damen-Mänfen, 
5 Jackets u. ſ. m, 
Uhren, Diamanten ıc. 


$ auf Tleine wöcentlihe oder monatliche B 
Abſchlagszahlungen. 


Yr krer ko, kW, 
Ch 2 N 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Houfe, 2. $lur. 
Abends offen. ddi—1j R 


ober deren ——* * sche 


BESTE LINIE 


NACH DER 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Sl 


SET RENTE ES TIL INT ENGE 
—Agenruͤr⸗ 


Geſhdſendungen 
a &:HUNSBERGER, 


2 HEIKE 
Le LT AL New:Yark: 


O0D SALARIES 


ung Men and Women graduates 


BRYANT & STRATTON 
au SINESsS CO COLLEGE, 


BUSINESS anD TER Söunnen. 
Tgest in the Wor: t Cstalogus 


66D POSITION 


Wem S Sie Geld ſparen wollen, Adam Ortsoiten, Bice-Präſident 
kaufen Sie Ihre H.L Bellamy, Setretär und Schagmeifter. 


Möbeln, Teppiche, OCfEN | "Wacker & Birk Brewing Co.’s 
Saus. Ausflattungswaaren von “PERFECTO”. 


Be & Smith, Wr und 2El | aim reines n. Hopfen.Bier, 


W. Madis san 
ee „Nöten | 1 geiepheie 


Bett - SE 


Chas. Emmerich & Co,, 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


Beim Einfauf von — — unſeres Hauſes 
bitten wir auf die Marke C. E. & Go zu achten, — 
die von uns kommenden Säckchen tragen. ddſb 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebraud;. 
Saupt:DOffice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
Wipmodidojalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


® Austin J. Doyle, Präfident. 1ljaljmbddj 


zu empfehlen. 
1baali 


STERLING FURNITURE Co.. 


:M EB W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


! 


Chiragos größtes Bargain-Haus. 


auf⸗ 
warts. 


auf⸗ 
warts. 


Parlor⸗Sets.......820 


Buffet 
Counges see oe90%e 84 wärts. 
| 


BSrüfjel Teppiche, 


Neuejte Diniter 


aufs 


r 
50e warts. 
25e war. 


aufs 


. 
DE wärts, 


Solding Betten... 20 za, | 
Schaufelftühle....&2-5° „a; | Ingrain 

Seine Stühle DIE mans. | RUGS, neuste Mußer 
und Tanjende anderer Bargains. 


Kodöfen SB aufwärts. Parlor:Nefen zu allen Preifen. 


Ale Haushaltungs:Jegenlände für Haar oder auf Abzahlung. 
65 baar und S5 monatlich Faufen für S50 Möbel, 
Teppiche 20. zu Baarpreijen. 


’' STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. Madiſon Str., nahe Jefferſon Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittags. ⸗26a0ſbw 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in den Vereiniaten Staaten. 


APOLLO 


Beinkleder-Jabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen anf Bellellung gemacht für $4.00, 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Mir berechnen jeder Heit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nad Maß gemadter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unjerem Saden. 


Apollo Beinkleider : Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. Sljaddjlj 


Finanzielles. 


TheOidest 551771867 


Sa ving; S Bank 
ibeni: in {Ehleago, 


a DL 


Binfen darauf bezahlt. Ik 


Depojitoren fünnen c3 fo arrangiren, daß Ihre 
milien während ihrer Adweienbeit Geld ziehen in 

Berheirathete Frauen können auf ihren eigener 
Namen Geld hinterlegen, da3 nur auf ihre eigene Are 
mweijung ausbezahlt wird. 

Ausländiihe Wechjel.— Wedel auf die Bank von 
Irland und ıhren fyıltalen von £1 und aufwärts. 

Seihäfisit unden: 10 Uhr Yorun, bi8 3 Uhr Yladıın. 
*86 s: 10 Um Vorm. bis 2 Uhr Nachm. und vou 

is 8 


Finanzielles. 


Bank of Lommerce. 


184 La Salle Str. 
(THE TEMPLE) 


Capilal, ... .. . $500,000 


Unter direkter Auflicht der Staatäbehörbem. 


„r 
Depofiten-Contos. 
Die Bank gewährt Iiberale Accommodatıonen und iR 
zur Aufnahme neuer Aundichaft ftet bereit. 


Sparbanf-Departement. 


Binfen auf alle Einlagen von einem Monate und dars 
über werden am 1. Januar und am 1. Jul berednet. 


Wechſel, Credit-Briefe, 


Boſt ˖ Zahlungen. 
Auleihen auf Grundeigenthum. 


ermann Welfenthal, 7 fident. 
acob Groi;, Bice-Präfide 
ved. Miller, Gatjirer. —E— 


Bant Geſchaft 


lark. 
N.O· Ecke 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemei 
BANK- GESCHAEFT. 
Depofiten v. 
€] aufwärts 
werden ange: 


br Abend 


— Dot — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


63” Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
GHEIL.D * Seneigenthunt. 
MORTGAGES *" 


Grundeigenthbum 

ftets zu verfaufen. 

Vollmachten auögejtellt. — Erbschaften eingezogen. 
Passagescheine von und nad) Europa, ıc 

Eountag3 offen von 1I—11 Ubr Bor — 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah: 
nen, in $abrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion. ohne Dorjchug oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Pa Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbw 


biv 





Adoiph L. Benner, 
Deutſcher Advofat, 


Bimmer 508, Chamber ef Gommerce Building, 


140 Washington Str. 


Wocibh. 1} 


Eelevbon 2024. 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. RopDezERrs. 


Coldzier & Rodgers, 
een, 
120 Randolph Str., 


Kedzie Building, "Zinmer Bor ser. 


GEORC KERSTEN, 
Deutſches Friedens-Hericht der Rordfeite, 
SUR. Clark Ste., Zimmer 2 und 3. 


Mortgages, —— gerichtliche Documente etc. ausge 
fertiat und beglaubigt. 23jpim 


Nedhtsanwälte. 


J. M. LONGENECKER., früber Stoat3anwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hılf3-Staatdanmalt. 


Longenecker & Jampolis, 
Rechts: Anwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”. 
Rordoftede LaSalle u, Madijonftr., Chicago. 1306m 


M pr 


AX BBHRHAR 
a2 m. Marlon Sie. Koesüber Union Ei 
N A 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave,, Zimmer, Lafe View, 


— Held auf Mötel, = 


Keine Wegnahme, Feine Deffentlichteit oder Berzöges 
rung. Da wir unter allen Bejeuihaften tr den Ber. 
Staaten das größte Kapital beige, jo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend jemand in der Stadt. Uniere Gefell ſchaft iſt 
organiſirt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell- 
ſchafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Rüctzahlung nach Bequemlichteit. 

Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Briugt 
Eure MöbeleReceipts mit Eud. 


3” Es wird deutsch gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer, Lafe View, 
®egründet 1854. be 


E GC. Pauling, 


145 Sa Salle Str., 3Bimmer15 nnd 17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erite Hypothefen 

zu verkaufen. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 85% aufwärtf 
auf erfte Sypothefen auf Chicago Grumdeigenthum. 
Papiere zur fihern Capital» Anlage immer porräthig, 


“pl 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str, 
6. FRISCHE GO. 
Billig Bern Bon Hamburg. Bremen, 

und allen Plägen Europas. 
“Vollmachten mit coniularijhen Beglaudgumgen. — 
Sountagä offen bı3 12 
Schußverein der Hausdeliker 
371 Larradbee Str. 
male enert,3204 — un 


E. S. DREYER & CO, rt 
101 WASHINGTON STR., » - CHICAGO, ILL, 
Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 
Erbschafts - ————— Post - —— ne 
gegen fehlecht zahlende Miether, 
Teriiäiger 794 


”.». Slot. ER Ein en 


r 


⸗ 





